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Iiis ist ein schönes Vorrecht der Tonkunst, dass ihr die Macht 
gegebeii ist, nach den verscliiedcnsten liichtungen hin ins mensch- 
liche Leben einzugreifen. Sie weiss die Trauonideii zu trösten und 
aufzurichten, mit den Fröhlichen zu scherzen, und zu jubeln; sie 
erhöht die Andacht der zum Lobe Gottes versammeltou Gemeinde, 
verkürzt dem Arbeiter und Landmann sein mühevolles Tagewerk 
und lässt den Kriei^cr begeistert in die Schlacht ziehen. Aus dorn 
aufreibenden Ai It iü sieben flüchtet sich der Mensch in die Stille 
und findet liuhe, i* rieden und Kriiebung an ihrer Seite ; oder er ge- 
sellt sich zu gleichgestimmton Freunden und schliesst mit ihnen 
unter gemeinsamer Ausübung den schönsten Bund. Leichter finden 
sich die Herzen zusammen, wo die Gefeierten der Tonkunst in 
trautem Kreise einkehren, wo ihre Meisterwerk^ einen Wiederhall 
finden — die einfache Wohnung wird zum Tempel, der Saal zum 
Gotteshaus. Und wie der Säugling in der AViege lächelnd dem 
einfachen Liede lauscht und der wonnetrunkenen Mutter die eisten 
Töne aus Kindesmund eine Welt von Seligkeit erscliliessen: 80 
lässt der Jüngling, die Jungfrau in goldenen Melodien begeisterte 
Liebe ausströmen. Und tritt das Alter heran und legt sich der in- 
nere Sturm, ziehen beim Klange liebgewordeuer Weisen noch ein- * 
mal Kindheit, Jugend, die Zeit der Kämpfe wie im Traum am 
Greise Tor£iber und versehduem den Abend seines Lebens. 

Dodi dieses liebevolle Ansehliessen an alle hellen nnd dunklen » 
Phasen des Menschenlebens, an Leid and Freud der Miüehenden 
hat auch in anderer Weise yeredelnd nnd heilend, auf diese und 
ihre Geschicke eingewirkt; es Jiat in der Brust der Glttcklicheren 
die werkthätige Theilnahme för die Noth der minder Glücklichen 

1* 
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wachgerufen. In diesem Sinne wurde der Verein gebildet, dessen 
hnndertjShrige Grflndnngsfeier wir nun begehen. Klein und un- 
scheinbar, wie er begonnen, hat sich derselbe im Laufe eines Jahr- 
hunderts zur schönsten Blüthe entfaltet. Zahlreiche Witwei\ und 
Waisen, durch Krankheit und Alter gebeugte Mitglieder haben 
hier jahrelange Unterstützung gefunden und ihr Segen begleitete 
die Gründer dieser Stätte und alle Jene, die das edle Werk seitdem 
beförderten. 

Die vorliegende Denkschrift, deren Zustandekommen der 

jetzige Vereins-Secretär, Herr Lebit sehnig, wesentlich zu f5r- 
dern bemutit war, soll uns jetzt die Entwicklung eines nunmehr 
kräftig dastehenden Vereines, dies schöne Jieispiel thatkräfti^er 
Nächstenliebe, in allgenieinem Bilde und weiterhin in eingehender 
Weise vorüberführen. 



Das in musiterhafter Ordnung geführte Arcliiv der „Ton- 
kfl nstler-Soci etat*", des jetzigen Haydn- Vereins, bietet 
alle Mittel,, die Uescbichte dieser Gesellschaft zu verfolgen. Bin 
wahrer Riesencodex, das „Haiipt-Sessions-Protocoll der Musicali-- 
sehen Societät der freyen Tonkunst für Wittwen und Waisen, vom 
Jahr der Errichtung 1771", enthält in höchst sorgfältiger Schrift 
die Statuten, Decrete und sämmtliche Sitzungs-Berichte bis zum 
Jahr 1785, denen, sich die weiteren Acten anschliessen. In gleicher 
Ausführlichkeit sind die CapitaUenbücher und Societäts-Rechnun- 
gen, Akademie-Ankfindigungen und besonders wichtige Papiere 
seit Gründung des Vereins vorhanden. 

Die ursprüngliche Anregung zur Gründung der Tonkünstler* 
Societ&t wird allgemein dem damaligen k. k. Hofcompositor Flo- 
rian Gassmann zugeschrieben. Es werden wohl einzelne drän- 
gende Fälle vorangegangen sein, die den Musikern die hilflose Lage 
der Hinterbliebenen ihrer Eunstgenossen ans Heiz legten und sie 
mahnten, solchen Vorkommnissen rechtzeitig vorzubeugen. Hatten 
doch bereits mehrere wissenschaftliche Körperschaften Oesterreichs 
Vereine zu gleichem Zwecke gegründet, die als nachahmungswerthe 
Vorbilder dienen konnten. Vielleicht auch dass ihnen l^Tachricht 
über eine, seit dem Jahre 1738 in London bestehende musikalische 
Societät zu Gehör gekommen, die, von einigen Deutschen gegründet, 
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gleichsam imter dem Schatze HftndelB sich rasch entwickelte und 
damals, in den 70er Jahren, schon hlQhend dastand 

Das den Deutschen leider so eigene HinaasBchieben und Ver- 
sdileppen einer Sache, das Festrennen in lanter Details, konnte 
man diesesmal den wackeren Musikern nicht sum Vorwurf machen. 
Es ging Alles Schlag auf Schlag. Nachdem das Zustandekommen 
eines Ünterstfitzungs-Tereins beschlossen war, kam man rasch mit 
den nöthigen Vorarbeiten ins Reine. Statuten wurden entworfen 
und angeiioDimen und der für die Sache ijewonnene thatkräftige 
Johann Wenzel Graf von Spork, k. k. Hol- und Kammer-Musik- 
Director, damit betraut, die Genehmigung der Gesellschaft und 
ihrer Statuten vum kais. Hofe zu erwirken. Graf Spork unterbreitete 
das Gesuch der Kaiserin Maria Theresia .,als Wirkungeu dos 
rühmlichen' Eyfers einer Gesellschaft der hiesigen Tonkönstler, um 
einerseik^ ihren Wittweu und Waisen in etwas vorzusehen, und 
anderseits den Staat von dererselben Ernährung einigermassen zu 
Oberheben". Das Gesuch betont namentlich, „dass die von den u!i- 
tf^rfertigten Musicis eingegangenen Gesätze meistens mit denen von 
der Kaiserin bereits begnehmigten der Juristen- und Mediciner-Fa- 
cultät zu Wien und Prag gleichen Inhalts, auch an sich selbst von 
Beschaffenheit seien, dass selbe nicht dem mindesten Anstände zu 
unterliegen schienen*^. 

*) In den 2C^er Jahren des vorigen Jahrhunderts kam ein dentscher 
Musiker, Namens Kytsch, nach London, wo er als vortrefflicher Oboist von 
allen musikalischen Kreisen gesucht wurde and viel Geld verdiente. Er war 
jedoch seinem Glücke nicht gewachsen, wurde leichtsinnig, vernachlässigte 
sieh und sdne Familie und starb endlich üb Bettler auf der Sthuie. Bald 
darauf bemerkten die Tonktnatler Festing, Weidemann und Vincent 
auf der Strasse zwei Knaben, denen ihre Beschäftigung, Esel zu treiben, 
ziemlich fremd zu sein schien. Davon unterrichtet, dass diese Knaben Söhne 
des unj^lncklichen Kytsch seien, beschlossen die »enanntf-n Männer, nicht nur 
diese Waisen aus ihrer entwürdigenden Stellung zu Lefreien, sondern auch 
einen Fond zu gründen, um ähnlichen Vorkommnissen ihrer Kunstbrüder auf 
immer voraubeugen. Schon am 19. April 1738 konnten sie den GrAndungstag 
^es Vereines feiern, der segenbringend nun schon ins zwdlte Jahrhundert 
seines Bestehens reicht Der Verein „zur üntersttttKung hilfsbedürftiger 
Musiker und deren Familien** fand in Hfinde^ eine mächtige Stütze and hat 
sich seit dem J. 179<) unter dem Namen „Royal Sociefif of Musicians of 
Great Britain'* hliiheiul entfaltet. (^Näheres siehe „Mozart und Ha^dn in 
Jiondon" von C. F. Fohl. i. Jb. und II. 21.) 
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In der ersten Sitzung, am 23. März 1771, koimto der zum 
Protector dos Vereins ernannte Graf die Genehmigung des Gesuches, 
datirt vom 23. Fe bruar, den Mitgliedern yerkftnden, mit dem Bei- 
satz, dass die hochherzige Kaiserin zugleich zum eisten Fond eine 
Gnadengahe ?on 500 Ducaten bewillige. Kaiser Josef Termehrte 
den Fond bald darauf mit 200 Ducaten. 

Somit war der Verein ins Leben getreten, üeber Zweck, 
Wirksamkeit, innere Gehahrung gaben seine Statuten in 20 Para- 
graphen Aufschluss. Sie erschienen gedruckt unter dem Titel „Ent- 
wurf oder Grund-Begehl der you Ihrer k. k. A. Msgesfat zum Un- 
terhalt der Witwen und Waisen hegnehmigten Ton-Eflnstler Ge* 
Seilschaft in Wien 1771'' 



») Die Paragrapbe stdllen u. a. folgende Punkte auf : Jeder, ho der . 
freyon Thonlctinst zugcthan ist und in Wien sicli befindet, kann sich in die • 
Societät einverleiben lassen. — Einlage 150 fl. C. M. ; jäbrl. Beitrag l2 IL ; 
Eintrittsgeld mindestens 50 fl ; der Best mit Zinsen in Zeit von zwei Jab- 
ren. — Wer beim Eintritt das 40. Jabr überscbritten bat, zablt bei Errieb- 
taug der Sodet&t Ulr jedes Jahr dartthw 6 fl. Nach Saactioiiirung der Societ&t 
zahlt jedo; der Uber 90 Jahre alt int, fSr Jedes Jahr darSber 13 fl. — All- 
zeit soll die Hälfte der Interessen nnd des jährlicben Beitrags zu Capital^ 
gesclila*ren nnd die andere Hälfte zn Pensionen Ijestimmt sein. - "Wenn eine 
Mutter vor dem Tode ihres Mannes stirbt, treten die minderjährigen Kinder 
in den Genuss der Pension. — Ebenso treten die minderjährigen Kinder nach 

^ dem Tod der Witwe, ihrer Mutter, in Fcnsionsgenuss. Bei Kindern aus 
jEwdter und mehroreiL Ehen wird die Pension in gleiche Thejle Tertheilt. — : 
Die leihlichen Kinder gemessen die Pension bis zum 24. Lehepqahre (folgen 
Ausnahmen). — Wenn ein Socletäts-Mitglied Im 60. Lebensjahre oder noch 
später lieiratet und die Eheicattin etwa sehr junc: an Jahren sein sollte, hat 
sie nacli dem Tode ihres IMannes erst vom Lebensjahre angefangen An- 
spruch auf Pension (im Falle sie Witwe verbleibt), „massen die Erfahrung 
TielfiUtig gclehret, dass junge Mägdlein bejabrto^Männer in Hoffnung einer 
ansehttlidien. Erbschaft auf ihre Seite gebracht und dahero dieses Verfahien 

. andern Wittwen und Pupillen zu nicht geringem Nachtheil gereichen würde*. 
— Wenn ein Mitglied durch Unglücksfälle hedräni^t wird und durch Kranlc- 
lieit am Erwerb seines Lebonsuntcrlialtes ^i-henimt ist, soll es ebenfalls die 
Penj^ion gtniessen , „damit es nielit dem Staat zur Laa.t seinen Unterbalt 
bettelnd au suchen gezwungen werde". — 

Folgen Bestimmungen über Verwaltung und Besorgung des Societäts- 
Fond; Ernennung des ZQÜlichen'kais.Mnsilc-Dureetors, desgleichen Hofcäpell- 
mdsters zur obersten Leitnng; Erwählung emes gemeinsamen Actuatins und 
JtechnungslQlirers, der Assessorea nnd Officialen etc. 
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Graf Spork erlaubte der Sodetät den mittleren Abdruck sei- 
nes eigenen Siegels mit dem Beisatze „Jd trnm SocietaHs Musiees 
pfwü^atae als Societäts-Siegel benutzen, zu dürfen. (Jm Jabre 
1779 liesB der Verein ein eigenes Siegel mit der gleichen Umscbiifb 
anfertigen.) Femer erbot sich derGraf, in eigener Person allen 
Sitzungen als Präses beizuwohnen, nachdem ohnedies der k. k. 
Hofcapellmeister von Beut ter die ihm angetragene Frftses-Stelle 
abgelehnt hatte. Nach dem am 12. Mftrz 1772 erfolgten Tode 
Keutter's wurde dessen Nachfolger öassmann zum Vioe-Präses 



der Societät ernannt, versah aber dies Ehrenamt nur kurze Zeit, C^ij t>%ot.c<.^ 



denn schon am 22. Januar 1774 erfolf^^te sein Tod. 

In der zweiton Sitziiii<i aiü 1. Aprii 1771 wurden die folgen- 
den ersten Assoesoron guwdiilt: 

Seniores : Josef T r an i — Flor. Gass mann — Jos. Star- 
zer — Anton floffmann— Jos. Stadier — Franz Aspel- 
mayer. 

Juniores: Tobias Gsur — Ferd. Hoffmann — Thomas 
Woborzill — Jos. Mayer — Thaddäus Huber ~ Jacob 
Payer. 

Actuarii: Wenzel Müller — Josef Fable. 

(An Gassmann's Stelle trat nach dessen Emennung zum Vice- 
Präses Jos. Grs 1er.) 

In der Sitzung am 17. April 1771 wurde der Vorschlag ge- 
macht, ein Memorial an den Grafen f . Kohary, damaligem Pächter 
der k. k. Theater, zu richten und um Bewilligung anzusuchen, 
jährlich zwei grosse musikalische Akademien, in der Fasten und 
im Advent, zum Nutzen der Gesellschaft im Kärnthnerthor-Theater 
geben zu dürfen. In den Biografien Gassmann's wird hervorgeh olv^u, 
dass Kaiser Josef der Societät selbst den Fingerzeig gab, diese 
Bewilligung anzusuchen. Diese erfolgte denn anch am 20. Novem- 
ber; da aber die Kürze der Zeit nicht gestattete, schon in demsel- 
ben Jahre eine Akademie zu yeianstalten, wurde dieselbe auf die 
nStehstfolgende Fasl^zeit verschoben. Unterdessen machte die k. k. 
Theatrü-Direetion zu wissen, dass' sie eine zweite oder aueh Öftere 
Produetion sowohl in der Fasten als im Advent nur dann zu erlau- 
ben gesinnt wib«, wenn ihr von diesen die Halbscheid der Ein- 
nahme, jedoch nach Abschlag der von beiden Theilen zn tragenden 
Unkosten, überlassen würde. Nachdem im Jahre 1776 Kaiser Josef 
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die Theatial-Pachtung aufhob, so entfiel von da an diese theilweise 
Abgabe der Eiiiiiahme, doch musste die Societät nach allerh. Wil- 
lensmeinung bei der n. 5. liegierimg um die Bestätigung der zur 
Abhaltung der Akademien bestimmten Tage ansuchen. 

Mit den drei ersten Akademien in der Fasten 1772 appellirte 
nun die Sodetftt an die Unterstatzung des Fublicimis, dem diese 
Productionea un so wülkommeEer sein mnssten, da sie das erste 
regelmftssige und stabile Goncert-Institat in Wien bildeten, das bis 
zu Anfang des jetzigen Jahrhunderts ohne Bivalen dastand. SSnger 
und Instrnmentalisten drängten sich herzu, der Ehre iheilhaftig zu 
werden, in diesen Akademien mitzuwirken, der guten Sache ihre 
Ejftfte zu bieten und zugleich sich selbst beim Publicum einzu- 
fahren. Einzelne Unebenheiten abgerechnet, wie sie wohl jede Yer*- 
waltung mit sich bringt, blflhte der Verein empor und fand gar 
mandie Nachahmer. In Wien selbst bildete sich bald darauf eih 
Verein solcher Musiker, denen die Aufhahme in die Sodetät sta- 
tuteomässig versagt war. Der Hauptzweck dieses Vereins, der noch 
besteht, war und ist die Unterstützung der Witwen und Waisen 
seiner Mitglieder. Die „Grundsätze und Kegeln der Trompeter- und 
Paucker-Gesellscbaft in W'ieu, 1802", welche das Archiv der Statt- 
halterei besitzt, geben über das Wirken dieses Vereins nähereu 
Aufschluss. Die Tonkünstler-Institute in Berlin (1801), Petersburg 
(1802), Prag (^803) sind ebenfalls Nachbildungen der Wiener 
Societät. 

Nach Verlauf des ersten Jahrzehnts scheinen die ersten fnstituts- 
Artikel nicht mehr genügt zu haben. Es fanden Berathungon über 
Anhänge statt, dm im Srboosse des Ausschusses selbst Gegner fan- 
den. Die Stadthauptmannschaft, dazu aufgefordert, erstattete Be- 
liebt „über die im Namen der musikalischen Gesellschaft höchsten 
Orts zur Begnehmigung eingereichten Abänderungen und Zusätze 
der Instituts-Artikeln und über die, von den Mitgliedern hierwider 
angelegten Protestationen* Die Sanctionirung der Statuten-Um- 

') Die Acten dieser Jaliro:äugo liegen im Archir der Statthalterei, 
wohin .^ie durch irgend ein Ungefähr verschleppt wunleii. Sie sijid ursprnnfr- 
lieh Eigenthum der Societät, in dessen Archiv auch die vorhandenen Lücken 
nachweisbar sind. Es wäre nur hillig, wenn diebe Sit/.ungs-ßericbte der So- 
detöt Wieda niSckerstattet wUrden. Ein Tor einiger Zeit gemachter Ter- 
such tUeh Idder ohne Erfolg. 

% 

f 



Digitized by Google 



- 9 - 

änderungen erfolgte nicht. DB^eg^ schliehen sich Willkttrlich- 
keiten und lose Handhabiug der Gescl^ftsffihmng ein, denen ein 
Hofdecret vom 28. Jnli 1785 einen Damm zn setzen versachte. 
Dasselbe war von wenig Erfolg, denn fast zehn- Jahre später musste 
abermals « die kaiserliche Gewalt, einsehreiten. Auf allerhöchsten 
Befehl wurde am 4. Juli 1794 eine besondere Sitzung unter dem 
Vorsitz des Grafen v. Ugarte im kleinen kais. Bedoutensaal ver- 
anstaltet. Unter der AnUage, Se. Majestät habe missläUig ersehen, < 
dass beinahe in Allem von den, fär die muäikalisohe Gesellschaft 
festgesetzten Grundregeln abgewichen worden sei, wurde eine lange 

. Liste von Vergehen verlesen und eine Bevision der Geschäfte an- 
befohlen. Vier Tage später, am 8. Juli, versammelten sich sämmt- 
liche 56 Societäts-Mitglieder mit Ausnahme des vormaligen Ses- 
sions- und Manipulations-Personals und wurde auf allorhöchste Än- 

' Ordnung eine Neuwahl vorgenommen. Wranizky wurde zum Ac- 
tuar ernannt und verzichtete freiwillig auf seinen Gehalt; der Prä- 
ses (Salieri) blieb, musste sich aber über seine Handlungswoiso bei 
Sr. Majestät selbst rechtfertigen. Wranizky wies die dringende 
Verbesserung des Institutes uacli , machte namentlich auf die dro- 
hende Pousions-Yenninderung aufmerksam und legte zugleich einen 
Plan zu neuen Grundregeln vor. Diesmal ging es nicht so glatt ah 
wie bei der Errichtung der Societät. Die einzelnen Faragraphe 
wurden gnludlich durchgesprochen, mehrten wohl die Sitzungen, 
aber die Sache kam nicht vom Fleck. Im Jahre 1799 bewies Wra- 
nizky, dass in wenig Jahren die Societät ebenso viele Männer als 

" Witwen zu versorgen haben und dieselbe mehr einer Armen casse 
als einem Witwenfond gleichen werde. Darauf wurde angeordnet, 
dass „über die schon so oft vorgetragenen Artikeln neuerdings de- 
liberirt werden solle." Im Jahre 1802 wurde Hofrath von Sonnen- 
fels ersucht, mit Zuziehung des Secretärs Wranizky und des As- 
sessors Scheidl ein neues Institut zu entwerfen, um es dem Pleno 
vorzulegen. Diese „Neuen Grundregeln", endlich im Jahre 1804 
festgesetzt und von dem damaligen Protector der Sodet&t, Ferdi- 
nand Graf von Kuefstein, Sr. Majestät vorgelegt, erhielten am 
15. August 1807 die allerhöchste Sanction. 

Fast ein halbes Jahrhundert hatte der Verna auf Grundlage 
dieser Statuten weiter gebaut Mit jedem Jahr verminte sich das 
Yereins-Gapital und konnten die Pensionen wiederholt erhöht wer- 
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den. .DeuDoch erheiscbtou mannigfache, durch die Zeitumstäade be- 
dingte Anforderungen eine abermalige Be?i8ion der Statuten, welche 
im Oetober 1856 zuerst angeregt» in der Hanpt-Yersammlmig am 
22. Deo. 1861 beschlosseii imd TOn der k. k. n. 0. Stattbalterel mit 
EilasB vom 20. März 1862 genehmigt wm-den. Bei dieser Gelegen- 
heit wurde der Vorschlag des Societ&ts-Mitglieds Josef Daghofer, 
dem Verein den Kamen Haydn» 'seines grössten Wohlthftters, bei- 
zulegen» einstimmig angenommen — ein ebenso sinniger als ge- 
rechter Besehlass. 

Die Statuten des „Ha yd n** führten in ihren präcisen, allen 
gerechten Anforderungen entsprechenden Paragraphen dem Wit- 
wen- und Waisen-Versorgungs -Verein der Tonkünst- 
ler in Wien neue Lebenskraft zu. Das Jahr 1862 bildet durch 
die glückliche ümgestaltnng des Vereins in der Geschichte desselben 
somit einen hervorragenden Abschnitt. 

Seitdem erscheint jährlicli der gedruckte „ Ausschuss-Boricht 
über die Geschäftsführung und den Vennögens- und Personalstand" 
des „Haydn". Zum erstenmal gehen auch seitdem Protector, Vor- 
stand (an Stelle des früheren Präses) und Dirigent der Akademien 
(früher der jeweilige Hofcapellmeister) aus freier Wahl hervor. 

Gerado in dem Augenblick, da der Verein mit Stolz dem 
Augenblick enti^n n sab, seine hundertjährige Jubelfeier unter 
dem Protectorat eines Mannes zu begehen, dessen Vater schon 
jahrelang in gleicher Eigenschaft der Societät vorgestanden , und 
imter dessen Vorsitz im Jahre 1797 au Haydn ein schweres Un- 
recht durch seine Aufnahme in den Verein gesühnt wurde — 
trat der nnerbittliclie Tod dazwischen. Franz Graf von Kuefstein 
starb am 3. Jänner 1871, tief betrauert von allen Kreisen der 
Kunst, für die sein edles, warmes und empfängliches Herz bis 
zum letzten Augenblick geschlagen. Dem Haydn -Verein ins- 
besondere wird sein Andenken für alle Zeiten unrergesslich sein. 

Dem im Verlauf der hindert Jahre nach verschiedenen 
Richtungen hin bemerkenswerthen Wirken der Tonkünstler-Societät 
werden sich nun die nächstfolgenden Abschnitte auch im Einzelnen 
zuwenden. 
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Trutector. — Präses. — VorstauU. 

Den Statuten gernüss wurde der zeitliche k. k. Hof— und 
Kammermusik- Director ersucht, die Stelle eines Protectors, 
gleichsam das Verhindungsglied zwischen Hof und Institut , an- 
zmiehmen. Vom Jahre 1775 his 1792 war diese Ho&telle unbesetzt 
und es wurde daher der jeweilige k. k. Obersthofkneister gewählt. 
Mit Graf Ugarte ist zum erstesmal ein k. k. Eofmusikgiaf ge- 
nannt, eine Würde, die im Jahre 1849 aufgehoben wurde. Bis 
zum Jahre 1863 blieb das Protectorat unbesetzt; in diesem Jahre 
jibei- ging zum erstenmal aus freier Wahl des Vereins Franz Graf 
V. Kuefstein riutector hervor. Graf Spork präsidirte allen 
Sitzungen persönlich ; seine nächsten Nachfolger, Kheven Ii iiier 
und Schwarzenberg, erschienen nur einigemal, „um sich von 
dem Institut und dessen inneren Einrichtung^ einige Kenntniss zu 
verschaffen". Graf IT sparte und Ferdinand Graf von Kuefstein, 
„der gütitr^^to. liebevollste Meuschenfreund", wohnten den meisten 
Sitzungen persönlich bei; ebenso später Graf Amad4. Die Ge- 
schäftsverhandlungen wurden in dieser Zeit im Uebrigen mittelst 
Circulare besorgt. Dem am Vorabend der Jubelfeier des Vereins 
leider durch den Tod entrissenen Protector,> Franz Graf von Kuef- 
stein, der für das Wohl der Societät stets mit der liebevollsten 
Hingebung besorgt war, verdankt die Societät namentlich auch 
die Befreiung des beweglichen Vermögens des „Haydn'' von der 
Entrichtung der Aequivalentgebühr. 

Gleich dem Protector wurde auch der jeweilige k. k. Hof- 
capellmeister Statuten gemäss von den sechs ältesten Assessoren 
ersucht, die Präsesstelle und damit die Aufsicht über die 
Verwaltung und Besorgung der Societäts-Angelegenheiten zu über- 
nehmen. Wie schon erwähnt, hatte Koutter diese Ehre abgelehnt. 
Nach dessen Tode wurde Florian 'Gassmann am 13. Marz 1772 
zum Hofcapellmeister emamit xmd übernahm zugleich die ihm 
aogebotene Stelle eineä Yice-Präses der Societ&t (da Graf Spork 
auch als PrSses fnngirte). Gassmann wohnte den Sitzungen in 
seiner neuen Eigenschaft das erstemal am 28. Mai hei. Genau 
ein Jahr sp&ter, am 28. Mai 1773, ist er das letztemal genamit. 
Ein.ünglücksfall (der Stuiz aus einem Wagen) warf ihn aufs 
Krankenlager, das ihm am 22. JSnner 1774, Nachts 10 Uhr| zum 
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Sterbette wurde Gassmatm war als armer Knabe in die Welt 
gesogen und hatte Noth und Kinnmer kennen gelernt, daher er 
ans^r&hrung die Wohlthst eines nnterstfltzenden YereiüB xn 
schien, wuBste. Kaiser J<wef schätzte seinen Oipellmdster sehr 
nnd snehte selbst dessen Witwe mit den Worten zu trOsten: „leb 
habe, nicht nur einen grossen KQhstler, sondern auch einen der 
rechtscbaflbnsten Unner yerloren.'' Der im Mitglieder -Yerzeich- 
niss genannte Thomas W ob o r z i 1 1 , der in der Benda'schen „Medea* 
sich durch sein vortreffliches Yiolinspiel aaszeichnete, war der 
Sohn von Gassmann's erstem Lehrer, Johann Woboreill, Chorregent 
in Brüx. Gassmann's Porträt wurde von dem k. k. Kammermaler 
Antou Hickel gemalt und von J. Balzer im Jalue 1775 in Kupfer 
gestochen. 

Josef Benno und Anton Sa Herl, die Nachfolger Gass- 
maun's, nannten sich Präses, doch nahm Letzterer nach Ernennung 
des Grafen Ugarte zum Hofmusikofrafen den Titel Vice-Präses an, 
der dann bis zum Jahre 1862 beibehalten wurde. Salieri, welcher 
der Societät volle 3r) Jahre vorstand, vermaclite derselben tt^sta- 
mentarisch tille seine Werke m Originalhandsclirift sammt seiner 
grossen goldenen Medaille und Kette , die er für 50jälirige Dienste 
vom Kaiser erhalten hatte. Sammtliche Partituren wurden an Graf 
Dietrichstein und Hofrath von Mosel „aus Dinikbarkeit für das dem 
Institut schon erwiesene Gute" übergeben und von diesen der k. k. 
Hof bibliothek zum Geschenk gemacht ; der Präses aber (Diotrich- 
stein) „hatte die hohe Gnade, die VerÄusserung der goldenen Me- 
daille sanunt Kette Ober sich zu nehmen und dem Cassier dafttr die 
Summe von 275 fl. 10 kr. zu überreichen". 

Ignaz Assmayer warder letzte Hofcapellmeister , der zu- 
gleich die .Vice- Frftsesstelle der Societ&t bekleidete. £r war aber 
auch zugleich der erste Vorstand, der nach der neuen Vereins* 
j/ •> ^ Ordnung vom Jahre 1862 gewählt wurde. Br starb am 31. August 
^ ' ^ 1862 nnd nach ihm wurde von der Wahl eines Hofcapellmeisters 
ganz abgesehen und Vorstand und Vorstand-Stellvertreter zwanglos 
gewählt. 

*) Gassniaun starb an der Brustwasscrsiicht im i,'räH. (>ettiii<,''seheii 
Hause in der Straucbgasse Nr. 206 (erste Nnimm rirung) und wurde auf dem 
damaligen Montserrat (Schwarzspanier-) Friedhof vor dem Schottenthore 
becvdi^. 
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AsseBBoren (Ausschüsse). — Officianten (Bcanit«;). — Äkademie-InapectoroL — 

Akad^i6-C(HBiite. — Cetemoiiiam. 

Die Assessoren wurden in zwei gleichen Theilen, je sechs 
Seniores und Juniores gewählt; Letztere waren als Officianten ftrm- 

licli angestellt und besoldet. Bis' zum Jahre 1778 versahen die Ge- 
schäfte nur ein gemeinsamer Actuar (W. Müller) und Rechnungs- 
führer (Fable). Sie hatten keinen Gehalt und bezogen erst im Jahre 
1774 eine Remuneration. Am 2. Mai 1780 ist das zum erstenmal 
gewählte Geschäfts - Personal namhaft gemacht: Thad. Huber 
(Secretär), Jos. Scheid l (iiechnungs- Revisor) ; Andr. Henne- 
berger (Cassier); Jos. Orsler (Gontrolor); Jos. Pable (Rech- 
nungsfülirer) ; T?. Umla uff (Pupillen-Aufseher). DieAkademie- 
InspectorfMi waren nichi biöoldei , sondern bezofren für jeden 
Abend besondere Uemuneration [\ö Die Akadfinitj-Leituno" be- 
sorgten naTiiMiitlich Thad. Hub er über 12 und Stellen Franz iiber 
20 Jahre. Seit 1862 fungirt Emauuel Sehl esi ng er als Akademie- 
Inspector. Ausserdem wählt seit 1862 der Ansschuss aus seiner Mitte 
jährlich ein eigenes Akademie -Go mit6. — Im Jahre 1794 
wurden ausser den Olficianten auch Jüngere gewählt, um die Aus- 
übung der Societäts- Angelegenheiten kennen zu lernen. 1803 hörte 
die Bezeichnung Seniores und Juniores ganz auf und wurden 12 
gleiche Assessoren gewählt. Zugleich wurden sogenannte Ceremo- 
niarii ans dem Ausschuss ernannt, deren Aufgabe es war, die 
hdien und höchsten HerrschAften pers^^ulich zu den Akademien ein- 
zuladen. 

- Den Assessoren wurde es zur Pflicht gemacht^ Verhandlungen 
aus dem Scboosse des Comite nicht vorzeitig laut werden zu lassen. 
Doch da sich nicht Jeder diesem Zwange gewadisoi zfligte, wurde, 
„um diesem der Societ&t so unanständig als nachtheUigen -Betragen 
vorznheugen^, für nöthig hefunden, denjenigen Assessor, ^der sich 
des gebrochenen Stillschweigens schuldig machte, ohne Bflcksicht 
der Person von der Session attszusehliessen und auf immer ffir un- 
fähig zu erklären Diesem Schiitel auszuweichen, blieb Mancher 
lieber ganz aus, so dass in den 80er Jahren lausser dem Präses oft 
nur 3 bis 4 Assessoren zugegen waren. 

Von den Secretären haben sich besonders Friberth, Wra^ 
nizky, Gromann, Mas(;h6k und Franz um die Interessen des 
Instituts sehr verdioit gemacht. Wranizky, der durch Haydn's 
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Terwendinig; (dmesa Sehfller er irar) beitrat, griff gleich energisch 
in die damale etwas ausgefahrene Maschine ein. Er machte Vor- 
schlSge aber Yorsdiläge in jeder Richtung und zeigte, wo zu helfen 
sei. Bei den Sitzungen Hess er es nicht an Bflgen fehlen. Energisch 
protestirte er gegen alle VemacliUssigangen und Wilttürlichkeiten 
der Assessoren, „welche hente das abschlügen, was sie 
gestern bewilligten*'. Wranizky hatte wiederholt seine Stelle 
niederlegen wollen, behielt sie aber immer wieder aof ausdrackliches 
Bitton des Frotectors und aller Ausschnss -Mitglieder. Bei seinem 
endlichen Abtreten wurde ifim ein Danksdireiben Yotirt fOr 13 Jahre 
„eifriger und unentgeltlicher Dienstleistung und der von ihm ge- 
machten Instituts-Reformen" . Wenige Monate später, am 26. Sept. 
, ^ 1808, starb Wranizkv, dessen schönste That es blieb, die Seharte 
■ v auszuwetzeu, die uerV tmui IIa} du gi geiiüber auf dem Gewissen hatte. 
Was Stefan Franz, der 31 Jahre lang die Secretärs- Stelle versah, 
dem Institut geleistet, ist noch in frischem Andenken. Mit Ver- 
gnügen folgt man in deu Acten seiner iieissigen Feder. Durch recht- 
zeitiges Eingreifen schützte er mehr wie einmal das Vereins -Ver- 
mögen Tor Schaden. Die Gesellschaft liess daher auch in dankbarer 
Anerkennung seiner Verdienste seinen Hinter hliebenen eine aus- 
nahmsweise Vergünstigung zu Theil werden. * 

Anfbewahiaiig der GaMO, UiuilcaMen, Acten. yernm- Wohnimg. — 
Sitxnnga- und Ha.apt-TenainniliuigBlocaL 

Nur allmälig gelangte der Verein dazu, sich im eigenen - 
* Locale wohnlich einzurichten. Nirgends mehr zeigt sich die ängst- 
liche Gewissenhaftigkeit der Verwaltung als gerade hier. Wenn man 
im Protokoll vom Jahre 1784 aufgezeichnet findet, dass drei Aus- 
schuss^Mitgliedern, welche sich zur. Sängerin Storace and ihrem 
Manne, dem Violinvirtuosen Fischer, verfugen sollten, nm ihnen 
wegen Zusage der Akademie-Mitwirkung zu danken, «der üblen 
Witterung wegen ein Stadtlehnwagen passiret wird*, kann man sieh 
nicht mehr üher die Vorsichtigkeit des Ausschusses wundern , sich 
noch vor nicht gar zu langer Zeit mit Aufbewahrung der Gasse, 
Musikalien und Acten in der unbequemsten Weise zu behelfen. 

Die Instituts-Casse wurde in der erstoi Zeit in der Wohnung 
des jeweiligen Frotectors aufgestellt, wanderte dann der Reihe nach 
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•an den Amtsort des k. k. Theaters (Beh&ltniss der HoMchenoasse), 
n. ö. ständ. Obereumehmer'^Auit, Local der Hoftkeatercasse, je- 
weiligen Gassier, stiftherrsckaftl. Waisenamt (Stift Schotten), Yice- 
PriLses, Local der sogenannten Fleischcasse nnd endlich im Jahre 
1859 k die eigene Kanzlei. 

Für die Musikalien wnide im Jahre 1776 ein Kasten ange- 
schafft imd Jos. Trani erbot sich, denselben unentgeltlich in seiner • 
-Wohnung aufzubewahren, verlangte aber und erhielt nach drei 
Jahren einen jährlichen Zins. Unterdessen waren auch die Societäts- 
Acten uiigewachsen und diese und die Musikalien wanderten dann 
\ni ll.Li.J zu Hand, Dürjuii(,^e Henneberi^er hatte sie gegen mässigen 
Zms in einer finsteren Dieustbotea-iDcblafkammer, wo sich bald 
ein Abgang fühll»ar machte. Dann übernahm sie der Cassier und 
mit jedem Wechsel stieg auch der Zins. 1816 nahm die Musikalieu 
Saiieri in seine Wohnung, ,,um der Societät den Zins zu ersparen''. 
Musikalien und Rechnungen wanderten vier Jahre später in's Hof- 
musik -Archiv, aus dem sie aus Mangel an Platz im Jahre 1839 
wieder vertriel>8n und vom Seeretiir Franz gegen jährl. Zins über- 
nommen wurden. Im Jahre 1842 w'urde im Josefstädter Piaristen- 
Klostergebäude ein Hofgevvölbe geraiethet zur Aufbewahrung älterer 
Acten, Musikalien und Orchester-Gerätlischafteii. Dort waren u. a. 
die ältesten Protokolle und Capitalienbücher in einer Mauernische 
so wohl aufgehoben, dass sie, als das Local vor mehreren Jahren 
geräumt wurde , förmlich neu entdeckt wurden und damit eine em" 
ptindliche Lücke in der Geschichte der Gründwig des Vereins er- 
gänzten. Ueber eine eigene Kanzlei, die Alles vereinigte: Beamtens* 
Wohnung, Sitzungs-Saal, Raum zur Aufstellung sämmtlicher Acten, 
Rechnungen , Cassen , Musikalien konnte die Societät erst im Jahre 
1859 verfügen. Am 13. October war die erste Ausschuss-Sitzong in 
der „Instituts -Kauzlei, im Schönbrannerhaus unter den Tnch- 
lanben". Die Besdiwedichkeiten eines ?ierten Stocks für die Mitglie* 
der und Parteien führte endlich zn einem glücklichen Tausch, dem 
jetzigen Societftts- Local im Schottenhof, wo am 16. Mai 1867 die 
erste Sitzung statt&nd. 

Bis zur Erlangung einer eigenen Wohnung wurden die Aus- 
schuss-Sitzungen in den eisten Jahren beim Protector, Grafen 
Spork, später anch beim Grafen Amad4, ausserdem aber beim je- 
weiligen Vice-PiSses abgehalten. Zu den Hau pt- Vers amm- 



Digitized by LiOOgle 



k 



U) — 

1 un g en diente der kleine k. k. Bedontenflaal, der alte Masikveroins- 
9aal, der Saal im Gewerbe-Verein, der Saal des Sei Ingeniear* nod 
Arehitekten-Verdns im ScliOnbrannerliaus und in letzter Zeit der 
Pr&laten-Saal des hocbwardigen Stiftes Schotten. 

Miftglieder-Beitritto. 

In vier Monaten des Gründungs-Jahres (April-Juli) waren dem 
Verein 66 Mitglieder beigetreten. Im Jahre 1781 stic^g ihre Zahl 
bis 104. Diese Zahl wurde in den folgenden 30 Jahren mehrfach 
überholt und stand im Jahre 1805 am höchsten (113). Seit dem 
Jahre 1814 aber bis auf den heutigen Tag erreichte die Anzahl der 
Mitglieder nie mehr 100. Der geringste Stand nach dem ersten Jahr 
mit 66 war der vom Jahre 1835 mit 58 Mit<Tliedprn. Im Ganzen 
waren in dp]] hundert Jahren seit Bestehen des Vereins demselben 
405 MitgUeder beigetreten'). 



") Unter die orst.iii Mitglieder der Sociotiit zählten tu a 32 Hof- 
mnsiker, welche auf Beft hl der Kaiserin Maria Theresia aufgenoitiTnen wur- 
den. Es führt un.s dies auf die Hofcapdlo der Kaiserin Elisabeth zurück, 
nach deren Ableben das g;anze Personal iiirer Capelle mit je 150 fl. i)eiisionii*t 
wurde. Gleichzeitig wurde dem k. k. Uotcapellmeister v. li^iutter, der »eit dem 
Jahre 1751 die kais. Hofcapelle &at SaOOOfl. in Fuilit hatte, im Jahn 1756 
aufgetragen, in so lange einige taugliche Mnnd Ton der Kaiserin Elisabeth 
Hofstaat vorhanden, solche vor allen Andern mit ihrem bis dahin genos- 
senen Gehalt zu übernehmen. Nach Keutti r's Tod wurde das siimmtliche in 
Pacht gestandene Musikpersonal giinzlich entlassen, mit dem Bedeuten, dass 
Ihre Majestät in Hinkunft die Mubiei tstglich aufzunehmen und dienstweise 
SEU bezahlen gcüiunt witreu. Auf eine Gegen vorsteUnng des Grafen Spork, 
noeh femer die 20.000 fl. zn bewilligen, erfolgte dieStaatsraths-BeMlution: 
das Mn8ik''PerB0Dal eingerathener Hassen in bestKndigem Salarinm au unter- 
halten. Der Aufwand für die Hofinnsik sammt Gehalt des CapellmeisterB 
(1200 fl.) solle 15.000 fl. betragen. Auf eine weitere Oegenvorstellimg dos 
Grafen Spork erfolgte durch Kesolution der Kaiserin am 1. April 1772 die 
Anstellung sämmtlicher 32, damals unter der Pachtung gestandenen Musiker 
der Hofcapelle als wirklich decrotirte k. k. Hofmusici. Zugleich verordnete 
die Kaiserin, dass diese Musiker von der Tonkttnstler-Societät als HitgUoder 
SU themdiineB seien und die Beehte eines solehen au geoieBser^ hätten. Da- 
för bewilligte die Kaiserin die Summe von 18.000 fl., welche in zehnjährigen 
Raten an die Societäts-Casse zu bezahlen seien. Im Mitglieder-Verzeichniss 
sind diese Hofmusici unter folp'nden Nunnueru au^regebou: 2, 3, G, 7, 10, 
'51. t>3. *U, 32, 35, 3G, 40, ü2, 73 bis iiO. Von diesen hatten sich die er- 
sten 14 schon früher iu die Socictät aufnehmen lasseiv und wurde ihnen nun 
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AofmiihittB-Sehwierigkeiten* 

Bei der Aufüulime iu die Societät gab es manche Hinderuisse 
zu bekämpfen. Das imerbittliche „Wiederum hinauszugehen'', womit 
das Gesuch abgewieseu wurde, schnitt meistens jeden weitereu Ver- 
such ab. Zuuäclist war es die Aufweisung eines Taufscheines, der 
nie fehlen durfte. In einzelneu Fälleu war dies nicht so leicht, mit- 
unter eine Unmöglichkeit. So bittet der Pauker und Flauttraversist 
Carl Kreith wiederholt um Aufnahme, obwoM er einen Taufschein 
ganz und gar nicht beilegen könne , da er „seiner Meinung nach in 
Kriegszeiten auf einem Marsdi geboren worden sei". Er brachte 
aber dafür Atteste der kais. adeligen Arcieren- und galizischen 
Leibgarde, welche sein Alter auf 40 Jahre schätzten. Obwohl Kreith 
auf diese beki-äftigenden Beweise seiner Geburt angenommen wurde, 
scheint er sich schliesslich vor der Einlage geschreckt zu haben, 
dena sein Name fehlt in der Hitglieder -Liste. Emanuel Aloys *'^'7/<r 
Förster, der seinerzeit geschätzte Oomponist, konnte ebenfalls 
keinen Taufschein beibringen , da es der'P&rre seines Geburtsortes 
(Niederstein in der k. preuss. Grafschaft Glatz) bei Festungsstrafe 
verboten war, Taufzeugnisse ausser Landes zu ertheilen. Förster gab 
den 26. Jänner 1748 als den Tag seiner Geburt an, wurde abge- 
wiesen, kam wieder ein, bereit „seine Jahre schätzen zu laraen'* und 
brachte beim dritten Versuch ein legitimes Zeugniss , dass er im 
Jahre 1773 fünfundzwanzig Jahre sohlte, worauf ihm endlich die 
Pforten geOffnet wurden. 

' Nicht SU glücklich war Mozart. £r hatte wiederholt in den 
Akademien ClaTierconcerte seiner Compositiou gespielt; eineSinfonie 
und Arie waren Von ihm aufgefOhrt worden und man hatte ihn und 
Rigbini so eben um Verfertigung neuer ChGre und ,,allenfiEtllB Tor^ 

gehender Arien mit Recitativ** ersucht, als er am 11. Febr. 1785 um 
Aufnahme iu die Societät bittet, zugleich aber gesteht, dass er „der- 



die Einlage sammt Jahres- Nachtrag zurückbezahlt. Zwei der «Hofmüsici, die 
Sopranistin ScLlemmer und Weber, traten nach zwei Jahren wieder aus^, da 
ilinen der jährliche Beitrag per 12 fl. zu viel war; Weber ausdrücklich er- 
klärend, „Aveilcn er bei Hof nur 2(X) Ii. balarium habe und auch der Societät 
niemals auf keine Art zur Last fallen könne". Da Beutter am 12. Februar 
1772 gestorben war, erhalten vir hier den voUstilndigen Stand der 'EoU 
Capelle, irie sie Beatter'e Kachfolger Gasemann übernommen hatte. 

3 
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mal seinen Taufschein nicht produciren kdnne, welchen er nadizn- 
tragen verspricht". Dies Gesuch blieb ,,in sus^aensOf znmTheil wegen 
Mangel des Taufecheins und weiteres bis znr Festsetsnng der all- 
gemeinen Sodetftts-Zwistigkeiten". Unterdessen war seine Oantate 
Bavidde penUente aufgefSbrt worden nnd so bittet nun Mozart 
abermals um Aufnahme, „weil er schon mebrmal der Sodetat er- 
spriessliche Dienste geleistet nnd noch ferner zu leistet erbietig ist; 
den zur Aufnahme nothwendigen Tanfscbein wird er, sobald er ihn 
überkommt^ nachtragen*^ Dies Gesuch wurde' in der Sitzung vom 
24. August 1785 damit beantwortet : enn der Taufschein 
wirdibeigelegt sein, folgt ferner Bescheid.'' Noch dreimal 
> ist dann Mozart's Name in den Akademien genannt, mit seinem 
Quintett in A*dur (1789), und Arie und Sinfonie (1791), doch der 
Taufschein kam nicht zum Vorschein und die „Zwistigkeiten" 
schienen sich wirklieh in der Socieiftt „festgesetzt*' zu haben. Kurz, 
Mozart blieb ausgeschlossen und der Ausschuss fänd. sogar Gelegen- 
heit, seiner Witwe ausdrücklich jede Hoffnung auf eine Unter- 
stützung durch ein, am 20. Jänner 1792 ausgestelltes Attestat, das 
sie höheren Orts bedurfte, aiKsdrücklicli zu Itenehmen: ,.l)ass der 
Yerstorbene Herr \\'olfy;aiig Amadeus Mozart, k. k. Hofcompositor, 
kein Mitglied der musikalischen Wittweu- und Waisen-Gesellschaft 
wäre und dalier seine hinterlassen e ^^'ittwe aus besagtem Societäts- 
Fond weder dermalen eine Pension beziehe noch in Zukunft anzu- 
holfeu habe, wiid hiemit bezeuget.'* 

Auch die Ausübung der Tanzmusik war ein Hinderniss 
zur Aufnahrae. So mussten im Jahre 1771 Franz Küebtrei bor, 
Siiiiou und Anton T i s c h e r und Matthias T r e 1 1 e r , welche beim 
Spielgrafenamt immatriculirt waren, einen Revers ausstellen, womit 
sie sich verpflichteten, in Zukunft keinen Gebrauch von der Tanz- 
musik zu machen und zur J3ekräftigung ilire i^anze Einlage als 
Caution erklärten. Geradezu abgewiesen aber wurden sjiäter Josef 
L anner (1830) und Philipp Fahrbach (1846) und bei Ersterem 
heisst es noch besonders, „weil Lanner nur ein Tanz-Vorgeiger 
und kein Tonkünstler im eigentlichen Sinn des Wortes sei und §. 1 
ausdrücklich von der Aufnahme von Tonkünstlern spricht'S (Im 
Circulare ist noch die Bemerkung beigefügt: ,,Wenn es schon eine 
Zeit gab, in welcher man sich solchen Fehlgriff zu Schulden kommen 
liess, 80 kann dies in gegenwärtiger Zeit nicht stattfinden , wo eine 
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IHiection besteht, welche immer bedacht war, solche Beschlüsse TOn 
49ich ZQ geben, die mit der Ehre und dem Wohle des Institats immer 
inf Eiptlang standen"). 

Obwohl die Statuten nicht gestatteten, Indiridaen auf- 
nehmen, welche das 50. Lebensjahr fibenchritten hatten, so hielt 
man sich bei solchen, die Jahrzehnte bei den Akademien mitgewirkt 
liatten, nicht strenge an den Bachstaben des Gesetzes. Bor- 
schitzky. Seegner, Bibl genossen von dieser Kachsichi Ab- 
gewiesen aber wurde der Oboist Georg Triebensee, jubilirter 
k. k. Hofmusikus, der allerdings (der einzige Fall der Art) 64 Jahre 
zählte. (Er starb bald darauf am 14. Juni 1^13.) — Bei Job. 
Wqgrath, derao eben das 50. Jahr Überschritten , versuchte man 
atro^er Tonugehen, aber er wehrte sich tapfer, indem er sich darauf 
berief, dass er zur Zeit , als er sein Gesuch stellte (Oct. 1841), uoch 
nicht vollkommen 50 Jahre alt gewesen sei ; es sei nicht seine Schuld, ^ 
dass die Sitzung . die über sein Gesuch entschied, erst nach der 
Ablaufsfrist abgehalten worden sei. Somit wuide Wögrath aulg'e- 
nommen. — Mehr Schwierigkeiten hatte der Sänger Jos. jMozzatti, 
obwohl er erst 44 Jahre zählte. Man bemerkte ihm , dasb sich von 
Sängern, und besonders Tenoristen, in so vorgerücktem Alter, bei 
der Akademie Mitwirkung nicht viel mehr erwarten lasse. Nur eine 
einzige Stimme sprach für ihn. Gänsbacher erklärte: er selber sei 
49 Jahre alt gewesen als er autViMiommen wurde und er habe der 
Societät bis dahin nocli gar kerne iJienste geleistet. Auch Mozzatti 
wurde dann aulgenommen. 

Bei auswärtigen Bewerbern kam es auch in Betracht, ob und 
welche „M(uiten" sie sich bereits um die Societät erworben hatten. 
Unter Mehreren liiolt es Ant. Zimmermann, Capollmeister bei 
Cardinal ßatthianyi, in Pressburg, für genügend, eine Sinfonie ein- 
zusenden; trotzdem wurde er wiederholt abgewiesen, „da eine Sinfonie 
noch keine hinlängliche Merite, auch von keiner Erheblichkeit sei 
und müssten noch wi(ditigere Verdienste abgewartet werden^^ 

Eine Ausnahme wurde mit Musikern fürstlicher Personen ge- 
macht, die dem kaiserlichen Hofe nahestanden: so wurden sechs 
Musici de* Prinzen Albert zu Pressburg : Kubisch , Kamnitius, 
Schröder, Krau, Streck, Dirsehmid die Aufnahme gestattet, „i^eilen ^ 
selbe bei Sr. k. Hoheit in Diensten stehen und folglich einigermassen 
von unserm allerhöchsten Hofe dependiren''. 
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Bei swei Musikern, K au z ner und Wen t, kam auch dieLeib- , 
ei genschaft in Betracht. Kanzner musste als g^boiner Bdhme 
Tind Leib^gner des Forsten von Schwaraenherg snror einen l^sbrief 
för sieh und seine Nachkommen von seinem Heirn erwirken. Went 
musste vier Jahre warten, wo dann die Leibeigenschafl in Böhmen 
^lozlich aufhörte (1782) und daher weiter kein Bedenken die Auf* 
nähme Terldnderte. 

Einige Supplikanten, die als Beamte die Musik nur nebenher - 
betrieben, wurden ohne weiteres abgewiesen, z. B. Jos. Flamm, 
Beamter beim Hof-Marschallamt, aber zugleich Mnsikns bei St 
Peter (1778); Maiimilian ülbrich (1780), u. 0. Landschafts-Be- 
amter, obwohl er durch sein Oratorium der Societ&t einen wichtigen 
Dienst geleistet. Dennoch eiseheinen im Mitglieder-YeizeichnisS' 
mehrere nicht ausschliessliche Musiker wie z. B. Klemp (Jnsti* 
ziär), Sack (Lotto-Collectant), Pechatschek (Magistratsrath). 
Unbedingt abgewiesen wurde der Posaunist Brunner von der 
Pfarrkirche St. Michael, wegen Besitz eines Groisslergewerbes und 
der Aloliüist Sess", „der mehi* als Tanzmeister denn als Musiker 
bekannt ist". 

Die Liste der Mitglieder nennt zwar mehrere Posaunisten 
und "trompeter, doch wurde Josef und Carl Mayer, k. k. Hof- 
und Feld-Trompeter, nur ausnahmsweise die Aufnalime und m\e , 
consequentia der andern Trompeter gestattet, da sie seit Erriclitung 
der Societät bei allen Akademien durch zehn Jalue mitgewirkt, 
„obsclion sie als Trompeter nicht von der frejen Toükmist und 
dahero keineswegs Institutiousmässig seien 

Einen ^ leider trüben Fleck itt der Geschichte der Societät 
bietet die Au t'nahms- Angelegenheit Josef Haydn*s. Sein Ge- 
such, in der Sitzung vom 18. November 1778 erledigt, lautet: 
„Haydn Joseph (geboren den 1. April 1732) Kapell-Meister in Ei- 
senstadt bei Se. Durchlaucht Fürst Ksterhazy suchet au in Ansehung 
seiner sich schon erworbenen Meriten um Aufnahme in die Societät, 
wie auch um Nachsicht des ihme als einem Auswärtigen zu erlegen 
kommenden Beitrags-Capital pr. 300 fl., wogegen er sich noch er- 
bietet, künftighin auf allmaliges Verlangen der Societät ein Ora- 
torium, Cantate, Sinfonie oder Chori etc. zu den musicalischen So- 
cietäts-Academien zu componiren.** Die Aufnahme und Nachsicht 
des Beitrags wurde Haydn bewilligt, „wegen seiner schon wirklich 



Digitized by Google 



— .21 — 

-geleisteten, hauptsächlich aber venuög seinem Auerbieten (wor- 
über er einen Beyers einzulegen) noch fernerhin zu lei- 
stenden Dienste". Zugleieh yersichert die Societät, ,,dass die Forde- 
rung in Betreff seines Beyersmässig einzulegenden Anerbietens nie- 
mälls indiscret seyn verde". 

Die Zumnthung, sieh schriftlich zu binden, der Societät zu je- 
der Zeit mit beliebigen grossen und kleinen Compositionen aufzuwar- 
ten, war selbst dem sonst so herzensguten Ha} dn zu stark, in einem 
ungewöhnlich laiigcü Brief an Thaddäus Huber, damaligen Secretär 
der Societät (dat. aus Esterliaz, 4. Febr. 1779), verwahrt er sich 
gegen diese Forderung und verlangt seine schon deponirte Einlage 
:zurQck, indem er gleichzeitig seine Aufnahme annuilirt '). Trotz 

') Hajdn's Briel, der erst durch die zufällige Auffindung der Geschäfts- 
Froto1n>ll6 aus d«n enten Jahmhiit der SocietiU der Yorgewenheit «ntrissen 
-wurde, bat berdtB Dr. Hansliek im Jabie 1865 im 23. Jahig^ng Nr. 47 der 
^Signale" bekannt gemacht Der Brief folgt hier ebenfalls unverkürzt: 

EstAtaa den 4. Febr. 1779. 
Wohl Edel gcbohmcr, in sonders Hochzuehrender Herr! 

Aus Dero Zuschrift vom lö. Jeiincr 1779 habe icli unter anderen, den 
von einer Hochlöbl. Societät verfassten, und unten angesetzten revers (so 
kli miteinclirielMiier einMndigen solte), in Ermanglung dossea ati^ die Be- 
'dvohung einer so sehnellen Annallinmg meiner sehon besehe henen Auf- 
nahme mit vieler Ycrwundemng durchlesen : Dan« dass mich eineHochlohL 
Societät unter denen Bedingnissen auf allmalliges Begehreu, Oratorien, 
Cantaten, Chori, Sinfonien etc. an- und aufponommon . widcr.sjiritbt sich 
platterdings folgender IJrsacliLn, zumallen ich bov dcrraals gelialtonon Session 
vor meiner Aufnahme noch, in Gegenwart des Herrn Kapellmeisters ?. Bonno, 
Herrn r. 8 tan er und übrigen Bechtsehaffenen Himieni, wider diesen so 
eingeschrinkten, und verbindlidi«! rever« sehnurgerade so aussereidentliehen 
Begebren, und lu dessen Beförderung wenigstens avej bis drey Monat des 
Jahrs hindurch von nöthen haben würdö, folglich wehrend dieser Zeit mei- 
nem allergnädif^stoi) Fürsten und Herrn dem ihmc gcbühvoiidon Dienst niolit 
leistet! IcönTite, sondt rn, dass ich einen rerers mit diesen liiobey gefü^-teii 
Aubnaiinie (^wenu es die Zeit und Umstände mir ur lauben werden) 
^dies^n rever» alsdaim »it allen obigen ausgesetsten f ordenmgen berdt^ 
vUligst unterschreiben wolle, worauf einhellig dieser mein Vortrag gebilliget, 
und das Urth' il meines Aufnahmes gesprochen wurde; zum Beweis dessen 
wurde mir an der Stelle befohlen, um in der That aufgenommen zu seyn, 
das Geld bestehend in 368 fl. 10 kr. nlsogleich in Gegenwart der ganzen 
SesHion zu erlegten, weil man mir ausdrücklich sagte, dass sobald das (leid 
^epositiret ist, der Auhiulim seine liichtigkeit habe. Ich erlegte das Geld, 
waie also ohne Beter« aufgenohmen. — tfan gratulirfee mir, — ich. sagte 
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des nrnhen droheaden YerfahrenB aber TerBprichi äaydo, der imi 
Jahre 1775 schon seinen i, Tobias^ in der Soeiet&ts- Akademie auf- 
in aller Unterthänigkeit vielen Dank des Aufnahmes: Freylicli solte bey 
derley Functiotun die ganze Sache von einem beToUmächtigten Nataria 
pnioea^Mra imddeiii Neu aofgcnohmenai Mitglied eiu reuen sehies ftehon , 
beBObelieiieii Anfitahmes zagestdlt worden, allein bis dahin hat ein» 
Hochlöbl. Societät wegen meiner nicht gedenken wollen: Femen — 

Hängt dieses Klausnl, oder das sogenannte discrete Bogehren 
meinos Kraehtcns bloss von der Einbildungs-Knift , oder von der Missgunst- 
einit^er Hlitu Mitglieder ab, oder es könnte mit der Zeit, und vielleicht 
mcieten» von denen abhängen, so die allerwenigste Einsicht in die CumpO' 
eäion hahen, letzfiere kSnnten also das indUwrete fitar diteret (lum Beyspiel 
ein Oraiörium fOr ein haar Stnfdmen) ansehen, ich rnftaite also aus Zwang- 
einer für deren Beeht gehaltenen Indieeretion die aller discretesU Oratorien 
in plurali verfassen, wo nicht, so wurden die mehrere Vota aus purer XK- 
scretiun ^rcradczu auf meine Annullirnvfj ^ne jure, nnd Eüclcsicht (so man 
mir schon dennallcn drohet' eiüher stürmen, und wariun'.'' vielleicht darum, 
weil ich i^iner Hocblöbl. ikicietät freiwillig, ohneigeunüzig grossen Dienst, 
und Nttixai TerschaflMi hahe? Vielleicht dBrnmy weil ich eüi Atew&rtigcr 
bin? hei mir heisst in diesem Fall nnr jener ansirikrtig, dessen Pmohii denen 
Inwüitigcn in keiner Sache nüzet : Ich bin durch meine wenige Werke nur 
gahr zu einiieimisch ; wann schon der Verfasser nicht, so seind doch fast in allen 
Mmsicken seine Kinder zugegen , nnd verschaffen viellen nützliche Beytnlge. 

Bester Freund! Ich bin ein Mann von zu vieler Empfindung, als dass 
ich beständig der Gefahr gölte ausgcsezet seyn. camret zu werden: Die 
freyen Künste» nnddie so sehflne Wissenschaft der Com^^osiJtion dalden kein» 
Haadwerks-Fesseln: Fsey rnnss das G«nüth, und die Seele wenn man 
denen IVittwtti dienen, und sich Verdienste sammlen will. Noch eines: 

Diesen mir geschänktcn Naclitrag per 300 fl, betrachte ich als ein 
sehr nothwendiges Wider-Verge]tung^s-Pu e}it . indem ich der Sorietnt dafür 
1000 fl. durch meinen Neu und uuentpeläliehen liitorno di i'ubia ver- 
schaffte, tiott der alhveiseste Versorger aller unser wird mich, und mein 
Weih durch meinen allergnädigsten Fürsten und Herren hierin&Is sehtben, 
hesonders, da ich liberzeigt hin, dass die mindeste Persohn in HochfttistU 
Estorhasy*schen Haus eine hinlängliche pension bisbero erhalten hat. Es wird 
demnach am löten dieses Fürst Estorhazyscher Herr Inspector v. Klein- 
ratli in Namen meiner erscheinen, welchem eine UochlöbL SodeUit meine 
<J6Ö il. 10 kr. in eben jener Münze zuruckhcziililen wird. 

Ich aber werde trachten, uneracbtet eines so druhendeu rauhen Ver- 
fahrens, wenn es änderst Zeit und Umstände mir erlauben wer- 
den, fttr die Wittwen Terschiedene pieeet» Men und unentgeldlich zu Torfaasen. 
Der ich übrigens bin mit ansnehm^der Hochachtung meines hoehzuehien^ 
den Heim 

Dienstfertigster Diener 

^osephus Haydn. m, p. 
Kapelln Meister. 
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gefuhrt hatte, auch ferner «wenn es änderst Zeit and Umstände 
ihm erlauben, für die Wittwen verschiedene Pi^cen nea nnd nn- 
entgeldlich zu Teifassen." In der Sitzung vom 22. Febr. 1779wnrde 
Haydn's Antwort mit den lakonischen Worten erledigt: »Solle 
ihm sein depoeitirte Einlag baldmöglichst gegen 
Quittung znrQekbezahlt nnd die Aufnahme Memit 
g&nzlich annulliret seyn/ 

Im Jahre 1781 &nd Edch die Societ&t tiötz des Yorgefiillenen 
Teranlasst, Hajdn zu ersudienf zur beabsichtigten Wiederaufführung 
seines «Tobias* Aendemngen in der Partitur Torznnehmen, worauf 
"Haydn erwiderte: »Wenn ihme Societ&t Benefice-Billetten oder 
eine andere Bonifieatian fOr s^ne Mflhe und Spesen Torsldiern 
wfirde, er sowohl die Symphonie als Chon abzukürzen, und auch 
die Proben nnd Produciionen selbst zu dirigirea übernehmen wollte, 
indem er sich schmeichelt, dass die SocielAt seiner grossen Bekannt-* 
schaflen^ nnd allgemein guten Kufes wegen schon um 100 Dukaten 
mehr einnehmen könnte." — „Diesen Prätensionen wegen künftigen 
Folgen auszuweichen" lehnte die Societät in der Sitzung vom 
25. Oct. 1781 Haydn's Anerbieten .,aus Abgaug einer Altistin" ab 
und gab dalür Hujise s Oratorium „Elena". Doch kam die Auttuln iing 
des „Tobias im Jahre 1784 zu Stande, wozu Haydn zwei. ^lAiter 
sehr bekannt gewordene Chöre hinzucomponirte. Sein Name stand 
ausserdem bis zum Jahre 1797 bei f ehn Akademien mit Sinfonien 
und Chören auf dem Programm, namentlich 17y3, wo er seine Lon- 
doner Sinfonien selbst dirigirte. 

Haydn war zweimal in London gewesen; die Pariser huldigten 
seinem Genie; weit und breit wurde sein Name gefeiert. Da endlich 
ermannte sich die Societat, das \iorgefallenc wieder gut zu machen. 
Eigentlich war es Wranizky, der verdienstvolle Actuar der So- 
cietät, der bei üebersendung einer für Haydn immer giltigen Aka- 
demie-Freikarte nebst verbindlichem Schreiben in der Sitzung am 
20. Januar 1797 äosseite, (»dass er das Mhere Verfahren der So- 
cietät gegen Haydn ans seinem nnd wenn es möglich wäre, aus 
Haydn's Gedächtniss auf ewig zu verdrängen wünschte". Bald dar- 
auf, bei dem beabsichtigten Niederlegen seiner Stelle« schlug 
Wranizky geradezu Haydn's unentgeltliche Aufnahme 
indieSocietät vor. „ Wohl sei damit gegen die Begeln der Sta- 
tuten gehandelt, doch die Soeietftt müsse hier eine Ausnahme 
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machen und sich geehrt fühlen, einen so ausserordpntlichen Mann, 
der in der Tonkunst so unerreichbare Yorschritte gemacht und 
der Societät schon so viel Nutzen durcli seine Uompositionea ver- 
Bcliafft, als ihr Mitglied betrachten zu können." 

Dieser Beschluss wurde Haydn im Hause des Grafen von 
Kuefstein in Gegenwart des Vice-Präses (Hofcapellmeister Salieri) 
und der Ausschuss-Mitglieder Friberth, Fable, Orsler, Wranizky 
in den schmeichelhaftesten Ausdrücken mitgetheilt und Haydn zur 
nächsten ^Session in pleno eingeladen. Dieser Sitzung am ll.Decem- 
"ber 1707 präsiJirte Graf Kuefstein, diesmal in Begleitung des 
Grafen Johann Esterhazy; Salieri als Yice-PrfiseB nnd der ganze 
Ausscliuss waren zugegen. £iu Tbeil der älteren Assessoren gingen 
Haydn entgegen und bei seinem Eintritt in den Saal wurde er mit 
Händeklatschen nnd Vivatnifen begrüsst und nach einer Tom^ 
Actuar Wranizky gehaltenen Bede per Aeclamation zum perpe- 
tnirlichen Assessor senior angerufen. 

Haydn wohnte den Sitzungen noeh sechsmal persönlich bei 
(das letztemal am 14 Nov. 1800). Auf die ihm erwiesene Aus- 
zeichnung antwortete Haydn in mehr als farstlidiear Weise durch 
seine dreigrössten Werke: Die sieben Worte Christi am 
Kreuze-^die Schöpf ung —und Jahreszeiten. Von da an 
wird Haydn in den Protokollen nur immer »unser geliebter'* und 
»unser wöidiger Assessor'' genannt. 

Vemögensstand und ErtrjLgniss. 

Die Gapitalienbficher der Societät liefern eine fortlaufende 
Geschichte der zahllosen auftauchenden und Terschwindenden öster- 
reichischen Werthpapiere. Ihre ersten Gelder hatte die Societät in 

Stadt-Banco-Obligationen, in Kupferamts-, Landständischen-, Stadt- 

Oberkammt'iiüiiia-, Hofkamiücr- und \ eitatz-Obligationen angelegt. 
Mit dem Erträguiss derselben war man so zufrieden, dass niaii im 
Jahre 1780 „Madame Eskeles, eine Jüdin", welche auf ein Stadthaus 
auf den ersteu Satz um ein Capital von 25.000 fl. gegen jälirliche 
4 Perc. ansuchte, d;imit abwies, dass die Societäts-Gelder ohnedies 
so viele Interessen abwürfen. Im Jahre 1784 gelaugte die Societät 
iu den Besitz des, von der aufgelösten Cäcilien-Congregation 
2u St. Stefan hinterlassenen Capitals von 7500 fl , d. h. os wurde 
der Societät durch allerh. Besolution vom 5. Aug. 1784 der iuteres- 



Digitized by Google 



— 25 — 

^en-Genuss des Gapitals auf ewige Zeiten gestaiitet 0- Die Sodetftt ver- , 
4ankte diesen YorUieil ganz besondeis der Bemühung ihres Actnais 
Friberth, der sich dnrch wiederholte Abweisungen ni<^t schrecken 
Hess. Im J. 1787 wurden gegen gerichtUcheSichersteUungdieSuinmen 
von 25- und 40*000 fl. gegen öPerc. an den Grafen Carl Palffy aus-, 
geliehen. Dies Ga|»ital wurde im J. 1808 gekfindigt und in anderer 
Weise zu 6 Perc. angelegt. DerVermögensstand (beiAnnahine einer 
d pere. Verzinsung), am Schluss des Grundungsjahres 80iOfl. G. M., 
hatte sich biszum J.1791 auf 100 JOOfl. und im X 1811 auf 241.200fl. 
gehoben. Das Ertrftgniss war in der gleichen Zeit tou 168 fl. auf 
4965 fl. und 20.962 fl. gestiegen. Das verhängnissTolle Jahr 1811 
reducirte das Vermögen im J. 1812 auf 51.800 fl. mit 2.480 fl. Er- ^ 
ti-ugniss. Bei soldiem Bflckfall war der Antrag, den der k. k. priv. 



*) Gegenflber der* die miuilcalischo Zunft reprSsentirendoa, im Jahre 
1288 errichteten «BraderscWt der Musiker unter dem Schutt des heiligen 

Kiclas", in der St. Michaols-Pfarrkli-che bestand die „Cäcilicn-Brudcrschaft** 
zu St. Stefan als die niodernoro, froiere und vornehmere Co]i';rej,'atioii. Sie 
wurde 1725 errichtet; ihr crsUr Vorsteher war Prinz Ludwin: Pius von Sa- 
Toyen, damaliger „Vorsteher der kiuy« rlichen Musik". Ihr Hauptl'est feierte 
■diese Bruderschaft am Cäcilientage mit vortrefflicher Musik am Vorabend 
in der Vesper und am Festtage selbst beim Hochamt und iweiter Vesper. 
Tüga daranf worden nebst 50 beiL Messen für die todten und lebenden lüt- 
bruder die Excquien fttr alle verstorhcnen Brüder und Schweatem gehalten. 
Alle Unkosten wurden von den Beiträgen bestritten, die theils jährlich, 
-theils bei der Kinverleibung gemacht wurden. (Ogesser, ^Beschreibung der 
Metroijolitankirche zu St. Stefan in Wien. 1779, p. 293.) Die Statuten wur- 
den bei Joh. Peter von Ghelen, k, k. H<)fbuchdrucker in Wien, gedruckt. Ihr 
Titel hintet: „Articulen, nnd Pnncten, oder sogenannte Statuta der 
musilEalischen Congrogation welche unter glonrraehen Sehuts der röm. kaia. 
*und königl. spanisch Catholischen Majestät Caroli des Sechsten, anno 1725 
allhier in Wien aufgerichtet worden." Man findet dieses r\\m selten gewor- 
-dene Büchlein abgedruckt in Hanslick's „Geschichte des Concertwesena in 
Wien", pag. 28 ff. Ueber das Verhältniss der verschiedenen Bruderschafton 
^'a einander, siehe ebendaselbst p. 11 bi§ 14. — Aus dun Sitzungs-Bwichten 
der Societitt ist noch su entnehmen, dass die mehrsten ihrer Mitglieder auch 
der Cicilien-CSongregation eiuTerleibt waren nnd daber der in Frage stehende 
F<md um so mehr als zum Tbeil wirkliches Eigenthum der Tonkünstler-So- 
cietät zu betrachten war nnd an dieselbe überzugehen für hillig befunden 
wurde, ,,gleichwie der wällsche Bruderschafts-Fond in den wällschen 
iSationalfond umgeändert worden und der Nation zu ihren Ausgaben der 
Kircbe einestbeils, andemtbeils zur Hülfe der Lebend-Bodlfarftigen und zum 
Iroet der Abgestorb^oi incoiporiret geblieben*. 
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Grosshändler Tost, ein selir eifriger Musikfreund, im J. 1814 der 
Societät wiederholt stellte, verlockend genug. Tost schlug vor, ihm 
das ganze vorräthige Capital gegen f im Pragmatical-Sicherheit 
auf 12 Jahre darzuleihen, nachweisend, wie dadurch das Erträgnisi 
des Capitals bedeutend erhöht und den Witwen sogleich 50 fl» 
ad personam zugelegt werden könnte. Das Anlehen kam nicht zur 
Ansfflhrung und dies zum GlQck der Sociekt, denn das einst so- 
blühende Grosshandlnngshans war bereits im Sinken begriffen und 
bald darauf total ruinirt. (Tost hatte damals auch die Absicht^ 
eine Akademie zu Gunsten der Socieidlt in der kais; Winterreitbahn 
ZQ veranstalten.) Im Jahre 1819 drohte dem Institut die Gefthr^ 
40.000 fl. 5 perc Met. zn verlieren. Nur doreh rechtzeitiges Em- 
greifendes nachmaligen Secretilrs Franz und des Präses Graf^ 
Dietrichstein wurde die Gefahr beseitigt. Nach dieser Zeit stieg^ 
das Capital von Jahr zu Jahr. Das sämmtliehe Instituts-YermOgen 
warf im Jahre 1830 Aber 10.000 fl, 0. M. Interessen ab, im Jahr» 
1847 über 15.000 fl. und 10 Jahre später flb^ 21.000 fl. Der 
Nennbetrag des Vermögens war am Ende des Vereinsjahres 1861 : 
608.405 fl. mit einem einkommensteuerpfliehtigen Erträgnisse 
von 24.597 fl.- 10 kr. in Papier -Währun er und 1000 fl. in Metall- 
Währung. Zu Ende des Veroiiisjahres 1870 (d. i. mit letztem Februar 
1871) ist der Vermögens-iSemibetrag: 407.325 fl. mit einem eiiikom- 
mensteuerfreieii Erträgnisse von 308 ti. 92 kr. in Papier -Währung 
und 27.970 fl. in MeUU- Waiirung. ' 

Besondere Beitxig«, Q^acliaike und Vennaditiiiase. 

Josef Freiherr von Qua rin, k. k. Re(rieruugsratii und Leib- 
arzt, vermachte der Gesellschaft im J. 1807 in zwei Posten eine 
Schenkuiif? von /iOOO fl. in Banco-Obligationen mit Vorbehalt des 
lebenslänglichen Interessen-Genusses. Auf seinen Wunsch, sich Mit- 
glied der Gesellschaft nennen zu dürfen, wurde Qnarin durch ein 
Schreiben vomlH. Nov. 180Ü als Ehrenmitglied der Gesellschaft 
einverleibt und sein Name im Gedenkbueh eingetragen, „damit auch 
die spätesten Nachkommen der Tonkünstler wissen, dass er nicht 
nur der erste Arzt, sondern anch der wärmste Menschenfreund, 
grossmrithigsteUntei*stfltzer aller Künste nud ausgezeichneter Wohl- 
thäter dieses Institutes war", v. Quarin übergab zugleich iMO Ü. zur 
Bestreitung der jährlichen Beiträge; er starb am ^9. März 1814. 
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Der k. k. Staatsminister und' Landcommentbnr der Balley 
Oe&terreieh, Crraf von Zinzendorf» bedachte dieSociet&t dmdi 
letztwillige Anordnung vonn 30. Jftn. 1814 mit einem Legat von 100 fl. 
W.W. — Graf Heinrich V. Haugwitz liess dem Institut mittelst 
SchenkoDga-ürkonde vom 27.' Juli 1825 die Summe von 200 fl. C. M; 
ausfolgen, y Fk-anz Drewer, Tonkflofltler inWien und daselbst im 
Jahrel 830 gestorben, vermachte der Societ&t in sdnem Testament vom 
15. Februar 1830 ein Capital von 6000 fl. (in 4perc. Metalliques), 
das aber erst nach Absterben seiner Verwandten in den Besitz der 
Sodetftt flbergeht. — Dr. A. Mayer wendete dem Verein im Jahre 
1866 ein Geschenk von 20 fl, ö. W. zu. — Se. Erlaucht Hr. Carl Graf 
V. Kuefstein (Sohu des jüngst verstorbenen Protectors) spendete 
dem Verein aus Anlass der Säciilarfeier den Betrag von 100 ü. 

Erträgaisse von Cotk crtPTi . veranstaltet zum Besten der 

Torj 1; 1 : 1 1 -rler-Societäti. 

Die unter der Dirt^ction des Baron v. Lannoy sttilieiiden 
Spji it uei- Concerte veranstalteten im Frühjahr 1836 zwei Abonne- 
ment- Concerte , von denen die Hälfte des Reinertrags, 74 fl. 13 kr., 
dem Pensions- Institut der Tonküustler-Socielät zugewendet wurde. 

Bei Gelegenheit des am 26. October 1845 von dem k. k. Kam- 
mervirtuosen Sigismund Thalberg im Musikvereinssaal gege- 
benen Concerte wurden dem Institut 1200 11. C. M. von dem Vir- 
tuosen zugestellt. Als Anreger dieser grossmüthigen Handlung wird 
das Societäts-Mitglied AuguBt Mittag genannt. 

Verlockeoder als ein von Mendelssohn ') in uneigennützig- 
ster Weise gemachter Vorschlag erschien dem damaligen Societäts- 
Ausschuss die Bereitwilligkeit der gefeierten Sängerin Jenny Lind, 
in Haydn's Schöpfung singen zn wollen. Diese von dem Vice-Hof- 
capellmeister Bandbartinger am 11. März 1847 im grossen ße- 
dontensaale eigens zu diesem Zweck veranstaltete Akademie, in der 
Jennj Lind, Jos. Erl und Jos. Staudigl die SoH sai^en, eigab 
eine Netto-Einnahme von 1649 fl. 40 kr. C. M. 

*) Im Septtiiiber 1830 hatte sich Mendelssolni-Bartholdy briellich an- 
getragea, die Lmnabiue eines, durch die .GescUsclialt der Miudkfreunde'' 
vertttütaltendeii CJoucertes, in dem HeadelsMhn mehnre seiner ClAvier-€om- 
potitioDtm vortragen wollte, der TonkttnsUer^Societ&t cu ttberlMsen. Ans 
engherziV'^en (IiüikIlii wurde dan rühmliche Anerbieten dankend abgelehnt; 
namentlich befürchtete man , dadurch die allerh. ErlaubuisB zur Abhaltung 
der eigenen Akademien an Noimatagen aufs Spiel zu setzen. 
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Am 24 Oct. 1852 gab der in Wien anwesende IMrecior der 
kais. mssiselien S&ngercapelle Alexis v. Lwoff im Musikrereins- 
saal ein Goncertzum Beeten äep Sodetät, dai nach Abzug der Aas- 
lagen, die Lwoff selbst bestritt, eine Beineinnahme von 149 fl. er- 
zielte. Es würde eine OnTertnre und ein Skibat materYOm Goneert- 
geber aufgeführt; die Soli sangen Ander, Standigl^ Draxler; 
Chor und Orchester stellte die Societät. 

Besonder« Einnahmen bei den SocietatB-Akademien. 

Kaiser Josef unterstützte die Societät fast regelmässig jahr- 
lich durch Akademie-Beitrag-e von durchschnittlich 50 Ducaten bei 
jeder Doppel-Auffuhrung. Kaiser Franz widmete in gleiclier Ab- 
sicht schon als Erzlierzog seit 1783 jedesmal 10 Ducaten und sjiüter 
als Kaiser 400 fl. C. M. Ebenso seine Nachiolgur, Kaiser Ferdinand 
und Franz Josef. Auch die übrigen Mitglieder des kais. Hauses 
haben von jeher die Akademie-Einnahmen durch namhafte Beträge 
vermehrt Jene des Grafen v. Kuefstein, Baron v. Braun, Pürsten 
Job. V. Liechtenstein und v. Lolikowitz bilden im Beginn des Jahr- 
hunderts stehende Bubriken. Auswärticre fürstliche Besucher wid- 
meten (Jer Societät ansehnliche Akademie-Beiträge: so z. B. im 
J. 17dl die Grossfürstin von Kusslaud (ICX) Kremnitzer Ducaten) ; 
Eugen Herzog v. Würtemberg (50 Duc); im J. 1790 der K-'^iiig 
V. Neapel (50 Duc); im J. 1801 die Königin von Neapel (Ö0<>) Ü. etc. 

Terhiuderungen von Akademie- Auftuhrungen, durch Ereig- 
nisse bei Hof veranlasst, wurden von jeher nach der mebijährigea 
Durcbschnitts-Samme der Siimahme ersetzt. 

fiekbsichtigter Hansban. 

Vor mehreren Jahren hatte die Societät die Absicht, einen 
Theil ihres Capitals in Bealit&teü anzulegen. Es war ihr dabei 
hauptsächlich auch darum zu thun, sich ihre KaDzlei im eigenen 
Hause einzurichten und nicht gezwimgen zu sein, nach Umständen 
von Ort zu Ort wandern zu müssen. Nachdem am 7. Januar 18G4 
der Beschluss zur Erwerbung eines Zinshauses in der inneren Stadt 
oder in einer nahe gelegenen Vorstadt gefasst war, kamen von 
allen Seiten Anträge, die aber m keinem Resultat führten. Ebenso 
wenig kam ee tat beabsichtigten Erwerbung eines Baugrundes in 
der Opemgasse, um dort ein Zinshaus zu erbauen, Dir welches schon 
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die Pläne und Kosten-TJeberaclilftge ausgearbeitet waren. Detail- 
lirtes Bingehen in diese Angelegenheit bietet der gedmckte „Ans- 
schuss-Bericht Aber den Antrag wegen Ankauf eines Bangrundes 
nnd Erbauung eines Zinshauses aus Yereinsmittoln''. Vielleicht ist 
in dieser Hinsieht die Societftt einmal ebenso glücklich wie der hie- 
sige ^Verein zur Versorgung dürftiger TonWünstler*^, dem eine be- 
gflterte BOrgers&au in edelmflthlger Weise ihr Haus als künftiges, 
nach ihrem Tode dem Verein zufallendes Bigenthum zuschrieb. 

Fcnaioneii. 

Die erste Witwe, welclie die Wohlthat der neugegnlndeten 
Unterstützungscasse schätzen lernte , war die Frau des Theatermu- 
sikus Tretter. Ihr Mann war am 29. Mai 1771 als einer der Ersten i 
der Societät beigetreten und hatte vou dem Eiulagscajtital per 150 Ü. 
einstweiluu deu dritten Theil erlegt. Er starb in deinselbeji Jalir 
am 10. Nov.; seine W itwe im J. 1793; sie genoss also für die kurze 
Zeit, in der ihr Mann dem Verein angehörte, durcli 22 Jahre eine 
Pension. Noch viel sclilagender erwies sich die wohlthätige Wirkung 
des Instituts bei der zweiten Witwe, Catharina K-inieister, deren 
Mann, 28 Jahre alt, zwei Jahre nach dem Eintritt verschied. Die 
Witwe genoss über 55 Jahre die Vortheile der Witwencasso, Ausser 
ihr war bis jetzt nur noch eine Witwe, Sofie Conti, welche über 50 
Jahre die Pension bezog. Die Witwe des Gründers der Societat, 
Barbara Gassmann, genoss durch 39 Jahre die Pension. Die Pen- 
sionen an Witwen und Waisen vertheilen sich im Lauf der 100 Jahre 
in folgende Zahlengruppen — über 10 Jahre :^ 66; über 20 Jahre: 
33; über 30 Jahre: 15: über 40 Jahre: 8; über 50 Jahre: 2. — 
Die Pensionen wurden in der zur Zeit landesüblichen Münze oder 
in Papiergeld ausbezahlt: bis zum Jahre 1799 in Conventions^ 
Münze; dann in Bancozetteln ; 1811 in Wiener Währung; 1625 in 
0. M., seit 1858 in Österreichischer WShrung. Ursprünglich mit 
100 fl. beginnend, war die Pension schon auf 250 fl. gestlegen, als 
durdi das allerh. Finanzpatent vom 20. Febr. 1811 die von sftmmt» 
Itchem Sodetäts-C^pital abfallenden Erträgnisse auf die Häfte re- 
dudrt wurden. Am 16. Mai d. J. wurde demnach die Pension per 
, 125 fl. in Einlösungsscheinen oder fünffach in Bankozetteln aus- 
bezahlt. — Nach diesem unseligen Jahr zeigt die Pension ein stetes 
Wachsen. Von 50 fl. stieg sie im J. 1830 auf 200 fl. ; im J. 1847 
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auf 3tX) fl. ; im J. 1859 auf 400 fl. 8. W. und erreichte im J. 1866 
die Hölle von 480 fl. (Im J. 1861 kam einer Peusions-Erhöhung 
auch dpr günstige Fall der Verlosung einer Bnnco-Obligation mit 
lö.lKA; Ii. zu Statten.) In den Jahren vor und nach dem Eintritt 
dieses Jahrhunderts hielt sich die Pension mit Mühe auf gleicher 
Höhe. Im J. 1794 zeigte es sich evident, dass die Pension per 200 fl. 
im Verhältnis» zum Capital hätte um 60 fl. herab£ftUen müssen; 
denn nach dem Hofdekret von diesem Jahr durfte nur die Hälfte 
der Societäts-Einlvünfto zur Pensions-Ausgabe verwendet werden. 
Laut Ausweis der Einkünfte im J. 1804 hätte demnach eine Witwe, 
die noch immer 200 fl. bezog, eigentlich nicht mehr als 121 fl. 
35 kr. erhalten dürfen. Diese Umstände nameatlioh drängten da- 
. mals zur Bevision der Statuten. Wie sehr der Caseas^and und damit 
die Pension sich hob; zeigt das J. 1848, in dem 35 Witwen, jede mit 
300 fl. €. M., in Summa mit 10.500 fl. bedacht werden konnten. 
Der jUiEUche Geeammtbetrag der Pensionen difterirte natflrlich je 
nach der Anzahl der Witwen, Im ersten Jahre 100 fl. betragend, 
wuchs die Ausgabe im Jahr 1779 schon auf 2000 fl.; im J. 1784 
über 4000 fl.; im J. 1797 über 7000 fl. Die höchste Zahl erreichte 
die Pension imVereinsjahre 1865 (d. i. Tom 1. M&rz 1865 bis dahin 
1866) mit 16.630 fl. Im Yereinsjahre 1870 (1. M&rz 1870 bis dahin 
1870) betrugen die Pensionen fOr Witwen und Waisen 15^440 fl. — 
Di^ Anzahl der Pensionen stieg vom J. 1771 bis 1778 von 1 auf 8; 
weiterhin auf 23 (im J. 1785) ; auf 36 (1799) ; auf 46 (1806) auf 50 
(1820 die höchste bis jetzt erreichte Zahl). Im Vereinsjahre 1870 
wurden 32 Pensionen vertheilt. 

Besondere Unteistttttungen äsx Witwen. 

Anssor den Pensionen wurde den Witweii, in bedrängten Zei- 
ten, so weit eß die Ca?se erlaubte, Unterstützung" in Form eines 
Adjntum, The^^erungsbeitra^^s von 25, 30 und selbst 50 fl. zu Theil. 
Es war dies in den Jahren 1811, 1815, 1835 und die folgenden 
Jahre bis 1838. 

ünteiBtütznngen der Societäts-lHtglieder. 

Die Geld-Unterstützungen au kranke, alte und unschuldig 
verarmte Mitglieder zieren ein weiteres Blatt im Gedenkbucli der 
Societät. Klemer e Summen wechseln hier mit grösseren jährlich im 
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Oesammtbetrag Ton 200 bis 400 fl. In don letzten zehn Jahren 
wurden im Ganzen 3072 fl. 73 kr. yeransgabi 

Unter dem Namen «Krankengeld^ wnrden in den ersten Jah- 
ren Unterstützungen an Mitglieder verabreicht, die oft nur 2 bis 3 
Wochen krank waren. Da aber der Anspr&cfae hier zn viele wurden 
imd die Zahl der Wii^en sich vermehrte, mnsste im J. 1778 von 
dieser Art Unterstfitzung abgegangen werden. Dafor aber baten 
preise von 70, 80 und mehr Jahren selten umsonst. Ueberhaupt 
liefen zq allea Zeiten die rfihrendsten Bittgesache ein, die meist ein 
tranriges Bild nnverschnldeten Elends bieten. Auch über's Grab 
hinaus erstreckte sich hänfig die lAildthätigkeit der Sodet&t; sie 
liess verarmte Mitglieder beerdigen und zahlte selbst deren Krank- 
heits-Unkosten mid Schulden. 

Be^uiein fftr Glack. ' 

' lui .labre 1788 kam die Societät in die Lage, eiiieü^ct der 
Pietät auszuüben, auf den sie ))is dahin nicht vorgesehen war. 
Gluck war am 15. Nov. 1787 verschieden und Kaiser Josef hatte 
bei irgend einer Veranlassung in Oetrenwart Salieri's sich geäussert: 
„dass bei dieser Gelegenheit die musikalische Gesellscliaft sich aus- 
zeichnen solle". Salieri trug den Wunsch des Monarchen in der 
Sitzung vom 2. April 1788 vor und es wurde unanimiter beschlos- 
sen, in der Kirche am Hof Jomelli's Bequiem und das De rrofandis 
von Gluck aufzuführen. Diese Trauerfeierlichkeit fand am 8. April 
unter Salieri's Leitung statt. Das T)e Frofundis, welches Gluck 
kurz vor seinem Tode Salieri übergeben hatte, um es der Bibliothek 
des Kaisers einzuverleiben, hatte der Monarch eigens zu hören ge- 
wünscht. Alle Unkosten der Aaffühmng wurden von der Societ&t 
bestritten. 

Wenige Tage später, am 15. April 1788, verschied der Hof- 
capellmeister Josef Benno, welcher 14 Jahre lang die Vice-Präses- 
stelle der Societät bekleidet hatte. Es galt nun das Andenken des 
Verstorbenen in irgend einer Weise zu feiern. Allerdings wäre die 
vorgeschlagene Abhaltung eines Bequiems das Natürlichste ge- 
wesen, doch wurde in der Sitzung vom 30. April davon abgegan- 
gen, ^um die Conseguenzen zu vermeiden" ; dagegen übernahm es 
Salieri, den zurfickgelassenen Erben den Dank der Societät aus- 
zudrucken. 
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Akademie-Aügelegeüiieiteii, 

a) AludeniwoGeiiehini^g. — Localitäten. — B^gfiiistigiiiig«ii. — Unter« 
brechungen der Akademien. — GaieliniigiiDg von zwei Hof-Nojrmatagm. — 
£nt8chädigimg för die zwei verlorenen Abende. — . Wiederg«iehiiiigaiig der 

l'r&heren Abende. 

Wie schon ervShiit, worde der Sodet&t im JTahr ihrer Grün-^ 
dmig gestattet, jährlich in der Fasten und im Advent Akademien 
im Ie. h. Kämthnerthor-Theater geben zn dürfen^ Nachdem aber in 
diesem Theater «dnrdi verschiedene nnansweichliche Unbequem- 
lichkeiten, Kanchy Kälte, übler Gerudi, zu befürchten stand, dasa 
der Besuch des Publicums dadurch beeintrScbtigt werden könnte'', 
suchte die Sodetät im Febr. 1783 bei Se. MajestiLt um Erlaubnisa 
an, ihre Akademien im Nationaltheater (in der Burg) abhalten zu 
dfirfen, was ihr audi in Folge mfindliöh^r Bewilligung gelang. 
Wohl mag die Societ&t die Uebersiedelung bald bereut haben, denn 
das Biirgtheater erwies sich für musikalische Aufführungen unge- 
nügend. Zwei Versuche (in den Jahren 1819 und 1862), das alte 
Opernhaus -wieder zu gywimien, blieben erfolglos. Im J. lS(j9 
glücklicher, konnte die Societiit von der endlich erlangten Erlau bniöS 
nur zweimal Gebrauch machen, da uuck Erbauung des neuen Oj>ern- 
hauses das ehemalige Kärnthnerthor-Theater anderer liestimmung 
entgegen sah. Im Dec. 1870 war man daher geuöthigt, wieder ^um 
liurgtheater zurückzukehren. 

Die Begünstigung, dass an den Akademie-Abenden im zwei- 
ten Theater der inneren Stadt kein Concert abgehalten werden 
durfte, wurde der Societät erst nach mehrfachen Versuchen am 
19. Nov. 1819 mittelst allerh. Cabiuetssehreiben zu Thoil. 

Ein unerwartetes iimderniss stand der Akademie im J. 1826 
bevor. Laut Hofdecret vom 12. Oct. wurde die Abhaltung aller 
Gattungen von musikalischen Akademien an kirchlichen Normata- 
gen verboten. Nach mehrmaligen Vorstellungen bei Sr. Maj. Kaiser 
Franz wurde der Societät endlich laut allerh. Entschliessung vom 
7. Dec. 1827 gestattet, an zwei Hof-Norma tagen (Todestag Kaiser 
Xeopold's und Kaiserin Ludovica) im Burgtheater Akademien ge- 
ben zu dürfen, wobei die Societät also um zwei Abende zu kurz.. 
kam und zugleich von der schwankenden Zeitbestimmung der Hof- 
Kormatage abhing. Wohl wurden der Societät im J. 1829 wieder 
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vier Akademien gestattet (au deu Tagen, an welchenVigilien fär das 
Ableben der oben Genannten so wie der Kaiserin Theresia nnd Lndo> 
Tica Mutter abgehalten wurden), doch begDflgte sich dieSodetät mit 
den zwei Erstgenannten, da sie unmöglich viermalige Akademien ge- 
trennt geben konnte. Dafür aber entechädigta sie der Kaiser Ar den 
Ansfall in den Jahren 1826 bis 1829 mit 5793 fl. (nach der fün^äh- 
rigen Durchschnitts-Berechnimg der Einnahme) und bewilligte laut 
Decret vom 3. Sept. 1829, dass der für die Hof löge schon früher 
gewährte milde Beitraer von 800 fl. jährlich, uügeaclitet der geüü- 
geren Anzahl der Akademien, auch fortan uugeschmälert aus der 
allerhöchsten Privatcasse erfolge. 

Als Kaiser Ferdinand den Thron bestieg, bewilligte er die 
Restitntion der vormaligen Akudeniietage mittelst allerh. Decret 
vom 17. Dec. 1835 und befahl, dass damit soi^leich in demselben 
Monat (22. und 23. Dec.) begonnen werden sollte, weshalb das , 
Arrangement dieser Aufführung in vier T;i«jen i^etroffen werden 
musste. Seit diosor Zeit fand in der regelmässigen Abhaltuüg der 
Akademien keiue Störung mehr statt 

V) Bedoute — Üpor — Proben — Mitgütdcrzülil — Orchester - Aulsiteliuug — 
Gebrechen bei den Anfftthrungen — Abhilfe — Geschlossener Saal. 

Im Jahre 1795 bewarb sich die Societät höheren Orts ernstlich 
um die Erlanbniss, jährlich zwei ßedouten (am Theresientag oder 
darauf folgenden Sonntag und Ostermontag) zu ihrem Vortheil ge- 
ben 2U dürfen, «weil mit den Societäts- Akademien jetzt nicht viel 
zu gewinnen ist und die Ausgaben bei 35 Witwen zu gross sind^'. 
Lr. J. 1807 ersuchte die Societät um die Bewilligung, wenigstens 
eine Redoute jährlich am Ostermontag abhalten zu dürfen. Beide- 
mal blieb das Gesuch ohne £rfoig. — Angeregt durch die Auffüh- 
rung einer Qpera scr/a (von Pugnani und Kozeluch) durch dieThea- 
tral-Direction schritt die Societät im Jahre 1795 auch um die Er- 
laubnisB ein, an ihrem Akademie-Abend eineVorsteUnng der einen 
oder andern Oper geben zu dürfen, „da das Spectakel immer mehr 
einträgt als eine blosse Akademie**« Aneh dieses Gesuch wurde 
,ywegen sich Torgefondener Hindernisse** abgeschlagen. 

Ton den Proben fanden bis zu Anfang der 80er Jahre die 
erste meistens beim Frotector, die zweite oder auch dritte Abends 
im Theater statt; später waren die ersten Proben im Redonien- 

3 
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Zimmer. — Die Mitgliederzahl bei den Aufffthrungeu betrag 
in den ersten 20 Jahren ,,über IBO Personen*'; in den 90er Jahren 
sind nur 150, mit der ersten Aniffilirang der Sdiöpfong 200 Mit- 
wirkende angegebw. Mit dem Jahre 1818 hört die Zahlenangabe 
bei den Akademie-Ankflndignngen ganz aof!. 

Mitwirkende im Chor waren ausser den Societäts-Mitglie- 
dein die k. k. Hof-, die Convicts-Sänf^erknahen der P. P. Piaristeo, 
jene von St. Stefan und vom Stift Schotten. In den Jahren 1863 und 
1864 wirkten nebstdem auch Zöglinge des Conservatorinms, die 
Miisiks(;hulen von St. Micliael und St. Leopold mit. Von diesen blieben 
im.T. 1870 nur die Hofsängerknaben. Seit 1 862 wurden auch Mitglieder 
des Hofoperncbores, l)eiderlei Geschlechts, zugezogen und neuestens 
der Chor fast vollständig mit denselben besetzt. — Die Stärke des 
Orchesters ist sich wohl im Ganzen von jeher gleich geblieben ; in 
den 90erJahren zählte man circa 60— 65 Streich- und circa 20 Blas- 
instrumente (darunter« je 6 Fagott und 6 Oboen). 

Ueber die Aufstellung der Mitwirkenden und die man- 
cherlei Gebrechen bei den AulluliiuDgen gibt ein langer Aufsatz 
des Actuars Wranizky Aufschluss, den er in einer Sitzung im Jahre 
1796 vortrug. Um sich selbst besser von dem Eindruck der Auf- 
führung zu überzeugen, wobnte er einer Akademie im Parterre noble 
bei. „Zu meinem Krstaunen (sagt Wraiuzky) hörte ich eine Sinfonie 
von meiner Comjiusition und glaubte, dass die Musik gar nicht im 
Theater ist oder dass sie sehr schwach besetzt sei. Ich sah hin und 
sah eine Quantität Menschen arbeiten: Woher mag das kommen? 
Der breite Platz, wo sonst das Orchester ist, der beste, weil er 
nahe an die Zuliörer und mehr im Theater ist, l)efand sich ganz 
leer, die übrige Maschine befand sich zu tief auf dem Theater, wo 
sich alles verschlägt und zu hoch, avo der Ton über das ganze 
Parterre fliegt. Ich fand ferner, dass die Violinen durch alle die 
Bässe, die alle voran stehen, gar nicht durchdringen konnten." 
Wranizky schlägt nun Abänderungen vor, worunter namentlich, 
dass der Kaum des gewöhnlichen Theaterorchesters überbrflckt 
werde, worauf dann vorne das Olavier und zu beiden Seiten die 
Solosäuger und alle Choristen, je 8 bei jeder Stimme, aufgestellt 
sein sollen. „Bei welcher Gelegenheit (fährt W. fort) sollte das 
Publicum sich mehr freuen, einen guten, wohl besetzten, trefflich 
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ausgeführten Chor zu hören, als bei einer solchen Akademie. Allein 
nmsoiist. Am Gipfel der Maschine sieht man eine grosse Anzahl 
kleiner mid grosser, junger und alter Menschen stehen und doch — 
4itimmt ein Chor an, so weias mau nicht, ob es Pagoden oder le- 
bende Geschöpfe sind^ wenn man nicht sähe, wie die Buben sieh 
untereinander raufen, muthwillige Possen treiben, mitbr den Grossen 
aber Leute sich befinden, die nur unter dem Pretest,, singen zu 
wollen, blosse ZuhOrer sind und sich auf diese Art hineingeschmug- 
gelt haben. Ungezogene Buben gibt es besonders unter den Altisten, 
die sich eine Freude daraus maeheUi beim Piano den andern zum 
Trotz aus vollem Halse zu schreien^ dagegen man vom Tenor und 
Bass nicht das Mindeste.hOrt. Dieser Zustand dauert so viele Jahre 
4SK^on, so oft habe ich von Musikverst&ndigen darflbdr klagen ge- 
bort, allein die Verbesserung ist meistens aus übel verstandener 
Oekonomie zurfic^bUeben." 

Dieser Bericht gibt uns ein getreues, wenn auch nicht erfreu- 
liches Bild Aber den Werth der damaligen Aulführungen. Der Un- 
gunst des Locales selbst war bis auf den heutigen Tag nicht abzu- 
helfen, doch machten damals Wranizky's Vorschläge und namentlich 
das Vorrücken des Chores den erwarteten bessern Effect, weil der 
Orcliesterkörper dem Auditorium näher und iiucli niederer postirt 
war und folglieh uicht alles in die Luit und in die Seiteucoulissen 
sich verschlagen konnte, (üeber den Chor fand merkwürdiger Weise 
Salieri zu erinnern, dass er ihn lieber rückwärts als vorne sähe und 
musste Wranizky nocli oft dagegen protestiren.) 

Die Mitwirkenden hatten übrigens nicht wenig von der Zug- 
luft zu leiden. Haydn selbst gesteht in einer Sitzung (Nov. 1800), 
„dpr Zug sei .<o stark, dass er noch jedesmal krank wurde". Auf 
Vorstellung Wranizky's bewilligte die Theater-Direction für die 
nächste Akademie (Charwoche 1801) einen geschlossenen Saal; 
nur der gewöhnliche Eingang ins Orcliester und der rückwärts über 
die Stiege blieb offen. So erfahren wir auch hiermit, dass die Auf- 
führungen bis dahin bei offenen Coulissen abgehalten wurden. 
Gründlich abgeholfen schien dem Ueljel damals dennoch nicht, 
denn vier Jahre später ersucht einer der Mitwirkenden (Nurscher), 
wiewohl vergeblich, „um Loazählung von den Akademien wegen 
Zugluft im Theater^ 

' 3» 
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e) Abulemie-AuffBlmiiigen vnter einer Resonanz-Kuppel. 

Den akustischen Mängeln des Burgtheaters abzuhelfen, machte 
der unennüdliche Wranizky einen weiteren Versuch. Im Jahre 1806- 
scMug er vor, den Saal auf dem Theater von dünnem Holz bauen 
*zu lassen und über die ganze Stufen-Maschine eine Resonanz« 
Kuppel nach akustischen Regeln in der Art zu eiTichten, wie 
sie bereits die Tonkünstler-Gesellschaft in Prag mit vielem Erfolg 
angowandt hatto. Wranizky legte zugleich Zeichnung, Beschreibung 
und Kosten der Maschine bei, di(' er von Prag erhaltt'ii hatte Rasch 
wurde Hand angelegt; der Tischler fertigte ein Modell, machte den 
£eBten*üebei^chlag von 1045 fl. und wegen der Auslagen wurde 
unter dem Adel eine Subscription veranstaltet, an deren Spitze 
Eiaiser Franz SOOfl. unterzeichnete. Fürst Lobkowitz zeichnete^ 
ebensoviel; die Fürsten Schwarzenberg und Esterhazy je 200 fl.; 
der ross. Botschafter Kurakin, die Grafen Kuefetein, Ferd. Jos. 
ErdGdy, Kicolans und Fjranz fisterhazy, Ferd. Palffy, Fries, Franz. 
Esterlmzy (Toisonist), Basumotlsky je 100 nüd Freiherr v. Braun 
50 fl. Diese Totalsumme von 2550 fl. überstieg also bei weitem den 
Kosten-TJeberschlag. Den Ausgleich zu mildem, erhöhte der Tischler 
seinen Conto auf 1576 fl. 30 kr. (was ihm aber wenig nützte, denii 
man fand schon die erste Summe übertrieben ünd zog ihm 10 Perc. 
ab); ausserdem kostete die Malerei der Kuppel 488 fl. 56 kr. So 
war man denn im Stande, schon im Dec 1807 die Schöpfung „zum 
erstoimal unter der Besonanz-Kuppel" aufführen zu können. 

Doch die Kuppel machte kein Glück; die beabsichtigte Wir- 
kung blieb aus; ja, die hohen Herrschaften erklärten sich nach 
wenig Jahren vonder Societät (nämlich durch die Resonanz-Kuppel) 
förmlich beleidigt und gaben eine nacli der andern ihre Logen auf. 
Im März 1812 erschien denn auch die letzte Extra- Ankündigung 
derselben *). 



•) Die Krlebnisse der Kuppel waren nicht die erfreulichsten. Es ergab 
deh Torerst gleich bd d«r ersten Anfstellan^, dass die Kuppel trotz aller 
möglich ani^ewaiidteii Mühe nicht konnte aufgezogen weiden, indem die Ma- 
schine zu schwer und die hierin erforderlichen Zugmascbinen im Theater 
fehlten. Die Verlegenheit war gross nnd stieg mit j(^er Minute, da der 
WunderLiiii j^olion arlit Tage vor der Akademie siegesgewiss angekündigt war. 
Am Tage der AuÖuhrung (22. Decemh^r IÖ07) war es bereits 11 Uhr und 
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4) Lauigkeit bei den AutfUUruugon — Enthebungea vom Mitwirkeu — 
Vermehrte Scliwierigkeitcn bei den Anffahningen — Akadeiuiczcttcl — 

. Textbttclier ~ Eintrittspreise. 

Die von Zeit zu Zeit immer wiederkehreEden Klagen Aber 
Lauigkeit und NachlSssigkeit bei Mitwirkung in den Akademien 
reichen bis ins erste Jalirzehnt der Existenz der SodetAt znrfick. 
Schon im- J. 1779 wurde eine „Akademie-Verordnung** vorgeschla- 
fen und dabei die bittere Bemerkung gemacht: „B^ Errichtung 
unserer Gesellschaft hätte man wohl nicht vermuthen sollen, dass 
es so bald nothwendig sein werde, den Eifer der Mitglieder für den 
Nutzen der Soclet&t aufzumuntern. Niemals aber konnte man vor- 
hersehen, dass Mitglieder sich ausdrflcklich weigern sollten, ihre 
Pflichten gegen die Societ&t zu erfüllen.'* Folgen nun Klagen, 
4388 Einige ganz gleichgiltig gar keinen wirksamen Antheil an der 
« JSache nehmen, Andere als Mitglieder öffentlich zu er»^einen sich 
wohl gar sch&men! „Ein jedes Ifitglied weiss, was die grossen Aka- 
demien fflr einen ansehnlichen Beitrag zur Societtts-Casse anfangs 
verschafft haben; eio jedes weiss aber auch, dass selber sehr abge- 
üomuieu hat." 



es stand weder Saal noch Kuppel. Sclion war man entschlossen, dem Publicum 
das Nichterscheinen der Kuppel, „verschiedener Hindernisse halber"*, bekannt 
zu o'<'ben, als der Th( a,termeiHter I^layer tlic schon mürrischen Arlieitsleute 
zur Ausdauer beschwor und Mch erbot, die Kuppel iu kleiucreu Theileo auf- 
smidieii und in der Luft znsanimeiAnsefeten. Mit dieaem Wiigniss kam Uayer 
denn auch voiige Minuten vor Eröffnung der Casse glttcklidi zu Stande üid 
-er und die Arbeiter wurden dafür reichlich belohnt. Um aber einer ähnlichen 
Verlegenheit vurzubeug-cn, \\Tirde der Hof theater- Maschinist beauftragt, ein© 
Zi52rinaschine zu bauen, wofür der Conto weitere 227 Ii. betrug. Nach der 
letzten Benutzung wurde die Kuppel iu einer dazu erbauten Holzhütte auf- 
bewahrt, wo auch daü Urcbestergerüst, alle MuüiJ^alien und Textbücher un- 
tergcbraeht wurden. Die Fortificatione-Distiicte-Directiou gestattete die Auf- 
stellung dieser Htttte am Bompart ausser dem Nentbmr am Sakgries; die 
Kosten der Hütte und Planirung des Platzes betrugen 1112 fl. nobst jähr- 
lichem Zins. Erst im April 1827 fanden Kuppr-l und Hütte ihren AbscMuss : 
in öffentlicher Versteigerung wurden dafür 200 fl. W. W. eingelöst. — In 
neuester Zeit finden wir die Idee einer Kesonanzkuppcl iu viel grossartigerem 
Maßstab in London angewandt, wo dem riesigen, auf 4000 Personen berech- 
neten sogenannten Hindel-Orehester im Krystallpalast su Sydenham eben- 
falls mit akustischen Mitteln nachgeholfen ist. 
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Ver?chiirtte Yerordnimgeii wurden uuü erlas^sen, die aber weni^ 
fruchteten, deüu im J. 1798 sehen wir Haydn, der kaum als perpe- 
tuirlicher Assessor au%e!ioramen, der Sitzung beiwohnte, die So- 
ciotüt ersuchen, „solche Anstalten zu treffen, dass zu den Akademien 
alle Mitglieder ohne Ausnahme selbst in Persona erscheinen und an 
beiden Tagen bis ans P^nde ausharren und nicht, wie es leider die 
traurige Erfahrung lehrt, später kommen, früher abgehen oder den 
zweiten Tag gar nicht erscheinen". — Wranizky ergänzt bald dar- 
auf diese Klagen, indem er durch Aufzählung aller Verstösse bei 
einer Auffuhraiig beweist, „dass die Lauigkeit und Nachlässigkeit 
wieder ohne Grenzen gewesen sei". 

Die fortdauernden Klagen über Nichterscheinen der Mitglieder 
bei den Akademien zwangen endlich im J. 1840 mit den wiederholt 
umsonst angedrohten Massregeln nach §. 5 der Statuten wirklieh 
Emst zu machen und zu Geldstrafen. (ö und 10 fl ), und im äusser- 
sten Fall nach dreimaliger Aufforderung mit Ausschlieesen vom. ■ - 
Verein, bei Verlust der Einlage und geleisteten Jahresbeiträge sammt 
Anspruch auf Pension für Frau und Eind, Zuflucht zu nehmen. 

Dem entgegen lAhlte die Sodet&t aber auch zablroiche Mit- 
glieder, die 40 bis 50 Jahre lang und selbst darfiber in den Akade- 
mien regelmässig mitwirkten tmd nur durch anhaltende Krankheit 
oder Altersschwäche gezwungen, ihren Platz r&umten. Unter Letz- ' 
tere zählte der Bassist Anton Ignaz Ulbrich, Hofcapellsänger, der 
sich erst im 86. Lebensjahre von der Mitwirkung bei den Akademien 
entheben Hess. 

Dem Wortlaut des §. 1 der Statuten entgegen, hatte man bald 
auch ausserhalb Wien*3 lebendön Tonkünstlem, welche der Soeietäi 
schon wirkliche Dienste geleistet, den Eintritt in dieSocietät ge-' 
stattet und jenen Paragraph in den Statuten vom J. 1804 dahin 
abgeändert. Solchen auswärtigen Mitgliedern nun (welche jedoch in 
den k. k. Erbstaaten wohnen mussten), wurde schon im J. 1779 ge- 
stattet, einen besonderen jährlichen „Akademie-Beitrag^' per 6 fl. 
statt ihrer persönlichen Mitwirkung zu entrichten. In den 20er und 
30er Jahren wurde energische Einsprache gegen Aufnahme ausser 
Wien wohnender Musiker gethau, da liir Abgang- bei den Akademien 
immer luhlbarer empfunden wurde. Xamentlieli im J. 1834 wird 
hervorgehoben, wie sehr die Zahl zur Mitwirkung fähiger Mit- * 
glieder herabgeschmolzen sei; dass bei den Productioneu immer 
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mehr zn fremden geladenen Kuustlem und Kunstfreunden Zufluckt 
genommen werden müsse und die Akademien daher von Jahr zu 
Jahr schwieriger würden, f^insbesondere bei dem hesenmässigen 
Vorgreifen offener Abneigung, ja sogar Verachtnng gediegener und 
gehflltToUer emster Musik". Blättert man aber um ein Yierteljabr- 
hundert zurück, so findet man als Qrand der Ahnahme der Akade- 
mien eine minder glückliche Wahl der anfgeführten Werke, dnrch 
die Zeiiverhaltnisse gesteigerte Auslagen, Besetzung der nöthigen 
Harmonie, Copiatnr- nnd yerdrei&chte Belenchtnngs^ünkosten etc. 

Die Akademie- Anschlagzetteln sind bis zum Jahre 
1779 in ital. und deutscher Sprache; vom Dec 1 771» bis Dec. 1783 
nur deutsch (selbst bei ital. Oratorien); von 1783 bis 170!) wieder 
ital. und deutsch. Mit der ersten Auft'iihruug der Schöpfung (171)9) 
ersclieineri die Zetteln nur deutsch (auch bei dem ital. Oratorium im 
J. 181 lo). Ein eiuzigesmal, im J. 1805, als die Franzosen Wien occu- 
pirten, erschienen die Zetteln französisch und deutsch {un grnjid 
concert de la Societc r7rs Mnsirims ä Vieniie). Haydn's ^liitorno 
di Tohia^, im J 1808 gegeben, war die letzte in italienischer Sprache 
gesungene AuÜühruug der Societät. 

BieTezthücher „heim Logenmeister zuhaben" waren bis zum 
J. 1799 ital. und deutsch; seit Haydn's Schöpfung und Jahreszeiten 
nur deutsch, mit Ausnahme von Paer's Gantate (ital.), „Castor und 
PoUux** von Vogler (itaL) und ^EUorno di Toina'^ TonHaydn (ital. 
und deutsch). Die Frei se waren sehr verftnderli«^ (7, 10, 17 kr.). 
BieTezthücher zur Schöpfung und zu den Jahreszeiten waren in 
den ersten Jahren unentgeltlich^ später kosteten sie 18 und 24 kr. 
W, W.; 6 und 9 kr. C. M. 

Bis zum Jahre 1783 waren im Kärnthnerthortheater folgende 
Eintrittspreise: 

Parterre iiol.lt : 1 fl. 25 T<r. — 2. Partene und 4. Stock: 2i kr. — 3. Stock: 

40 kr. — 5. Stock : 10 kr. 
Loge im 1. und 2. Stock: 4 H. 14 kr. — Lof^e im 3. Stock; 3 fl. , 
(jtesperrter Sitz {una äetUa prenuincraia] : 1 fi. 4j kr. 

Diese Preise waren soiiderbarer^veise bei den ersten Akademien 
am zweiten Abend erhöht, z.B. Parterre noble 2ti.; gesp. Sitz 2 fl. 
16 kr. etc. Logeninbaber hatten im ,1. 1773 auch noch beim Eintritt 
extra zu zahlen : 1. und 2. Stock 2 ü.; 3. Stock 1 Ü. 
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Im National-Hoftheater waren seit dem Jahre 1783 gewöhn- 
liche Theater-Preise: 

Erstes Parterre 1 fl. 25 kr. ! Gesperrter Sitz (3. Stock)..;. 50 kr. 



Gesperrter Sitz 1 ^ 42 „ ' Vierter Stock 20 



Zweites Parterre — „ 24 

Dritter Stock — , 40 



Logüu 4 fl. 16 f, 

(später 4 fl. 20 und 30 kr). 



Spätere Preise waieii ganz abweichend; z.B. in den Jahren 
1809 und 186G; 



1809 (CM.) 

IiO^ SU ebener Erde 6 fl. — • kr. 

, im 1. «nd 2. Siodc 6« — » 

t, im 3. Stock . . . . v 4 „ — « 

Erstes Parterre 1 „ 14 „ 

. f?esp. Sitz 1 „ 36 „ 

Zweitf^R Parterre — - 30 „ 



180t> (ö. W.) 
10 fl. kr. 
10 „ - . 

8 » "~ I» 

2 n — n 

- « 70 . 



Dritter Stock — „ 3ti „ ! — „ CO 

„ r, gesp. Sits . . . , — „ 50 „ 



1 • - 



• 85 , 
« 70 . 



Vierter Stock — » 24 « 

, „ ges^ Sitz — , — , 

Ausnahmsweise waren doppelte Preise in den Jahren 1799 

(SchGpfnng), 1801 (Jahreszeiten), 1803 (Castor und PoUux). Im 

J. 1810 (die vier letzten Dinge) waren ,iim etwas erhöhte Preise** 

<d. h. meist das Doppelte). 

e) Ehren-Kintrittskarteu. 

Im Jahre 1797 wnrden auf Veranlassung Wranizky^s mehrere 
Componisten nebst Begleitungsschreiben mit immer giltigen freien 
Eintrittskarten zu denAkademien betheiligt. Wranizkj memte, 
dass die Societät sich nicht rühmen könne, viele und vornehme 
Compositores in ihrer Gesellschaft zu haben und die Akademien 
doch nur durch neue und gute Oompositionen brilknt und ein- 
träglich sein könnten, folglich die Societät in gutem Benehmen mit 
solchen Meistern stehen müsse. Die folgenden Componisten wurden 
nun mit Freikarteu zu den Akademien betheiligt: Leopold Eoze- 
1 u c h , k. k. Kammercapellmeister ; Jos. W e i g 1 , Capellmeister ; 
Auton Wrauizky, hochf. Lobkowitz'scher Capellmeister; van 
Beethoven, S ü s s m a y e r , G y r o w e t z. (Ausser diesen sind im 
Jahre 160ü noch genannt: AVölfl, Eybler, Preindl, Schenk, Eberl, 
Reicha, Hummel, Cartelien, Trübeusee, Vogler und Theaterdichter 
Treitschke.) 
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Wi auizky erinaerte bei dieser Gelegenheit, dass er das Ver- 
fahrea der Sometät gegen Ha} du (18. Nor. 1778 u. 22. Febr. 1779) 
aus Beinern, und wenn es mdglich wäre, ans Haydn's Gedächtuiss 
auf ewig za verdrängen wflnsclite. Der Brief an Haydn bei lieber- 
Sendung der Freikarte war demgem&ss anch ganz besonders wflrdig 
gehalten. 

(Brief ron Faul Wiranizkj im Namen der iSocietät au Jos. Üajdn.) 

„Aü Herrü Josepk Hayden, hoclif. Esterhazy'scheü Capellmeister. 

Schätzbarster Herr Capellmeister ! 
Ihre eigene unerreichbare Verdieuste um die Tonkunst loben 
zu hdren, Ihren unerschöpflichen, schöpferischen Geist bewundem 
ssii sehen, das sind Sie und müsseu es gewohnt seyn, denn Sie ha- 
ben den lautesten und gerechtesten Beyfall ganzer Nazionen sich 
erworben. 

Die musikalische Wittwen- und Waisen-Sozietät, welcher Sie, 
würdiger Hiann, bej ihren abgehaltenen musikalischen Akademien 
43dion manchmal durch Ihre vortrefflidie Compositionen die ergie- 
bigste Einnahme Terschafft haben, tibergehet dahero alle Lobspräche 
und giebt sich nur die Ehre, Ihnen für alle bereits ihr erwiesene 
Wohltbaten hiemlt zu danken, und Sie ihrer unbegr&nzten Hoeh- 
43cliätzung zu versichern; befliessen wie sie ihre Dankbarkeit an den 
Tag legen möchte, flberschicket sie Ihnen ein freyes Eintritts-BÜlet 
zu allen künftigen Sozietäts*Akademien, welches Si,e beym Eintritt 
nur vorzuzeigen und wieder zu behalten belieben. Nehmen Sie die- 
sen Schritt ja nicht f&r eine kleine Vergeltung, sondern fi&r den 
^rössten besten Willen und für die Versicherung an, dass stets 
dankbar aber ewig verpflichtet Ihnen bleiben wird 

Musikalische Wittwen- und \V aisen-Göselischaft. 

condtm Smionia 
dat. 20. Januaiy 1797. Faul Wranizky, 

Anton Salieri. derzeit Secretär.* 
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f) Akademie-Einnahmen. » 

Die Einnahmen der Akademien bieten die verscliit Jenartig- 
sten Resultate. Die nipdrigsten Einnahmen (in runden Summen 
und Conv. M.) erzielten Venus und Adonis (1792, einfache Auff.) 
232 fl. — Geburt des Apoll (1789) 270 fl. — Lob der Tonkunst 
(1835) 383 fl. — Job (1789) 436 fl. — Gemischte Akademie (1778) 
462 fl. ^ Isaceo (1782) 512 fl. - Saal und Da?id (1853) 518 fl. 

Die höchsten Einnahmen (ausser Schöpfung und Jahreszeiten) 
bittchten 11, Ritoma di Tobia (1775) 1712 fl. — :^8ther (1773) 
1818 fl. ^ Moses in Egypten (1790) 2007 fl. — Gemischte Aha^ 
demie (1796) 2243 fl. - Sieben Worte (1798) 2367 fl. - Fil- 
grimme (1781, wobei Mozart als Olavierspieler auftrat) 2394 fl. 

HiUidels Oratorien erzielten im Ganzen mittlere Einnahmen, 
z. B. Athalia (1837) 813 fl.— Samson (1829, einfache Auff.) 585 fl. 
— Jephtha (1847) 809 fl. - Der Messias (1843) 874 fl., — (1836) 
1082 fl., — (1830, einf. Auff.) 1060 fl. — Salomon (1825, 18?6, 
1831 bei ein&cher Apff.) 1358, 1159, 828 fl. 

Paulus (1856) ergab 1452 fl. Elias (1857) nur 697 fl. — 
Üobgesang und Christus am Oelberg (18G1) brachten es nur auf 
570 fl. 5. W., während die Schöpfung in demselben Jahr dreimal 
so viel, 1808 fl. einbrachte. Schöpfung und Jahreszeiten, im Advent 
und in der Fasten aufgeführt, ergaben noch im J. 1867 die Einnahme 
von 37 TM fl. ö. W, (üeluT dies.e beiden Oratorien siehe weiter „die 
Akademien der Tonkünstler-Societät".) 

Der gesammte Ertrag der AkaJi mieu seit 1772 bis incl. 
Advent 1870 (mit Inbegriff" der Extra-AntTiiliiung der Schöpfung 
unter Mitwirkung von Jenny Lind) überstieg-, in S.W. umgerechnet, 
die Summe von 230.000 fl., wobei allerdin^^s namhafte Nacbtrags- 
Auslagen der einzelneu Akademien nicht mitinbegriifen sind. 

g) SnnunariHdier Ueberblick der SodetSts-Akademien. 

Im Verlauf von liundert Jahren führte die Societät in 366 
Akademien von nachfolgenden Compouisteu grössere Gesang- und 
Instrumental- Werke auf: 

Oratorien: von Gassmann — Hasse (2) — Dittersdorf (3) 
^ Bonno — Haydn (3) — Bertoni — Salieri — Starzer — Hän- 
del (7) — TJlbrich — Albrechtsberger — Martinez — Teyber — 
Kozeluch — Mombelli — Eybier {2) — Cardellieri — Beethoven 



Digitized by Google 



- 43 — 

— Stadler — Assmayr (3) — Preyer — Reiter — Mendelssohn- 
Bartboldy (2) — Schadiner. — Im Ganzen 39 Oratorien von 24 
Componisien, 

Cantaten: TOn Wagenaeil — Graf — Hasse -7- Mozart — 
Gazzaiiiga — Highini — Weigl — Salieri — Winter — Sfissmayer 

— BomagnoU — Paer — Hummel — Maschek — Hemer — Ladi- 
ner — Aigner — Beethoven ~ Mendelssohn (2) — Bach. — Im 
Ganzen 21 Cantaten von 20 Componisten. 

Opern als Akademie: von Traetta — Kighini — Vogler. 

Hymnus von Paisiello — Spohr. Psalmen von Händel — 
Mendelssohn (2). Ode von Stadler. Ballade von Mendelssohn. 

Stab.at mater von Lwoff. Te Denm von Händel. Messen 
von Beethoven — Sehumann. Sieben Worte von Haydn. 

Sinfonien: von Starzer — Aspelmayer — Martini — d'Or- 
donez — Kohaut — Sperger — van Swieten (?) — Haydn — Huber 

— Mozart — GIii<^k — Kozelnch — Dittersdorf — Card eil iori — 
Wranizkv — Eybier — ivanne — Beethoven — Mendelssohn (Sin- 
fonie-Cantate). 

Gemischte Akademien: Vorzugsweise mi 14 Abenden. 



Die Akademien der Tonkünstler-^ocietät. 

Die ersten Aknderaie-Abende im Jahre 1772 brachten Meta- 
stasio's Oratorium „La lUUdia liherata'^, in Musik gesetzt vonrio- 
riau Gassmann, der kurz zuvor, am 13. März, von Kaiser Josef 
zum Hofcapellmeister ernannt worden war. Dinges Oratorium wurde 
im J. 1770 und bei der öOjähri^en Gründungsleier der Societüt im 
J. 1821 wiederholt. Bei dieser Geleg-enheit hatte es Gassmann's 
dankbarer Schüler, Salieri, durch zeitgemässe Kürzungen angepasst. 
Der Referent in der Wiener allg. mus. Zeitung vom J. 1821 sagt 
darüber: „Das Oratorium ist eine recht tüchtige Arbeit, die durch 
kraftvolle schöne Chöre und manche sehr gelimgeae Arien den schon 
«iemlich hohen Grad kund thut, auf welchem die Tonkunst vor 
einem halben Jahrhundert stand. Doch sind die immerwährenden 
Becitative für nnsem Geschmack zu ermüdend.*' Das gedruckte 
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Textbuch erschien in Wien in den Jahren 1776 und 1821. Im 
Jahre 1785 beabsichtigte man, aus Gassmann s ^Amor e P«V?Äe"die 
besten Solonummem und einen Chor aufzuführen , es kam aber 
nicht dazu. 

Wir finden in dem ersten Jahrzehnt der Akademien fast 
durchgehends InstrumenisaUConcerte in den Zwischenabthei- 
luugen der Oratorien angezeigt Erst Haydn's Schöpfung blieb von 
dieser Unsitte befreit, dooh kam sie später noch einigemal vor. 
Ebenso unpassend sind im J. 1817 zwei Beethoren'sche Werke, die 
7. Sinfonie und Christus am Oelberg durch eine Polonaise fQr Flöte 
und durch Yariationen für Flöte, Oboe und Trompete geschieden! 
Man rechnete bei den Aufftthmngen vorzugsweise auf durchreisende 
Künstler und liess diese Nummer des Programms so lange wie 
möglich frei „wegen anzuhoifenden Fremden/* Es traten hier eine 
Beihe der besten damaligen Concertisten fQr die gebräuchlichsten 
Instrumente auf. 

Im Bec. 1772 führte der sächs. Hofcapellmeister Adolf Hasse, 
der damals in Wien weilte, sein neues fltnfstimmiges Oratorium 
„St^ Elena al (Mvario* auf, welches 1773 und 1781 wiederholt 
wurde. 

lüi Duo. 1773 wurde ein Oratorium von Dittersdorf: ..Esther 
oder das befreite jüdische Volk", üiifgetilhrt. Dittersdorf dirigirte . 
selbst und spielte in der Znischen-Abtlicilnn^ ein Violmconcert. 
Dieses Oratorium fand allgemeinen I^eifall und brachte der Gasse 
einen Reingewinn von 1818 11. Selbst das voisichtifr^ Wieyier Dia- 
rfiim wurde o;espriicliig und erwähnte der AuÜuiirung und zum 
erstenmal iil)erliani>t der neugegründeten Soeietät. Kaiser Josef war 
bei den Proben uud Anftfihrnngen zugegen und interessirte sich 
lebhaft für den Componisten, der kurz darauf nahe daran war, nach 
dem Tode Ga'^smann's (2:?. Jan. 1774) zum Hofcapellmeister er- 
,/'r/ nannt zu werden. Dittersdorf, der damals beim Fürstbischof von 
' Breslau sehr vortheilhaft angestellt wnr. iiililte sich nicht bewogen, 
eigens um die kaiserliche Anstellutiii- cki /.ukommeu, meinte aber, 
wenn ihn der Kaiser ausdrücklich verlangen sollte, stehe er zu aller- 
höchstem Befehl. ,,Ei, seht doch den preciösen Herrn an'*, sagte der 
Kaiser, dem diese Antwort hinterbracht wurde. „Es ist ihm nicht 
nur der Gehalt von 300 Ducaten zu gering; er will auch, dass ich 
ihm den Posten auf der Schüssel entgegen tragen soll. Das werde 
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ich fein sauber bleibt n lasseD." Esther wurde 1785 wiederholt und 
abermals wohnte der Kaiser sammt dem Hof und hohen Adel der 
Aufführung bei. Dittersdorfs „Isaceo*^ wurde 1776, „Htob*^, e^ens 
für die Sodetät oomponirtf 1786 und 1789 aufgeführt Isacco hatte 
Bittersdorf für seinen Erzbischof GOiii|K>iiirt» der das Buch (nach ' 
Metastasio) selbst ins Lateinische übersetzte. Dies Oratorium wurde 
durch vier Jahre jeden Sonntag in der Fasten auf dem, von Ditters- 
dorf eingerichteten Theater des Bischofs in scenischer Darstellung 
aufgefßhrt. Die beiden Abtheilungen von Hiob wurden unter der 
Leitung des Componisten bei der ersten Aufführung auf zwei Abende 
Tertheilt. Die Einnahme betrug 1351 fl. Nach der Wiener Zeitung 
war der Kaiser abermals zugegen. Dittersdorf führte in dieser Zelt 
auch im Augarten-Saale seine charakteristischen Sinfonien nach 
Ovid's „Metamorphosen" auf. Bei dieser Gelegenheit hatte er jenes 
bekannte Gespräch mit Kaiser Josef (Ditt. Biogr. 103). Im Jahre 
1789 führte Dittersdorf seinen Hiob im Berliner Operntheater mit 
gröastem Beifall bei einer reinen Einnahme von 4750 fl. auf. 

Im April 1775 fjelaiiLTt«' «las Orat'triuio ^11 ritorno dl 
Tobia'^ zur AuinUinmg. Haydii brachte zu dieser Akademie fünf 
^Älitglieder der fürstl Esteihuzv'schen Capelle mit. Di*» Einnahme 
betrug 1712 tl. Fflr die AutTühnuig im Jahre 17S4 nalini llaydu 
auf Bet(ehren der Societät mehrere Aenderungeu am Tobias vor 
und couiponirte zwei Chöre hinzu, von denen der soe^enannte 
„Sturmchor- noch jetzt hänfisf als Üirertoriuni in der Kirche ge- 
sungen wird. Im Jahre 1808 wurde der Tobias auf zwei Abende ver- 
tlieilt. Xeukomm, Haydn's Schüler, der kurz zuvor von Peters- 
burg^ gekommen war, hatte dazu das Werk üh erarbeitet, reicher 
instrumentirt, gekürzt und überhaupt der Zeit angejtasst. Aber auch 
80 maclito das schon vom Dichter zu einförmig augelegte t)ratorium 
keine besondere Wirkung. Haydu selbst äiisserte sein Bedenken 
über diese Arbeit. Im Vorzug steht noch der erste Theii. Als die 
Kaiserin Theresia, die Gemahlin des Kaisers Franz, welche sich für 
Haydn lebhaft interessirte, von der Societät im Jahre 1797 die Parti- 
tur Terlangte, zeigte es sich, dass von dem Oratorium keine Note 
mehr vorhanden war; nach mündlichen Aussagen waren die Musi- 
kalien ,,ausgemustert" worden. Der Secretür Wranizky erklärte 
dies „als eine Geringschätzung gegen den noch lebenden Compo- 
nisten, der vielleicht mit Grund ein Wohlthäter der Gesellschaft 
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genannt zu werden verdient**. Tobias wurde nur noch im «TvldBG 
anfgef&hrt, der zweite Theil mit Abkürzungen. 

Das Jahr 1777 brachte zum ersteumal eiue Akademie mit 
g e Ulis eil tem Programm. Der Zettel* sagt darüber: „Bisher 
war es gewolinlich, jederzeit ein Oratorium von einem berühmten 
Meister zu geben, du aber die beste Sache, wenn sie allgemein und 
zu oft wiederholt, dem Liebhaber unangenehm wird : so hat man 
für die^^mal zur Abwechslung eine andere Einrichtung getrotlen. 
Es werden also Montag statt dem Oratorium, um das Vergnügen 
der Liebhaber der Künste durch ausgesuchte Neuheit zu ergötzen 
und von dem bisher Gewöhnlichen abzugehen, Sinfonien, Chöre, 
Cavatineu, Concerte und Arien, von den besten Meistern verfasst 
und von den geschicktesten Künstlern ausgeführt, zum Vorschein 
kommen.^' — Durchaus gemischte Akademien kamen in den Jahren 
1778, in den 80er und 90er Jahren, und auch im iautendeu Jahr- 
hundert zur Aufführung. Unter diesen überbieten sich die Jahre 
1832 und 1852 an Buntscheckigkeit: Händel — Verdi — das ko- 
mische Gedicht „Ka^M Wohin war die Sodet&t gerathen! 

Im J. 1778 ist zum erstenmal der Name Händel genannt. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach auf Veranlassung van Swieten's 
irnrden drei Chöre von Händel aufgeführt. 

Im J. 1779 folgte als eiaU-s Oratorium von Händel „Judas 
Maccabäus". Eine lange Pause trat eiu: eret 1806 ist Händel wieder 
genannt und wieder mit demseibun Oratorium, nun mit Mozart's 
Bearbeitung, dann folgt im J. 1815 „Timotheus'', wozu die „Ge- 
sellschaft der Musikfnnmdo'* die Musikalien lieh. (Ebenso lieferte 
dieser Verein die Musikalien zu HändeFs „Samson'* und „Messias", 
zu Stadler's „Frühlingsfeier'* und „Befreiung von Jerusalem*', im 
Ganzen zu neun Akademien ; wogegen die Tonkünstler-Societät bei 
den grossen Musikfesten mit Ergänzung der Chor- und Orchester- 
stimmen aushalf zur «Schöpfung", »Jahreszeiten** und »Christus 
am Oelberg^. 

Von Händel wurden noch folgende Oratorien aufgeführt: 
Samson (4mal: 182Q, 29, 40, 59) Jephtha (ömal: 1824, 25^ 
28, 38, 47) — Salomen (Bmal: 1825, 26, 31) — Messias (Bmal: 
1830, 36, 43) — Athalia (1837). Die h&ufigsten Auffflhrungen Ton 
HändeVschen Oratorien fiaien in die Jahre 1824 bis 1831« 



Digitized by Google 



I 



— 47 — 

I 

Im J. 1780 wurde eine deutsche Cantate ,,der verlorene Sohn'^ 
von Friedr. Hartmann Graf aufgeführt. Graf war Oapellmeister 
in Augshurg, ein begabter Componist und Virtuose auf der FlOte. 
Im J. 1783 wurde er für die Professional coneerts in London enga- 
girt und blieb dort bis zum J. 1790. Noch vor Haydn wurde er im 
J. 1789 ohne weitere Förmlichkeiten von der Unirersitöt Oxford 
zum „Doctor der l^onkunst" emanni 

Im April 178^1 trat Ho zart als Glavierspieler zum erstenmal 
in diesen Akademien auf. Mozart war damals bekanntlich Goncert- 
meister des Erzbischofe Hieronymus, auf dessen Befehl er von Salz- 
burg nach Wien reisen musste und dort am 16. März 1781 eintraf. 
Obwohl der Erzbischof mit den Virtuosen seiner Musikcapelle 
gerne glänzte, verweigerte er ihiieü »loch die Erlaubniss;, sich 
selbststüudig hören zu lassen und Hess es ihnen jeden Augenblick 
empfinden, diiss si(» in seinen Diensten standeu. Mozart brannte 
vor Begierde, sich vor dem Wiener Publicum hören zu lassen 
und so kam ihm der, von der Soeietiit durch Starzer gemachte 
Antrag, in der nächsten Akudcmie zu spielen, sehr erwünscht, 
um so mehr, da er hoffen zu dürfen erlaubte, der Erzbischof werde 
diesmal nachgeben und seine Einwilligung nicht versagen, da der 
Zweck ein wohlthätiger war und Mozart unentgeltlich mitwirken 
würde. Der Erzbischof schlug es 7war rund ab , wurde aber 
von der ganzen Noblesse so lange gequält, bis er endlich doch 
nachgeben musste. ,,l?iii ich froh !''' ruft Mozart aus, als er seinem 
Vater dies meidet. In ihrem Programm maclite die iSocietät ganz 
besonders auf ihn aufmerksam (siehe Akademie-Programm, 3. April 
1871). Mozart schrieb den Tag nach der Aufführung an seinen 
Vater in Salzbui*g: „Gestern kann ich wohl sagen, dass ich mit 
dem Wiener Publikum recht zufrieden war. Tcli spielte in der 
Akademie der Wittwen im Kärnthnertbor-Theater. Ich musste wie- 
der neuerdings anfangen, weil des Applaudirens kein Ende war." 
Im Brief vom 8. April erwähnt Mozart noch: „Das, was mich am 
meisten gefreut und verwundert hat, war das erstaunliche Silentiinn 
und mitten im Spielen das Bravoschreyen. Für Wien, wo so viele 
und so viele gate Oknerspieler sind, ist das gewiss Ehre genug." — 
Wie gern hätte Mozart nun diesen Erfolg benutzt und ein selbst- 
stftndiges Ooncert gegeben. Aber auch jetzt erlaubte dies der Erz- 
bischof nicht; er beabsichtigte im Gegentheil, in nächster Zeit seine 
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Musiker nach Salzburg zurückzuschicken. Die näheren Umstände 
hierüber, wie über dea bald darauf erfolgten gänzlichen Bruch mit 
dem Erzbischof, dessen schmachvolle Behandlung Moz;irt aufs 
Aeusserste reizte, sind in Otto Jahn's „Mozart" (neue Ausgabe I. 
609 ff.) ausfuhrlieh mitgetheilt. Mozart spielte auch im Jahre 1783 
in der Sodetät. Die Wiener Zeitung (24 Dec. 1785) findet es aber- 
flüssig, der vorzflglicheu Aufnahme Mozarts und seiner Gomposi- 
Üonen zu erw&hnen, ,,well unser Lob dem velrdienten Bubme dieses 
ebenso bekannten als allgemein geschätzten Meisters übeifl&ssig 
ist/' Concerte von Mozart wurden noch gespielt: 1806 (Platzer),. 
1807 (Dlle. Sieber), 1865 (Dachs), 1869 (Epstein). 

Gleichzeitig mit Mozart's erstem Auftreten wurde das Ora- 
torium «Die Filgrimme auf Golgatha^, Musik Ton Albrechtsberger^ 
anfgefShrt. Der Text dieses Oratoriums war zuerst Leopold Hof- 
mann, Capellmeister bei St. Stefan, augetragen worden, der sich 
aber, „vieler Geschäfte halber", auf die Composition nicht einliess. — 
Die Akademie im Dec. 1781, durch den Besuch der Grossfürstin 
Maria Fedoroirna beehrt, brachte die bis dahin reichste Einnahme: 
2061 fl. 46 kr. Der Kaiser zahlte 100 Stack kais. Ducaten, dl» 
Grossfürstin 100 Eremnitzer Ducaten, Herzog Eugen v. Würtem* 
berg 50 ord. Ducaten. 

Im Jahre 1785 führte die Societät Davidde penitenie von 
Mozart auf. Sie liatto im Januar Mozart und Righini um Verferti- 
gung neuer Chöre und allenfalls vorhergehender Arien mit Recita- . 
tiveii ersueht. Ini Februar erklärte JMozart, er liabe den versproche- 
nen Psalm nicht fertig bringen können, und biete dugeiien einen 
andern, für Wien ganz neuen Psalm au. Momart hatte dazu Theile 
seiner C-moll Messe (comp. \1^?>) l)enutzt und schrieb zwei neue 
Arieu dazu. Das Ganze bestand uuu aus 10 Nummern, worunter 
5 Chöre. (Näheres in Jahn's^ Mozart" TIT. p. 395, neue Ausgabe II. 
p. 86, und Köchel's Mozart-Katalog Nro. 409). Davidde penitent& 
wurde nur noch im Jalir(* 18(30 aufgeführt. 

Das im Jahr 1782 aufgefülirte Oratorium „Jsacco^ war (der 
einzige Fall dieser Art in diesen Akademien) das Werk einer Com- 
ponistin, Marianne Martin ez, bei deren Eltern Motastasio über 
50 Jahre gewohnt und für die mu.sikalische Ausbildung der Marianne 
Sorge getragen hatte. Haydn und Porpora waren ihre ersten. 
Lehrer. - " 
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In der Weihnadits-Akademie vom Jahre 1793 liess Hajdn 
m^ere seiner in England Ter&BSten Gbmpositionen anfltUiien. 
„Haydn sellwt dirigirte das aiullber ISOFeRKmen znsammengesetBte 
^Orchester und die trefliicfae Anafohrnng beweg das sehr zaUreidL 
Tersamnielte Publicum, seine ToUkommenste Zufriedenheit durch 
oft wiederholte lebhafte Aeusserung ungetheüten Beifalls zu erken- 
nen zu geben.'* (Wiener Zeitung.) Die Netto - Einnahme betrug 
1629 fl. 25 kr. Die bekannte Schriftotelleiin Caroline von Gruner 
schrieb bei dieser Yenuilassung ein Gedicht (»Wie rauscht die laute 
Mnsik"), das der Wiener Theater-Ahnanaeh ffir 1795 mittheilt und ' 
in dem die Befürchtung ausgedruckt ist, Haydn uns durch Eng- 
land entrissen zu sehen. 

Am 29. MSrz 1795 spielte Beethoven sein erstes davier- 
concert C-dur op. 15. Es war das eistemal, dass der Meisterin Wien 
5ffentlieh auftrat. Im 3, 1797 wurde m ihm ein Terzett mit Va- 
riationen für 2 Oboen u. engl. Horn auljafeflilirt lop. 87. Breitkopf und 
Härtel, Ges. Ausgabe, Serie 8. Nro. 5); 1798 spielte er wieder selbst 
sein Clavipr-Quintett op. 16 und half durch seine Bereitwilligkeit der 
Societät aus einer augenblicklichen Verlegenheit: 1817 wurde sein 
Oratorium Christus am OelbGrsx" und die A-<liir Sinfonie autgijiuhrt. 
Das Oratorium hatte Beethovou t>chon im J^ilire 1804 für die 
Fasten- Akademie der Societät angetragen: „unübersteig- 
liche Hindernisse • aber vereitelten damals die AuinUirung. AVieder- 
hoiungen fanden statt in den J. 1838,49, 53 und in den GOcr Jahren 
iioch4maI. Die Cantate „Preis der Tonkunst'' wurde 183U, die C-dur 
Messe IHB.j, „liuiuen von Athen" l<sü4 aulgeführt. Das Programm 
184U, fast ausschliesslich Beethoven, nennt auch sein Violineon- 
cert, gespielt von Josef iie Ilm es her gor. Ein noch nirgends er- 
wähnter Umstand ist von Interesse: Im J. 1817 erklärte der Secre- 
tär Maschek in der Sitzung vom 24. Ai>ril „Herr von Beethoven 
habe den Wunsch gei\ussert und ihm mündlich versprochen, ein 
Oratorium für die löbliche Societät uueutgeltiich zu 
componireu, wenn ihm die Societät ein gutes Buch verschaffe". Da 
Beethoven gleichzeitig auch mit der Gesellschaft der Musikfreunde 
wegen eines Oratoriums in Unterhandlungen stand , lässt sich daraus 
sein damaliger Drang zu dieser Gattung Composition entnehmen. 

Tm Jahre 1796 konnte die Societät ihre 25jährige Gründungs- 
feier begehen. Salieri schrieb dazu eine Cantate für Chor^ Beel- 

4 
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tativ und Arie mit ooncerUrenden Instrumenten. Die Worte, an das 
Publicum gerichtet, sagten demselben Dank fOr die seitherige 
Unterstfitstmg. Die zweite Tochter Gas s mann' s, des Gründers 
der Sodetftt, Therese, später Terehelichte Bosenbaum, eine ' 
Schülerin Salieri*s, sang die Arie. Da Sslieri bei seinem zarten 
Kdrperbau nicht hoffen zu. dürfen glaubte, nach weiteren 25 Jähren 
noch am Leben zu sein, schrieb er am Schlnss der Partitur jener 
Cantate: „Gross und Frieden bietet der Autor dieser Oantate ans 
dem Schoosse der Ewigkeit jenem Tonsetzer, welcher die Dank* 
•saguugs-Cantate .zur Feier des halben Jahrhunderts sehreiben wird 
und allen denen, die. sie auffiihren werden. ** Dieser Gruss fielanf 
den Autor selbst zurück, da Salieri auch noch die öQj&hrige Grün- 
dungsfeier erlebte. 

Im December 1797 begegnen wir einer ^Sinfonie von Faul 
Wranizky, die wohl die Stelle einer Ton ihm, den politischen 
Ereignissen Rechnung tragenden ,,Frieden8-Sinfonie" vertrat^ welche 
zur Aufführung vorbereitet, durch Hofdecret vom 20. December 
verboten wurde. 

Im Jalire 1798 wurden zum evstenmale Hay dn's , .Sieben 
Worte des Heilands am Kreuze" auigeführt. Dieselben sind be- 
kaiiütlicli auf Vüraulassuug der Geistlichkeit iu Cadix im Jahre 
1785/86 ursprünglich nur als lustrumentalsätze gesclirieben. Im 
Jahre 1797 arraugirte Haydn das Werk für Singstimmen, erweiterte 
es und fugte den erhebenden, das Ganze in zwei Abtheilungen 
trennenden Orch<^^tersatz hinzu. Haydn war kurz zuvor von der 
Societät zum perpetuirlichen Assessor smior ernannt worden und 
bot nun als „Mitglied der Soeietät" sein Work znr Auöuhrung 
an. Der Erfolg war ein glänzender; die Einnahme die höchste, die ^ 
bisher bei den Akademien erzielt wurde. Voll Stolz berichtet Wra- 
nizky: Diese Akademie, welche wir blos dem H:iydn zu verdanken 
haben, hat 2768 ti. (richtiger 2734 fl. 21 kr.) ürutto- und 2367 fl. 
48 kr. Netto-Einnahme getragen. Einen Beweis, dass Haydn's un- 
entgeltliche Aufnahme in die Societät ein grosser Gewinn für die- 
selbe ist.'' Der nächsten Aufführung der „Sieben Worte^' in der 
Fasten 1799 wohnten beide Majestäten bei. Die weiteren Wieder- 
bolnngen waren in den Jahren 1801, 1812 und IS'^S. 

Das Jahr 1799 brachte „die Schöpfung". Gleichsam eine 
neue Zeitrechnung begann mit diesem Werk für die Societ&t. In der 
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jSitKung ^om 4. NoYember 1799 heisst es: „Herr Josef Haydn, 
u n se r wfi rdig er A sses s or, ist so gut, der Societ&i ein Oratorium 
^die Schöpfung) zur Prodaction zu überlssseu — Tausend Dank dem 
Woblth&terü — Er bedingt sich dabei: 1. dass die erste Violine* 
•der Herr Secret&r (Wranizky) auf Öhre *); 2. dass beide T&ge das 
Vocale und Instrumentale so besetzt » das Orchester so situirt sei, 
als es am 19. März war , wo es zu Herrn Haydn's Benefice gegeben 
imirde; 3. dass die Büdiehi gedruckt und bei der Gasse unentgeltich 
ausgegeben werden.*^ — Es wurden nun vorerst doppelte Eintritts- 
preise vorgeschlagen, wie dies bei Opernvorstellungen, in denen 
Crescentini oder Marchesi auftraten, der Fall war^. Demzufolge 
drang Haydn darauf, jedem Executirenden als Benumeration 2 fl. 
zu geben, was jedoch in seinem Namen geschehen musste „der Don* 
Sequenzen halber' ^ Das ganze Orchester zählte diesmal'und von nun 
im bei jeder Akademie 200 Mitwirkende. Der Anschlagzettel war 
zum ' erstenmal nur Deutsch, nannte aber die Solisten niclit. Es 
waren Therese Saal, Professor Kathma \ er und Ignaz Sual, der 
Vater Theresen "s, ,,an der man besonders die l iirtigkeit , Präcision 
und Keiiiheit deö Gesanges bewunderte'^ .Salieri sass am Flügel 
und Haydn dirigirte das Ganze „Mir war seine Mimik höchst 
interessant i^sch reibt der Correspondent für die Leipziger allg. mus. 
Zeitung). Er liuuchte dadurch dem zahlreichen Personale der Ton- 
künstlßr den Geist ein , in welchem sein A\ erk componirt war und 
ausgetuhrt werden musste. Man las in allen seineu nichts weuim r 
als übertriebenen Bewegungen sehr deutlich, was er bei jeder Steile 
gedacht und emiifunrlen haben mochte.'' Die Brutto - Einnahme 
an den beiden Abenden betrug in Bancozetteln 4774 fl. 25 kr.; 
Netto-Kinnahme 4162 fl. 1 kr. (bei einem Cours zu 113). Die 
Seliöpfung erlebte bis jetzt (incl. Jahr 1868) 32 Doppel- und siebeu 
' einfache AnÖührungen; die Einnahmeü betrugen, in j^sterr. Wäh- 
rung berechnet, über 65.500 fl. 



*) Paul Wranizky stand auch bei den Jahreszeiten an der Spitze der 
Violinen. Haydn schätzte ihn sehr. Der Wiener Correspondent für die Tjcip- 
ziger Allg. mus. Zeitung sagt von Wranizky: „Als Concertmeister (Vorspieler) 
konnte er viel Gutes leisten, wenn er eben wollte." 

Eine abermalige Preisorhnbun*r für di.' nächste Aufluliruiig der 
Schöptung im Jabro 180U unterblieb auf ausdrückliches Verlangen Hayda's. 
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Der „Schöpfung*^ fo^teu im J. 1801 „die Jahreszeiten^^ 
zwei Werke, die seitdem last unzertreimliGh TOn einander genannt 
werden. Bei der ersten OffentUchen AnffUhnmg durch die Soeiet&t 
mr alles wie bei der SehCpfung: derselbe Orehester-Eörper nnter 
derselben Leitung ; dieselben Solisten ; anch die Eintrittspreise waren 
wieder verdoppelt Die Einnahme betrug in Bancozetteln 3983 fL 
44]ar.Bmtto und 32Ö9 fl.33kr. Netto(Gour8 117). Im Deoemberl814 
wollte man der vielen hohen Fremden wegen Seh<}pfuiig und Jahres- 
zeiten an zwei aufeinanderfolgenden Abenden geben, doch mnsste die 
Anfi&hmng am zweiten Abend wegeu eines Hof-Festes nnterbleiben, 
wofifar der Kaiser der Societ&t 800 fl. Entschädigung zukommen Hess' 
Im J. 1815, am 19. März, kündigte der Akademiezettel, wohl aus An- 
lass des Josefstags, die Jahreszeiten „von dem unsterblichen Haydn" 
an. Die Jahreszeiten erlebten durch die Tonkünstler- Societät bis 
jetzt (incl. 18(39) 31 Doppel- und 6 einfache Aülluiuuiigeu uoiit 
einer Netto-Einnahme von nahezu 46.500 fl. ö. W. Es betrug also die 
Gesammteiüüahme von Haydn's beiden Orationen bis zum J. 1869 
iücl. in runder Summe 112.000 fl. ö. W. Wie viele W itwen und 
Waisen konnten damit unterstützt werden ! Wer wollte die Thränen 
zählen, die nur allein in diesem Wohlthätigkeits- Verein durch so 
reichlichen Zufluss getrocknet wurden! Und wie viele ähnliche 
Vereine blühten auf, denen beide Werke eine sichere Grundlage ihrer 
Einnahme bildeten ! Xur ein einziges Werk war bisher im Stande, sich 
tj:leicher Wirkung rühmen zu können: ,Der Messias" von Händel^ 
der in England diepelbe Mission erfüllt. 

In den Jahren 1803 bis 1807 begegnen wir Paer, Vogler, 
Hummel, die ihre Werke selbst dirigirten; im Jahre 1808 
dirigirte Neukomm Haydn's „Sieben Worte"; das Jahr 1815 
brachte als Nachhall jener bewegten Zeiten vier patriotische Chöre. 
Im Jahre 1820 kam Abb4 S tadler's „Befreiung von Jerusalem" 
zur Aufführung, später noch zweimal wiederholt. Dieses, seiner Zeit 
sehr geschätzte Werk wurde zuerst 1813 im üniversitfttssaal auf- 
geführt, dann im Jahre 1816 als Musikfest in der kais. Winter<- 
reitbahn (die Einnahme war zum Besten des in eirichtenden Oon- 
servatoriums). 

Ein abermaliger Abschnitt in dem Wirken der Societät bildet 
ihre SQiährige Jabelfeier im April 1821. Man w&hlte zur Aufftthrong ' 
in sinniger Weise Gassmann*s Oratorinm, mit dem die Aka- 
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Zernien begonnen hatten und für den zweiten Abend die ScbOpfdng. 
An beiden Tagen waren die Bflsten der Gompouisten, mit Lorbeem 
geschmückt^ yor dem Orchester angestellt Am ersten Abend leitete 
•ein Marsch und der erste Theil eines Chores, von 50 Sftnger- 
knaben gesungen, die Feier ein; nadi dem Ozatorinm folgte eine 
Fan&re mit Trompeten und Panken nnd der zweite Satz des Chores, 
Tom ganzen Chorpersonal gesungen nnd mit den Worten scUiessend: 

»Trage, Chor, dfls Dankes Wort, 
«Wie ehi Strom sür Kachwelt fort.« 

Die Frfihlingsfeier TonKlopstock, in Blnsik gesetzt Ton Abb4 
^Stadler, besdiloss den ersten Tag. Der Schöpfung anL zweiten 
Abend ging ein vierstimmiges Sonnet! znHaydn'sLob, von Sali er i 

componirt, voraus. Das Oratorium selbst wurde mit wahrer Begei- 
steruüg aulgenüiiiincii ; inciirere NumincTü mussteu wiederholt wer- 
den. Salieri, der, wie wir gesehen haben, nicht gehofft hatte, diesen 
Tag noch zu erleben, wendete, obwohl leidend, alle Kräfte auf zur 
Verherrlichung des Festes. Er arbeitete Gassmann's Oratorium zeit- 
gemäss und im Sinne des Componisten um, kürzte die Recitative und 
Arien und fügte drei Chöre hinzu mit Benutzung Gassmann'scher 
Com Positionen. Marsch, Chor, der 4st. Gesang waren gleichfalls von 
ihm. Nicht genug damit, bestritt er auch die Unkosten der Copiatur 
(gegen 1000 ü.), die Verfertigung der Büsten und alle sonstigen Un- 
kosten, so dass eiueNetto-Einiiahme von 4270 fl. 33 kr. W.W.fCours 
249'/,) erzielt wurde. „So glaube ich (sagte Salieri) memo Dankbar- 
keit gegen meinen Lehrer, Vater und Wohlthäter, Florian Gassmann, 
und meine Verehrung seines Andenkens öffentlich dargethan und 
meine musikalische Laufbahn nicht unwürdig beschlossen zu haben." 

Im Jahre 1832 am 6. April wählte die Societät die Schöpfung 
vorzugsweise als Act der Dankbarkeit und Anerkenrmng. Die An- 
< kündigung sagt darüber: „Die Gesellschaft glaubt es sich zur Pflicht 
machen znmfissen, dieses so allgemein beliebte Meisterstück zur 
Feier des gegenwärtig 100jährigen Geburtsfestes d^ unsterblichen 
TonsetEorSf dem sie grossen Theil s dns Gredeihen ihrer wohlthätigen 
Anstalt zu verdanken hat, zur Aufführung zu bringen und hiedurch 
dasAndenken dieses grossen Mannes auf die würdigsteWeise zu ehren.' 

Gleich einer Heldentigur tritt uns im Jahre 1833 der gewaltige 
Singer Joaef Staudigl entgegen. So grosse Erfolge er anch anf 

') Uaydn wurde am 1. April 1732 geboren. 
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der Bühne und in der Kiicbe enang: als Oratorien-Sftnger schien er 
doch sich^Tonagsweise so recht in seinem Elemente zu fühlen. Seia 
Anftreten (Iftngere Zeit im Verein mit Fran Hasselt-Barth, dem 
um dieSodet&t hochverdienten TenoristenLndwigTitze und später 
mit Josef Lutz , dann auch einigemal mit Josef Erl) wird gewiss 
jedem Musiker und Musikfreunde unTeigesslicb sein. MSchüg, ge- 
waltig und überzeugend war StaudigVs Vortrag, toII Adel künst- 
lerischer Weihe; die herrliche Stimme von unnennharem Wohllaut^ 
jeder Ton der eines Meisters. Und dabei die sichtbare Freude^ 
mit der Staudigl stets seine Aufgabe löste, das Bewusstsein der Un- 
fehlbarkeit, der gegenüber der Zuhörer in verdoppeltem Eunstgenuss 
schwelgte. Staudigl sang in 10 ein^Uien und d5 Doppel -Aka- 
demien, im Ganzen 80 Mal, und zwar stets mi£ Verzichtleistung' 
jedes Honorares* Diesen edlen Zug erhüht noch der Umstand, das» 
der gefeierte Künstler kein Mitglied der Societätwar, also 
at^ freien Stücken für das Wohldes Instituts wirkte. Im März 185^ 
sang Staudigl in Mendelssohn's „Paulus". Niemand ahnete wohl, 
dass es des Meisters Abschiedsgesang vom Publicum werden sollte^ 
denn der grosse Sänger wirkte daraach nur uolIi an zwei Sonn- 
tagen in der Hofcapelle mit. Den Geist in tiefe Nacht gehüllt, 
konnte er wenige Tage später die von ihm gesungenen Wort« 
des Paulus: „Gott sei mir gnädig nach Deiner Gütel" für sich 
selber in Anspruch nehmen. Im Verzeichniss der Wohlthäter der 
Societät muss der Name btaudigl für alle Zeiten in erster Linie 
genannt werden. ' 

Dem Paulus von Mendelssohn folgte dessen Elias, Athalia,. 
Lobgesang, 42. und 114. Psalm und die erste ^Valpurgisnacbt. — 
Sebastian Bach's Traueraiiitate „Gottes Zeit** ist das einzige W cik, 
das die Societat von diesem hohen Meister auftührte. Noch ist au.n 
den letzteren Jahren die C-Messe von Beethoven und die Schu- 
mann'sche Messe hervorzuheben. 

Tm Verlauf der hundert Jahre hat die Societät, die Extra- 
Aufiiihrung der Schöpfung unter IVTit Wirkung von Jenny Lind 
und die Akademie von Lwoft'mitinbegritfen, 366 einzelne Akadenaiea 
gegeben, deren vollständige Programme hier folgen. 
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sämmtlicber 

Tonkünstler^Societats -Akademien 

seit dem Jaliie 1772 bis 1870 indiisiTe. 
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Im k. k..priT. SchaaspielhAOM n&chst dem Kämthnerthor. 

1772, 29. März. 1. und 5. April: 

La Betuliala liberata, Oratorium von Mctastasio, Musik voa 
Flofiui OaBamaniif k. k. Kammereompodtor imd Hofeapellmeiatet; 
Gesang -Solisien: Von der wüschen Opera bnffit; Dirigent Qass- 
mann. Zu Anfang eine Sinfonie von Jos. StarKOi, k. 1;. Theatial- 
Compositor. Zum Schluss eine Sinfnii' v(mi Prnnc. Abplmayr. 
C'oiicerte zwischen beiden Abtheiiungen dos Oratoriums, 1. u. 3. Abend: 
La Motte (Violine), 2. Abend: Ant »Schulz (Flaute traverso). 

— 17. und 20. December: 

Santa Elena al Calvarfa, Oiat. von Kotastasio, ICank Ton 
Adolf Ha88e,.k. sich«. Hofcapellmeister. Solisten: Clemmilane Poggi 

— Costansa Baglioni ~ Anna Maria Weiss — Domenico Po^g'i 

— Dom. Ouardasoni. Coiueite, I.Abend: Ignaz Küffel (Vio- 
loncell), 2. Abend: CarlÖtamitz (Viola), „reisende Virtuosen". (Nach 
der Pvcalzeituug 1772 Nr. 5ü blies am ersten Abend Herr Lötz ein 
Clarinett-Concert.) 

1773 f 31. nnd 25. tfin: *^ 
fite Elena al IJaivarlo, Musik von Adolf HassOb Solisten: 

wie bei der vorher;^'elitnden Auffuhrung. Concertc, 1. Abend: die 
Brüder Stadler, Anton und Johann (Clarinett)i> 2. Abend: Vittoiino 
Colonibazzo (Oboe). 

— li>. und 2L Dccmber: Sj 

£»(er ossia la liberatrice del popuio giudaico, Orat. von 
Abbate Pintns, Mnsik v. Carl Ditters v. Dittersdorf. Solisten: 
Ton der vllsehen Opera bnffa. Goncttte, 1* Abend: Dittersdorf 
(Violine). 3. Abend: Anton Schulz (ibnto t»v.) ^ 
1774, 20. März. ^ 

II Ginneppc ricognosciuto, Orat, Musik von Jo^ci Benno, 
k. k. Hofcapellnjcister. Solibten: Von der wälschen Opera Bulla. Co»- 
cert auf der Viola: C. Stamitz. /(j H 

— 18. nnd 31. December: / 

II eantlc« del tre FaBclatli, Orat. von Pallavicini, Mnsik 
von Adolf Hasse. Solisten: Oostanza Baglioni — Bosa Baglioni 
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— Margaretha Spaiiglcr — Anna Maria Wi'is> — Dom. l'oggi. 
Concerte, 1. Abend: Anton und Joii. Hotfmann (Violine und VclL), 
a. Abend: Jos. Wcigl (VcU.) 

2. und 4. Aiaü: 

/V^ II Ritorno di Tobia, Orat. von Boccherini, Musik von Jos. 

Haydn. Solisten: Magdalena Friberth — Margaretha Spangler 

— Barbara T e y h r — Christian Specht — Carl F r i b e r t Ii. 
Dirigent: Ilaydn. Concerte, I.Abend: Aloysio Tomasini (Violine), 
2. Abend: Xaverio Marteau, detto Hammer (VclL) 

/V /S^ — 17. imd 19. Deoember; 
^ Davtdde 11 penlleiite, Ofat.« Hnsik toh Ferdinand Bertoni, 

Birector des Gonseriratoriums S. Lasaro in Venedi|f. Soli.'iten: irie 
früher. Am ersten Abend ,,die so sehr beliebte grosse Sinfonie aus 
der franar. Opira comique „Henri IV.", von der Erfindiino' d» s berühmten 
franz. Mnsik-Compositeurs Martini". Concert am 2. Abend: Brüder 
i Stadler (Clariuett). 
/{ff/- 1776, 17. und». Mite: 

Isacco Flgnn de! Bedenton« Otat yon lletastasio, Mnsik 
von Dittersdorf. Solisten: Katharina Cavalieri — Margarethe 
Morigi — Marianne Vitadco — Carl Friberth — Adalbert 
Brichta. — Concert, 1. Abend: Job. Bapt. Wendling (Flöte), 
Am 2. Abend: obige Sinfonie von Martini aus „Heinrich IV." 
— 18. December. ' • . ' 

La Betalia liberata (dieho 1773). Oboe-Concert: Friedr. £amin. 
/ß 1777, 17. Man: 

1. Grosse Sinfonie von d '0 r d o n e z (Ir. k. Landschaftsbeamter). 2. (Ühor 
aus dem Orat. ,.11 Kitorno di Tobia" von Jos. Haydn. 3. Ree. und 
Cavatine aus „Arniida" von TraPtta (llllle. Cavalieri). 4. Violin- 
concert, eigens zu dieser Akademie verfertigt und gesjdelt von Painible. 
5. Grosse Sinfonie von Carl v. Kobaut. 6. Arie (Christof Aruo- 
baldi, genannt Gomaschitto}. 7. Orosses Concertino tob Eoban t, „ii^ 
welehem Herr Paiaible nebst andern obli^. lastnunenten sieb abenmiil 
wild böroi lassen*'. 8. Neue Cantato mit Chor, von Christoph von 
Wagen seil, gewesener k. k. Kamraercumpositor [f 1. Marz 1777}. 
Soli: Mlle. Cavalieri — Mad* Yitadeo — Hr. Ponachab. 
"^•A <.J — 18. und 21. Deccmbcr: 

La Passione di ijii«'SU Christ». Orat. von Metastasio, Musik 
von Antonio Salieri, k. b. Eamniercompositor; von ihm selbst 
dirigirt Soli: Cavalieri ^ Spangler — Yincem Bigbini — 
Antonio PescL 1. Abend: Sinfonie ▼<» d^Ordonei. 2. Abend: Violin- 
concert, gcsp. von Anna Pajer. 
I^t 1778, 23. und 27. März: 

f ' La Passlone di»l Redentore. Orat. von Metastasio, Musik von 

Josef Starzer. Soli: JHuria Anna i auber — Maria Anna Weiss — 
Cavalieri — Josef Hoff mann. Coneerte, 1. Abend: Janitseh 
(Violine). — 2. Abend: Jos. Beicba (YdL) 
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1778 , 20. Dccember: 

1. Neue gjrosse Sinfonie von Jo]i. ypergrer, Kainmcrmnsicus des 
Caidinül und Primas von l n<^arii Füiist Batthyanyi. 2. Arie von Ditters- 
dorf (Matthäus isouter;. o. Grosser Chor von Händel. 4. Concert 
auf d«m ContraliasB, comp, und gesp. von Job. Sperger. 5. ArieT<m 
Franz Te7ber(TbexeBiaTe7beT). (>. Groseor Chor toh Sacehiiti 
7. Neue grosse Sinfonie „von einer hohen Standesperson verfasst.* (van i ' 

Swieten?) 8. Arie von Giordani, (Cavalieri.) 9. Grosser Chor von 
Händel. 10. Violinconoort gesp. von Jos. Zistler, 11. Terzett TOn 
Sarti, (Cavalieri, ,Tey her und Soater). 12. Grosser Chor T<ai 
Händel. 

1779, 21. und 23. März: ' J . 

Jute Bbcrabaens, geistl. Singapid von Händel (a. d. EngL ins 
Denteebe Itbersetst Tön Banm Tan Swieteoi). Soli : Anna Ifuia Vi 1 1 ade a 
— Mattblns Souter — Jos. Hoffmanu — Georg Spangler. — 
Concerte, 1. Abend : Fried. Kamm (Oboe) , 2. Ahend : Neues Concert ' 
von Jos. Starz er für zwei Orchester mit .«tarlccn Chören von Trom- 
peten und Pauken. (Sol<»pieler: J. B. Wendling und Papendik, 
Flötisten). - ^ * 

— 19. und 21. December: 

Die Israelitf n in der Wüste, ein ganz neues, original- dentsebea 
gdstL Singspiel von ICax. TT Ib rieb» (k. k. n. 9. Landsebaftsbeamter). 
Soli: Cavalieri • Theresia Teyber — Matthäus Souter — Joa^ 
Hoffroann. Concerte, 1. Abend: Ludirig Scbmid, (Violine). — 
2. Abend: Charles Janeon (VclL) 

1780, 12. und U. März: 

1. Grosse neue Sinfonie von Bach. 2. Arie von Monza, (Cava- 
lieri). 3. Grosser Chor von Händel. 4. Grosses neues Concert „auf 
fünf blasenden Instrumenten*, comp, von Jos. S tan er, gesp. 
von Anton und Job. Stadler (Claiinett), Nagel, Zwirsina 
(Waldb.), Jacob Qrieabaober (F^tt)» simmtlidli in Diensten des 
Grafen Carl v. Palm. 5. Arie von Tomaso Giordani (Cavalieri) 
mit ol>l. Flf'ite. gebl. von Gehring. 6. Grossw Chor von Händel. 
7. Violinconcert. i^esp. von Job. Toeschi. 

Zweite Abtbeiluiig: Der verlorne ^ohn, eine neue Original- den tseho 
Cantate. Musik von Friedrich Hartmann Graf, Capellmeister in 
Augsburg. Soli. Aloysia Weber — Theresia Teyber — Matth. 
Souter — Jos. Hoff mann. Brate Abtbdilnug am zweiten Abaid 
(14 Man): 1. Grosse neue Sinfonie von Joseph Haydn. 2. Arie von 
Insanguine, sonst Monopoli genannt (Cavalieri). 3. Chor von 
Händel. 4. Violinconeert . gesp. von Friedrich Eck. 5. Arie von Ig. 
Holzhauer, pfälz. Capelltn., ges. von Ludwig Fischer. 6. Chor 
von Ant. Sacchin i. 

(Im Advent keine Akudemio wegen Ableben der Kaiserin Maria 
Tbensia, f 29. Kovonber 1780.) 
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11. und 13. März: 

1. Grosse Sinfonie von Thad. Hub er, Orchester-Mitglied im k. k. 
. Nationaltheater. 2. Yioloncell-Concert, gesp. von Jos. W eigl. (2. Abend : 
OboecoDcert, gebl. t. B»inm). 3. Aldde am SclMldeweg, ron 
Metastasio. Muaik Ton Hasse. Soli: Cavalieri — Th. Teytier ~ 
Valentin Adam berger und Ponaeliab. 

— 1. unl M April: 

Die Filgrime aaf Gol|:athr^ inu<. Drama von F. W. Zaciiariä. 
Musik von Georg Albrechtsberger, k. k. Holmusicus, von ihm 
aelbat diiigiri Soli: GaTalieri — Tejber ~ Adamberger — 
Fischer. 

Der zweiten Auffftbrang am 8. April ging voratts: 
„Eine Sinfonie, von der Coinposition des Hrn. Ritters Wolfgan«? 
Amadi Mozart, in viskh Diensten Sr. bocbf. Gnaden des firsbischofs 

von Salzburg. 

Dann wird sich Hvrr Ritter Mozarb ganz allein auf einem Piano« 
Forte jbörcn lassen. 

£r war selber bereits als dn Knabe you sieben Jahren hier« imd 
hat sich schon damals tlieil« in Absicht auf die Coinposition, als auch 
in Ansehung der Kunst überhaupt, und der besonderen Fertigkeit, nnd 
Delikatesse in; s< lilagenden aUgemeineiiBeifall desFubUkumsMrirorben.** 

— 22. und 23. iJecember: 

Santa Elena «1 Calvario, Musik von Uas^^u (siehe 1772). 
1783, 17. und 19. ISSn: 

liaeeo Flgara d«l Redrator«, Orat. von Metastasio, Hnsik 
von Marianne Hartinez. Soli: Cavalieri — Teyber — Mad. • 
Fischer; Hrn. Ponschab und Fischer. Concerte, 1. Abend: 
(Duo) Wenzel Kauz ner (Fagott) und Triebensee (Oboe). 2. Abend: 
Jos. Ho ff mann (Violine). 

— 22. und 23. December: 

1 Grosse Sinfonie nnd swel Cbtae ans einem firans. Trauerspiel, 
Hnsik Ton Bitter von Gluck. — Sl Arie von Naumann (Adam* 
berger.) —3. Chor v. Kindel. —4. Arie T. "Naumann (Ponschab). 
— "). Viulinconcert von Cambini, gesp. v. Zistler. — 6. Cantate 
von Wagenseil. Soli: Cavalieri — Adamber<^cr — Ponschab. 
7. Chor von Saccbini. — 8. Arie von Salieri (Cavalieri). — 
9. CVior von üandel 

Im k. National-Hoftheater nächst der Burg. 
1783, 'ind H. April: 

Ute Israeliten in der Wüste, Orat. von Ulbrich (siebe 1779). 
Soli: Cavalieri ~ Teyber— Ponsehab^Hofmann. Zwisehen- 
Abtheilung: Die kais. Harmoniemusik eine Partie, comp. v. Job. 
Went. Am 2. Abend: FI5tenconc«rt von Graf, voigetr. v. Gebring. 
— - 22. und 23. December: 

Sinfonie und Chor v. Jos. Haydn. - Arien v. Sacc Ii ini (Sig. Man- 
dl ni u. MUe. Cavalieri). — Concert auf dem Forte-Piano, gespielt 
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von Hjam Mozart. — (2. Abend: Violinconcert, gMpielt t. Sohle- 

singcr."! — Sinfonie von Xozeluch. Kin neues Rondo v. Mozart. 
(Adamberger), — Terzett von iSarti (Cavalieri, Adaniberger, 
Mandini). — Chöro von Hasse, bacchini u. Dittersdorf. Di* 
rigent: Starzer. 
1784, 2& tmd 30. Ifiln: 

II Bltomo dl ToMa von Job^ Haydn (6i«hel77d), von ihm neu 
bearbeitet iind mit zwei neuen Chören vermelirt. Dirigent: Haydn. 
Soli: Anna Storace — ('avalieri — Teyber — Carl Priberth 
und Mandini. 1, Abend; \ m linconcprt eigener Comp,, gesp. von 
Fischer. 2. Abend: Flötencoucert von Kreyser, gesp. von Frey-, 
hold. 

— 22. nnd S3. Deconber: 

iflgcnia in Tanrlde, gr. tiag. Oper van Thonuw Traetta. Soli: 

Mll, Laachi — Cavalieri — Hr. Viganoni und Mandini Zu 
Anfang: gr. neue Sinfonie von Thad. Iluber. Am Sohliiss der 1. Äb- 
tbeilnnj;: : grosser Chor v. Jos. Haydn. Zwischen beiden Abtheiluiigen : 

' Conccrt mit obl. Hoboe und Flaut-Travers, a»mp. v. Salieri, gesp. 
V. Triebensee u. Probus. Am 2. Abend: Obige Sini'onie, der Chor, 
Yiolinoonoert von Fodor, gesp. von Joeef Hof mann; zum Sdilnss: 
Chor von Händel 

^85, 13. und 15. März: 

Neue Sinfonie von Jos. Haydn — Arien (Mandini, Mad. Le 
Brun). — Chöre von Gassniaiin uud Haydu. — Hoboc-Concert. 
gebl. V. Hm. Le Brun. — ■ 2. Abtheilung: „Kine ganz neue, dieser 
Zeit angemessene Cantate von Hrn. Amad. Mozart, von drei Stim- 
men mit Chftren." Soli: Cavalieri — Distler — Hr. Adamher- 
ger. Dirigent: Moaart. Am 2. Abend: Sinfonie v. Haydn. — Arien 
(Mandini. Cavalieri, Adamberger). — QaJSxe v. Gassmann, 
Sacchini u. Haydn. — VioUnconeert, gesp. von Marchand. 
Cnntafo v. Mrzart. 

— 22. nnd 23. December: 

Ester, Orat. von Dittersdorf (siehe 1773). Soli: Cavalieri — 
Oiannina Nani — Rosa Molinelli — Adamberger — Vincenz 
Calvesi — MandinL VioUneonoerl^ gesp. von Jos. Otter, SchQler 
des Piotro NardJnl Am 3. Abend: «Wird Hr. W. A. Hoia.rt ein neuea 
Conccrt von seiner Compoeition auf dem F<wte-Flano schlagen." Diri- 
gent: Salieri. 

1786, 8. und 9. April: ' 

Giobe, Orat. v. Dittersdorf. Der ii>to J heil. Soli: Cavalieri 

— Maria Anna Orsler — Catbarina Gsur — die Herren Adam- 
berger — Calvesi — Mandini. Vorher am 1. Abend: Sinfonie 
von Jos. Haydt. — Yiolinctmcert, gesp. v. Franzi sen. Am 2. Abend 
der zweite Theil des Oratoriums. Vorher: Sinfonie v. Thad Huher. 

— Violineoncert» gesp. v. Fränzl jun. — Am Sehluss des Concertes 
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der rinit so vielem Boifall aafgenommene Chor mit dorn ]>oimenretter 
ans dem 1. Theil de« Oratoriums*. 
^ 1786, 22. und 23. December: 

f Gioas, Orat. v. Metasta'sio, Musik v. AntonTovbcr, Societäta- 

Mitglied, von iliin selbst dirigirt. 8oli: Thekla Podleska — Anna 
Storacc — Fraiw Benucci — Älichael O'Kellj. Am 1. Abend: 
CoDcert auf dem Forte-Piano, „geschlagen von Cäsar Seheidel, 
einem Knaben von 10 Jabren". Am 2. Abend Violinooneert, ge^p. t. 
Jos. Zistler. 
SyL - 1787 , 30. Mörz: 

1 Neue Sinfonie von Dittersdorf. — 2. Cantiite mit Chören, 
vou W'agenseil. Soli: Mlle. Cavalieri — Mad. Mandini — iSig. 
Calvesi. — 3. Duett-Concert, gesp. vou Zeno Menzel (Vioüu) und 
Philipp Schindlöker (VcU.) — 4. 1 ProTetl al Cttlvarlo, neue 
Gantate von Jos. Gasianiga. — Soli: Die Vorigen n. Hr. SaaL 
Dirigent: ümlanf. 

— 1. April: 

Sinfonie von Dittcrs und beide Cantaten vom orsten Abend. 
Femer: Floten-Conccrt, frebl. v. Niclas Scholl. „Auf all<:emeinen 
Wunsch wird die Harmonie Ör. Maj. des Kaisers die ausgesuchtesten 
Stacke aus der so sehr beliebtoi Ojper: üna ^mu rara auefftbien.'* 
Sf^ fo — 22. u. 23. December: 

Blois^ in Egitto, Orat., Unsik Lcop. Kozeluob» k. k. Kam- 
mer-Capellmeister, von ihm selbst dirigirt. Soli: Mad. Morichelli 
und Mandini, Hrn. Calvpsi und Mandini. An beiden Abenden 
Clavierconcoit v. Kozeluch, gesp. v, Therese Paradies. 
^/ £> i 17ö8, 15. und 16. März: 

La marte, e la depmlirane dalla crace dl GesA Christa, 

Musik T. Dominictts HombefTi. Soli: Mad. Mombelli — ifad. 
Lange — Hr. Mombelli. Coucertino Job. Hofmanrf; gesp. y. 
. Meuzl u. Fux (Violiu), Rein (Flöte), Schindlöker (Vcll.). Zum 
Schluss: neuer 'gr. Chor von Georg Albrechta berger. Dirigent: 
* S a l i t! r i. 

— 22. und 23. December: 
An beiden Abonden zwei Sinfonien v. Jos Haydn. — > Arie mit Chor 

von Händel, (Mad. Ferraresi) ^ Chor v. Sacchini. — Rondo 
(Mad. FeTraresi). Ferner am 1. Abend: Ghorvon Händel — Con- 
cert»?: Jos. Hof mann (Violin); Job. Sperger (Contrabass). — Arie 
(Hr. Morella). Am 5 Abend: Concert auf dem Forte-Piano, gesp. 
V. Mllt . Auernhani rn er. — Sonate (Violin), gesp. v. Jos. Hof manu. 

— Yioloiut'll-Cunccrt: Jos. Schindlöker. Dirigent: Sali er L 
1789, i. und 5. April: 

Giabe, Otal von Dittersdorf (siehe 1786); ans beiden Abtbei- 
lungon die besten Kumuiorn nebst dem Donnerchor. Soli: Cavalieri 

— Mad. Lange — Adambergcr — Saal. — Dazu am 1. Abend: 
xder berühmte Chor**: AUelt^a, von Albrechtsberger. Concert am 
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1. Abend: Blaz Willmann (Vcll.); am 2. Abend: Hcinricb Eppin» 
ger, Schüler von Jos. Zistler (Violin). Dirigent: 8alieri. 
17ö9, 22. und D-'Oomber: ^ 

II !Vn(a(e (I'ApoUo, Caiitate von Vincenz Ii i ,<;li i ni . Capellraeister 
des Ciiuriursteu von Mainz, boli: Mll. Cavalieri — Mad. Hofer — \ 
Hm. CalTesi — SaaL Am 1 Abend: Quintett TOn Hoiart; ^Cla- 
rinett nnd erste Violine von Stadler und Zistler^ [erste AnfCtth« 
rung]. Am 2. Abend: Concertino v. Di vlenne, TOrgetr, T. Stadler, 
Probus, Kautzner (Clarinett, Flöte, Fagott), 

(In der Chnrwoclie keine Akademie wegen Ableben Kaiser Josefs, 
t L^U. F.'l.r. 17!K).) 

1790, 2;i. und 23. i>cctimW: 

UMak In EgUto« Orat ?. Leop. Koselneh. Soli: Had Ferra- 
resi — Bussani — ILrn. Calresi — SaaL Ami. Abend: ClaTier* 
concert t. L. Koselncb, g^P> Therese v. Paradies. \m 2. Abend: 
Violinconcert, comp. u. gesp. V. Anton Wranizky jun. Dirigent: 
Kozeluch. 

1791, 16. und 17. April: 

Auszug aus der Oper PbaedrQ, Musik v. Bighini. Arie v. Ho- 
sart (Mad. Lange). Gr. Sinfonie tob Uoiart. — Celloeonoert von 
Pleyel, gesp. v. Gajetan Gottlieb ans Florens. — (Am 2. Abend: 
Violinconcert, comp, u, gesp. von Friedr. Dürand, einem Polen.) — 
^Der sehr beliebte grosse Chor": AUeluja, von Albrechtsber- 
ger. — Neue Harmonio für l*1 blasende Iiisfcramente. von Drn- 
schotzky. zur Kaiserkrönung. in l'ressburg componirt, ausgetübrt 
von den Capellen der Hrn. Fürsten Esterbazy u. Grassalkovich. Diri- 
gent : Salieri (mit den angegebenen Aimiahmai bis 1818). ' 

(Die Akademie im Advent unterblieb, da die S&ngerin GiugUani 
krank tvurdc.) 

1793, 15. und 16. April (nach Ostern, wegen Tod Kaiser Leopold's). 

Gr. Sinfonie von Jos. Haydn . „welche eines seiner letztem in Paris 
(sie!) verfassten Werke ist". — Hoboe-Concert , gebl. v. Jos. Trie- 
bensee jun. — Violoncell-Concert v. Anton Kraft, gesp. von dessen 
^ 12jährigem Sobn Anton. — (2. Abend: Harfeneoneerfi Ernmpholz, 
gesp. Josefo Mül Iner.) — Arie t. Pleyel — 2. Abend Borghi 
(Cavalieri). — Arie von Bianchi 2. Aband von Prati (Vinz. 
Maffoli). — Duett v. Sacchini (Cavalieri und Maffoli). — 
Qnintett in pieno von A Ibr eehtsbergor — Chöre vou Händel — 
Haydn A Ibrechtsberger. ^' 
— 22. December: ' 
Vmere, e A4oiie, Cantate von Jos. Woigl, Capellm. beider 
k. k. Theater. Soli: Hlle. Caralieri — Had. Bnssahi — Hm. 
Calvesi und Saal. Dirigoit: Wcigl. Fianoforte-Coneert von Josef 
Preindl, gesp. von Oftsar Scheidl. 
(Wegen Unpüsslichkeit der Cavalieri mnsste die Akademie am 
23. December unterbleiben.) 
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yt. 1798, 2S. und 24. März: 

VcniTP, e Adone, Cantate v. Weil,'!. Soli: Therese und Anna 
Gassmanu — Hrn. Calvesi n. 8aal. ])irigi'nt: Weigl. Am 1. Abend: 
Violinconcert. comp. u. k*^"^P- von Jos. Hofmaun. 2. Abend: Forte- 
' piano-Concert v. Preindl, gesp. v. Johanna Sonnlcithnor. 
7 ^ ' / 7 — 22. und 28, Deeembw: 

4 GroBM Sinfonie v. Jos. HaydiL — Alle (Therese Gassmanii. — 

2, Abend v. M a f f o 1 i) , grosser Chor mit dentschem Tert t. J. IT a y d n. 
— Grosse Sinfonie v. Haydn. — Violinconccrt, gesp. von Heinrich 
Eppinger. (2, Abend: Xtnus Terzett für zwei Oboen u. engl. Horn, 
comp. V. Went, vorgetragen von den Brüdern Johann, Franz n. Phi- 
lipp Teimer.) — Gr. Chor mit ital. Worten v. Haydn. — Gr. Sin- 
fonie TOB Hajdn. »JVB. Die Sinfonie so wie der Chor nüt deuteehem 
Text sind Ton Hm. Haydn in England Terfntigt worden, velehw anf 
Ersnchen der GeBellschaft und aus ergehonstor Hochachtang fttr das 
verehrte Publicum die Leiinng d«s Orchestoni tthemommea hat." 
S(/ <^V ITW. 12. und l.'i April: 

Grosse Sinfonie mit dem so beliebten Andante [mit dem Pauken- 
sclilag] von Jos. Haydn. — Arie (Therese üashmaun; obl. Flöte, 
gesp. V. Franz Thum er). — Chor von Jos. Frei ndl. — Arie (Mi- 
chael Kress; 2. Abend von Ig. Saal). — NeoeS' Quartett von Vinc. 
Bighini — Coneert fflr swei WaldhSnier, gebl. von Gabriel Lend- 
way Q. Matii. NieheL ^. Abend : Viol&MN»icert, gesp. von dem ISjähr. 
Clement.) — Neuer {^rosser Uyinniif-i für 4 Stimmen mit Be^l. 
zweier Orchester und doppelten Chören» comp, von Joh. Paisiello. 
— 22. und 23. Deceraber: 

' Die Uirteu bei d^r Krippe "lw Bedilelieni, Oratorium in deut- 
scher Sprache, comp. r. Jos. Eybler, Cbordirector der Sehotteii- 
Idrehe. Soli: Ib&d. Lange — Hlle. Flamm — Hrn. Saal nnd 
S)>angler. An beiden Abenden: Oboe-Concert, comp. u. gebLV. JoA. 
K < Triebensee. Am 23. December : Violonccil-Concert von Hause hka, 

^ \ { ein Dilletant, «wobei, er das so sehr beliebte Thema aas der Zauber- 
' • flöte variirt". 

V , " 1795, 29 und 30. März: 

(■ious, re dl Giuda, Oratorium von Capellmcister Cardellierl 
(I. Theil; 2. Abend U. TheiL) Soli: Hlle. Sossi u. Maroschalchi — 
Hm. Viganoni— Saal— Vogel— -Spangler. An beiden Abenden 
- « . C' ' Sinfonie v. Cardellieri. — Am 1. Abend: »fiin neues Coneert, 
auf dem Piano-Forte, gespielt von dem Meister Herrn Ludwig von 
Beethoven, und von seiner Erfindung." (Nr. I., C-dur]. Am 2. Abend: 
Fnpottconoert von Cardellieri, gebt V. Matouschcck. 

)l: K y — 22. und 2:1 D.'cember: 

Gr. Sinfonie von Paul W ran i z 1< y. — Arie mit ( 'lior von iligUini. 
2. Abend : Arie v. Sal ieri mit Oboe, gebl. ?. C z e r w e u k a (Dlle. Gass- 
mann). — Arie, comp. u. gesp. v. Iben. Stengel, begl. mitUantbois 
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u. trgl. Hurn xon dtn Eiüdcrn Teimor. — Arie v. Sarti; (2. Abeud: 
ßondo V. Ziugarelli — Dlle. Willmann). — ßondo v. Salieri u. 
Cavatine ton Fagnani (DUe. Sessi, letztere ron ihr selbst mit 
der CHytarft begL). — Terzett Ton Paisiello (Sessi, Willmann, 
Hr. Viganoni). — Duett-Cöncert für 2 Violinen von Viotti, gesp. 
T. Fux u. Mcnzl. (2. Abend: Yioloncell-Concert von Schindl5oker, 
gesp. Ton Jos. Kremer, einem MusikfreuülV — Quintott von Zin- 
gar t'll i (Sessi . Wi 1 1 ma n n , beide G assmau n u. Hrn. Viganoni), 
Chöre von Häudci, bacchini, Haydn (2. Abend auch von AI- ^ * 
breehtsbcrger). ^/ 
1196, aO. imd 21. M&n: 

La RiconoaccBEa, aUogtwiselie Caatato Ton Salieri, anfgef&hrt - 
Ton der Gesellschaft zur Danlcsagung an ihre Wohlthäter, am f ü n f- 
nn dz wanzigsten Jalire ilirer Errichtung. Solo (Rolle der Erkeiint- 
lichieit) : Theres-e G a s s m a u n. Den Anfang machen zwei abwechselnde 
Chöre Trompeten und Pauken. Am Schluss der Cantate: Violincoiicevt 
von L. Tomasini (Vater), gesp. von Tomasiui (Sohn). (2. Abeud: 
Coneort für Pedalharfe, gesp. v. Dlk. UttUner). Zweit» Abtbeiliing: 
Tlmothra», oder: die C»ewalt drr Muaik, Canta^ von Wintor, 
Capellmeister des Chnrfttrston Ton derPfal s li Diie. WiUmanni 
Therese und Anna Gassmannt Hm. Saal u. Pondra. 

^ 22. und 23. Dccember: ' ^ ' 

Der Reffer in firfiihr, patriotische Cantate v. Eautcnstrauch, 
Musik vom Capellmeister Süssmayer, in Diensten der k. k. Oberst- 
hof-iheatral-Directiou. üoli: ilad. Willmauu u. Tepser, Therese 
Gassmann, Hm. Saal n. Krebner. Zu Anfang; Neue Sinfonie 
von Paul Wraniskj, erster Yiolindirector im k. k. Hoftbeater. — 
Chor Ton Jos. Haydn. — Das beliebte Andante [mit dem Panken- 
schlag] von Haydn. — Am 1. Abend; Pianoforte-Concert, gesp.. von 
Wölfl. -- 2. Abend: YioloncoU-Conoert, gesp. v. Sohindlöckor. ^ 
1797, 9. und 10. April: 

Timotheus, oder: die Gewalt der ''Insik, Cantate von Winter. 
Soli: M. Anna Willmanu, Therese UabHmann, Hrn. Simoni u. 
Saal. Am I.Abend: Conccrt für Oboe u. Violin, comp, von Trie- 
ben'see, gesp. von demselben und Yiolindirector Breymann. — 
2. Abend: Clarinett-Concert v. Cartellieri, gebL toq den Brttdem 
Stadler. ^ ^ 

— 22. nnd 23. Beoember: ^ 

Gr. Sinfonie von Paul Wranizky. — Chor von Händel. — Dio 
beliebte Arie aus der Cantate „der Retter in Gefahr", von S ü s s- 
ni ay er, ges. v. Schulz, begl. mit der Clarinettc von Stadler. — 
Üboe-Concert von Krammer, gebl. v. Czcrwenka. (2. Abend: Con- 
ccrt für Violine u. Cello v. Anton Wranizky, gesp. v.A. Wranizky 
n. Kraft) — AUeliQali, Chor t. Albrech tsberger. — Ariev. Ci- 
marosa (Jh» Gassmann). — Ario von Bighini (Saal). — Chor 

5 



Digitized by Google 



. « 



— 66 - 

von Saccliini. (Am 2. Abend: Terzett mit Variatiom^n aas der 
Oper „Dou Juair lUr zwei Oboe» und engl. Horn, comp. v. Beetho- 
▼en, ausgeführt von Gserwenka, Beuter n. Teimer). Quar- 
tett fttr Singstimmen nut Chor von BigbinL 

1798 , 1. und 2. April : 

Die Worte des Heilaads ainKreoze, Mu»ik von Jos. Haydn, 
„Mitglied dieser Tonkünstler-Gcsdl.schaft'*. — Soli: Therese (rass- 
m an n , Autouie Flamm, Hr. W c i n rn ü Her. ("2. .Abend : Ig. Saal) und 
Sigismund HüUer. Dirigent: Haydu, Vorher: Gr. Sinfonie von Eyb- 
I 1er. » dannett^Goncert, gebl. v. Beer. (2. Abead: spielt Herr voa 
Beethoven ein Quintett von seiner Erfindung auf dem PianoTorte, 
begl. von T rieben see (Oboe)* Beer (Clarinett), Hatonsehek (Fa- 
gott), Nicki (Waldhorn). 
22. und Dcccmbor: 

Sinfonie von Eyblur. — Arie von Jos. Haydn, „gesung:en aus 
Achtung für Witwen- und VV^aLsen v. DUe. F la m m". — Militär-Sinfonie, 
comp, nnd dirigirt von Haydn. — Concert v. Kozeluch, k.k. 
Compositenr und Kammer-Gapelhnelater, anageführt von Ant Teyber 
(Piano>Forte), Zahradnisek (MandoUne), Weldinger (organinrte 
Trompete), Pisehlbergcr (Contrabass). 2. Abtheilung! Cantate 
mit Chören. cr>mp. vom Capellmeister ßomagnoli. Soli: Therese 
Gassraann, Antonie Flamm. Ij?. Saal, Sigismund H ii 1 1 e r. (Con- 
cert und Cautate wurden von Ihrer Maj^tat für diese Akademie zu- 
gcijtellt.) 

1799, 17. und 18. März: 
Die Warte des H^nnds an KraaM« von Haydn. Dirigent: 

Haydn. Soli siebe 1798. ZnAnfug: Gr. Sinfonie v. Bitter v. Gluck. 

— Oboe-Concerl^ contp. u. gesp. von Trieben see. (2. Abend: Tiolin- 
coneert, comp. u. gesp. v. Peter Fax.) 

~ 22. und 23. Deccmber: 

Die Schöpfung, Oratorium von Jos. Uaydn. Dirigent: Haydn. 
8oU: Therese Saal — Hm. Bathmayer u.|Saal (Vater). Doppelte 
Eintrittspreise. 
1600, & nnd 7. Aprü: ■ 

Die Sehttpltaiig: Soli siehe 1799., 

— 22. und 23. iK r -ni]. -r: 
Die Schöpfung, Soli siehe 179H. 

1801, Die Worte des Ueilands am Kreuze, von Haydu. Soli: Mad. 
Bosenbaum, geb. Gassmaun, Josepha Hammer, Hrn.Weinmü Her 
n. Sig. Hailer. Dirigent: Haydn. Zavor: Gr. Sinfonie v. Eybler ~ 
Tiolinooncert V. Alois Tomasini jnn. (2. Abrad: Violonodl-Ooncert, 
comp. u. gesp. von SchindlÖcker.) , 

— 22. un.l 2.']. Dcecniber : 
Die Jahreszeiten, Musik von Jos. Uaydn. Soli: Therese Saal 

— Hrn. Bathmayer und Saal. Dirigent: Haydu. Doppelte £iu- 
tritt^ipreibe. 
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1802, 11. und 12. April: 

Die Jahreszeiten von Hajdiu äoU: aehe 1801. 

— 22. ;ind 53. Bcccmber: 

Die Jahreszeiten. ^U: siehe iü^i. 
im , 3. ima 1 April: 

Dtts Mlige Grab. Cantate in w&lseher Sprache, Mnaik toa Ferd. 
Paer und von ihm wdhst dii^irl;. Soli: Ther. Saal — Ludwig 
March es i und Ig. Saal — Jos. Simonl. Vorhw: Gr. Sinfiniie 
von Jos Haydn. — Doppelconcert für zwei Violinen, comp. n. gesp. 
von Anton Wrauiz)cy und Martin Schlesinger. (2. Abend: Clarinett» 
Coucert von Witt, gesp. yon Jos. Beer.) 

— 22. und 23. December: 

Kaator and Pollnx, gr. heroische Oper in wSlseher Spr., Miulk 
Ton Abt To gl er und Ton ihm selbst dirigirt Soli: Frau von Frank 
geb. Gerhardi (aus besonderer GefSiUigkeit g^en die Gesellschaft) — 
Dlle. Schmalz, Hm. briixi — MaoBa — SaaL Doppelte Ein- 
trittspreise. 
1804, 25. und 2t>. Märu: 

Die Schöpfung. Soli: siehe 1799. 

— 23. n. 23. Decemher: 

Dia Jahreasaitan. Soli: siehe 1801. 
J1805, 7. und 8. Ar)iil: 

Die SehüpTuiig, Soli: Antonie Laacher — AJbM Bevilaqua 
— Carl Weinmüller. • 

— 22. und 23. December: 

Unter derDirection von Cherubini, Inspector des Conser?atoriums 
zu P^B. Greese OuTertuie TOn GherubinL — Arie Ton,Musftitti 
(Mlle. Laue her). — Chor mit Soli ron Oherubini (Laueher, Hm. 
Elllers, Ff oiff er). ^ Arie v. Paer (Mad. Campi, accv. Stadler 
auf einem von ihm selbst erfundenen Clarinett). — Clior von Cheru- 
bini.— Arie von Paer (Hr. ßianclii). — Chor mit -Soli von Che- 
rubini (Laucher, Görlitz, Hm. Ehlers, Pfeiffer). — Gr. neues 
Vioiiu-Concert, comp, und gesp. vou Clement — Terzett von Sarti 
(Campi, Laucherj Bianchi) — Chor Ton Oherubini 
1806, du. und 31. Hän: 

Sinfonie von Kanne. — Chor von Preindl. — Arie von Nasolini 
(Dlle. Laucher. 2. Abend: Arie von Paer, ges. von Mad. Campi 
acc. von Stadler). — Terzett von Sarti (Antonie und Cäcilie 
Lauöher, Carl Weinmüller) — Chor von Sacchini — Pianoforte. 
Concert von Mozart, gesp. von Jos. PI atz er. (2. Abend: Violiu- 
Concert von Bode gesp. von Urbany) — Cantate von Salieri. 
Soli ges. von Weinm aller und Ehlers. 

— 22. und 23. Decemher: 

JodaalMaecabaeus, Grat, von Händel, mit vermehrter Instrumen- 
tixung von Mozart. Soli: Antonia Lauche und Markoni, Hm. 
Gottdank und Saal. 
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1807 , 22. u. 23. März: 

Endfinione e Diana, Cantate in ital. Sprache von J. N p. Huni- 
mel, Concertmtiistor des Fürsten von Esterhazj. Soli: Antonie und 
GftcQialjaiiclier, Sig. Verriß Weinmliller. Dirigant: Hummel. 
Vorher: Onvertiire »Anaereoo* y. Chembini — Obor von Haydn, 
auf seiner lebten Beise naeli EngUnd verfasst. — C3ftTier>Coucert toü 
Mozart, gesp. von Blle. Sieber, einer Dilettantin. — (2. Abend 
Violoncell-Concert von Danzi, gesp. von Legrand. — Variationen 
f. d. Flöte von Fürstenau, gesp. von Motzger). AUeluja aus dem 
Messias von Händel. 

— 22. u. 23. December: 

Die SchOpfiiDg. Soli: Antonie Laucber^flrn. WeinmftUer 
und Gottdank. 
1808, 10. n. 11. April: 

Die Jahramiton. Soli: Lanober — Gottdank — Wein- 
ra üller. 

— 22. u. 23. December: 

11 RUoriio di Jobia, „'dns Wohlwollen iür die Gesellschaft neu 
beftrbeltet" (tob Nenkomm). Am 23. I Abfh., am 2a IL Abthdlmig. 
Soli: Mlle. Marooni — Fiacber— Mad. Campi — Hm. Radiccbi 
und Saal. Vorher: Phantasie für das ganze Orchester, comp, und 
Hrn. Jos. Haydn gemdmet von eeinemScbül» Sigmund Nenkomm. 
Dirigent: Neu komm. 

1809 , 20. u. 27. März: 

Die Schöpfung. Soli: MUe. Fischer — Hin. Badicchi und 
Weinmüller. 

— 22. u. 23. December: 

Die MrcsBettm. Soli: siehe Sehöpfung, Min 1809. 

1810, 1& XL la Aprfl: 

Di« vier letzten Dinge, Grat, von Jos, Eybler, k. k. Vice- 
Hofcapellmcister; Poesie von Jos. Sonnleithner. Soli: Mlle. Milder 
— Jos. Simony — Weinmüller. Erhöhte Eintrittspieise. 

— 22. n. 23. December: 

Die Schöpfung, Soli; Therese Klieber — Hm. Öimony — 
Weinmfiller. 

1811, 7. AprU: 

Die vtrr letsten Dinge, Orat t. Ejblei. Soli: Milder — 
Simony — Weinm&ller. 

— a April: 

Statt Wiederholung des Orat. wegen Heiserkeit der Mad. Milder 
Die Srhüpfang, Soli; Therese Klieber — Simony — Weiu- 

müller. 

22. u, 23. December: 
Die JahreszellcB, Soli: DUe. Fiaober — Franz Wild ^ Wein- 
mQUer. 
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1812, 12. u. 23. März: 

Die Worte deg Hcil«n(!^ am Kreuze, von Hayfln. 
TimotbeaSf oder: die Gewalt der Musik von Winter. Soli: 
Mad. Campi, — MUe. Klieber, — Flamm; — Hm. Pfeiffer 
und Fiiihwald, — Mad. Mallner (Harfe). 
' 28. Q. 23. Dccembw: 

Die Scbttpfong, Soli: Titexese Eliober — Wild - Pfeiffer. 
181», 11. u. 12. April: . 

Die Jalireszeiten , Soli: Thoreso Klieber ^ feidinand Lotti, 
Sohn — Wcinmüller, 

— 22. u. 23. Deceraber: 

Die JoJireszeiteu (an jedem Abend zwei Abtheilimgon), Soli : Dlle. 
Klieber ^ Gottdank — Weinmflller. Yorlieri DI« Schlacht 
bei Lclpxlg, Cantate toh F. C. G— y; Hueik von Paol Maeohek, 
Secrctär der GoaeUfloliaft. Zwischen der Abtheilung. Violinduett TOn 
Louis Spohr, gesp. von demselben und dessen Bruder Ferdinand 
Spohr. (Am 2. Abend: Ouvertorc stt »Graf Armand" von Cherabini) 
lbl4, 3. u. 4. April: 

Die 84 hOpfung, Soli: Dlle. Klieber — lUdicchi — Pfeiffer. 

— 22. Deoflmbor: 

Die »cbapffaiig. Soli: DUe. Klieber • Wild und WeinmttUer. 
(Die bereits für den 83. Deoember aagekQndigte Anffähnuig dw 
„Jahreszeiten* mnsste iv^gen dos Hof-Festes onterbleiben.) 
1815, 19. mv7' 

Die Jahrcaaeiten , Soli: Dlle. Klieber — Gottdank — 
Pfeiffer. ' ' 

— 20. März: 

Die eleben Worte dfa Erldaera am Kreaie, von Haydo. Soli: 
DUe. Klieber o* Olivier; ^ Hm. Gottdank nnd WeinmUller. 

Zweiter Thcil: Rondcau vonR. Kreutzer, gesp. von Franz Pochat- 
schock. — Vier patriotische Cliöre, comp, von Antou Suliori. 
erstem k. k. Hofcapcllracister. Nr. 1. An das Jahr 1813. (.Schwer hig 
auf uiiscrm Vatorlandc"), m<\. von Josef Sonnleitbnor. — Nr. 2. An 
den erwünschten Frieden im Jaiira 1814 („Schweb' herab, o holder 
Seraph, Friede!*) god. von Leop. Hnglmann. — Kr. 3. Uenliohe 
Empfindnng bei dem heigesteilten Frieden («0 Friede reich am Hdl 
do6 Herrn!**) nach dem Englischen. — Nr. 4. An das Vaterland, mit 
dem beliebten Echo („Der Vorsicht Gunst beschütze beglücktes Oester- 
reich, Dich!"), ged. von Franz Rritschkj. NB. Herr Weinm&Uer 
wird vor jedem Chore die Poesie dcclamiren. 

— 22. u. 23. Dccember: 

Timoiheua oder: das Alexanderfesl , Grat, von Handel, mit 
vermehrter BcgL d. Bladnstr. von Mosart Soli: Dlle. Klieber — 
- Hm. F r fth wal d n. Pf ei ff er. Zwischen dei' Abthdlong am 1. Abend : 
Romanze und Bondo, gcsp. von Jos. P u r e b 1 (Clarinott). — Am 
2. Abend: Adagio nnd Bondo, gesp. von Dont (Voll) 
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1816, 7. u. 8. April: 

Psalm von G. F. Handel (in \Vii>n noch nie aufgeführt). 
Die Hieben Worte des Erlösers am Kreuze. Soli: Bllc. 
Klieber — Olivicr — Hrn. Frühwald und Weinkopf, In der 
, Ziri8cb<9iabtheilimgt TavUtioiien l&t die Pedalhufe, comp, und gesp. 
Ton Mad. Httllner. (Am 2. Abend: Bondo für Fiaiioforto, comp. Toa 
Prinz Louis von Pronsscn, geq». TOD dem l^ährigeo Frans Stavfferr 
Schüler des W. Plachy.) 

— 22. u. 23. Decomber: 

Die SchOpfuog, Soli: Dile. Klieber — Hm. Badicchi und 
Weinmliller. 

■ 

1817 , 30. u. öL Maxi ; ^ 

CJInrieltts «m IMberge, Oratorium TOn L. t. BeethOTen. Solit 
DUe. Klieber — Badiecbi — Pfeiffer. Yorber: ^^pbonie 
in A-dur von L. van Beethoven. Polonaise fOr FlÖtc, gcbl. von 
Alois Khayll (am 2. Abend: Variationen "für Flöte, Ohoe und 
Trompete, comp, von Weiss, Torgetiagen von, Aloys, Josef und Anton 
Khayll. 

— 22. u. 23. December; 

Die JalireBBeltQii« Soli: Dlk. Klieber, Hm. Barth und Fort! 

1818, 15. n. 16. Hins 

Dl0 vier leteten Dinge, Oist. von Eybler. Soli: Mad. Wald- 
mttller — Hm. Simony nnd Weinmttller« 

— 22. u. 23. December: ' 

La icvipesta tür 2 Chöre, von Leop. Ko;'»^lnch — Terzett von 
Cimaroba (Dllo. (Klieber, Teyber und Hr. .simony). — Con- 
certante Variationen mit ganzem Orchester über ein span. Tliema, 
Violin und Harfe vorgetragen von Wranitzky juu. und Kat- 
scbirelc, sdilienend mit dnem Tocal-Canott «ammt Chor »Das liob- 
der Huiüt", comp, wm Salieri. — Adagio nnd Bondo ffir Violine von 
Polledro, gesp. v. Ant. Wranliky Sohn. — Terzett v. Rossini 
(Klieber, Teyber, Simony). — Gr. Fantasie für Orchester von 
Neukomm. — Cniitato ^Dic Feier des allgemeinen Friedens", comp. % 
von F. VV. Börner in Breslau. Soli: 1)1 le. Klieber und Teyber. 
— Hrn.* Simony — Barth — Pfeilier — Weinkopf — Ant. 
Sebnater. 

1819, 4. IL Ö. April: 

Die Schöpfanir. Blle. Klieber - Barth nnd Siebert. 

— 22. u. 23. December: 

Die Befreiung von Jernsalem, Orat. von Heinrich nnd Mattbäns 
Edlen v. Collin, Musik von Abbe Max Stadler. .Soli: Mad. Grün- 
baum — Georg V. Krebner — 4^arth — Vogel. Harfensolo; 
Mad. Mttllner-Gollenhofer. Dirigent: Umlanff (bia 1831). 

1820, 26. u. 27. Min: 

Die Befreiung von Jernsalem von Abb^ Stadler. Soli siebe 1819.. 
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1880, 22 n. 23. Deccmber: 

ISaJUSon, Orat. aus dem Engl, des Milton, zu Händers Musik 
frei tibersttit uud in dieser die Instrumental -Be^'l. voimeLrt von J. 
F. V. Mosel. Soli: Piäuloin v. Mosel — Frl. Milani — Hrn. t. 
Krebner und YogeL 

18S1 Ffinfiigjährige Jubelfeier des Pensions-Institnia. 

— 15. April: 

Zu Ehren des GtUnders Floiiui OasBmaiin: 

1. Marsch, dann Cbor, zum lobe Gascmun^s, comp, Ton eeiBein 

Schüler Anton Salieri. 

2. Betulia llbcrata, Orat. von Gassraann (am Schluss ein Theil 
des Chor«. 8 witdutolt). ifoli: Mad. Grünbaum — Frl. Sommer, 
Klieber und Milani — Hm. Siebert und Kadicchi. 

9. Die FHIbllvgsfclfrt Ode toh Klopstock, comp, von AbM Max. 
Stadler. Soli: GrQnbanm — Klieber^ fiartb iiod Siebert 

^ 16. April: 

Zu Ehren Jos. Haydn'st 

1. Vierstimmiger Gesang m Haydn's Lob, comp, von Salieri, 
Torgefr. von Mad. Grftnbanm — FiL Sommer — Barth und 

Si <• b r rt. 

2. Die Scbtfpfang. Soli: Grünbanm — Barth — Sichert 

— 22. u. 23. Deccmber: 

Die Jahreszeit en , Soli: Wilhelmine Schröder — Barth — 
Siebert 

1822, dl. Man n. 1. AprU: 

Die BeMang tob Jerusalem, von Abb^ Stadler. Soli: Ifad, 
Grünbanm - Barth — Vogel ~ Lndw. Titse. • Harfensolo: 
Mad. Müllncr-Gollenhofer. 

— 22. II. 23. Dccember: 

Die 8cli0pfans, Soli: Grflnbaum - Barth — Seipelt 
1823 , 23. u. 24. Märv: 

Die Jaliret'Zeiten, Soli: Grün bäum — Barth -7 Forti. 

— 22. n. 23. December: 

Die üsrL^ipfung, Soli: Grünbaum — Barth — Seipelt. 
1824, 11. u. 12. AiJril: 

Die JabresseiteB , Soli: Me. Sonntag — Barth — Prei- 
singer. 

— 22. n. 23. December: 

Jepbta, Orat. von Händel, a. d. Engl, frei übersetzt und mit 
vcrmchrtfT Tnj-trumental- Bo^^leitung von J. F. v. JTosd. Soli: Dlle. 
Sonnt ag und Ungher — Hm. Tit«e — Rauscher — Zcltner. 
1S25, 27. n. 28. März: 

Jcpbfa, Orat. von Händel. Soli: Dlle. Sonntag und Bei- 
steiner — Hm. Title — Ranseher — Seipelt 
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1825, 22. n. SS. Decembert 

Halomoii, Orat. von Händel, a. d. Engl, frei übers tzt und mit 
vorraelirter Instrumeiitalbei,'!. von J. F. von Mosel. Soli: FrL M. 
Pauline Weis — Bettj Schröder — Hr. Titse. 

1826, 19. u. 20. März: 

Salomon, von UandL Soli: Mad. Grünbaum — • Betty Schröder 

— Hr. Tit«e. 

1828, 29. Februar: ' 

Die Schöpfanc;: Soli: Dlle. Heehenthaler — Hm. Titse und 
Borschitsky. 

— 28. März: 

Jephta, von Händel. Soli: Frl. Hiibnel und Kiorstein — 
Hrn. Titze — Schnitzer — Borschitzky. 

1829, 27. Februar: 

Samson, Orat. v. Händel. Soli: FrL Hä.hnel xl Kierstein ~ 
Hm. Titse n. Borseliitskj. 

— 6. April: 

Die Jahresielton, Soli: Fil Kierstein — Hm. Titse n. Bor- 
schitzky. 
1830 , 26. Februar: 

Der Messias, Orat. von Häruicl. Soli: FrL Grünbaam — 
Frl. Dicnelt — Hrn. Titze — Borschitzky. 

— 2. April: 

Die Sch4lpfong, Soli; Mad. tirftnbanm — Hm. Titse und Boi^ 

schitzky. 
1831, 28. Februar: 

Saloinon, von Händel. Soli: FrL Vingentia Jeckel — Eleonore 
Fridlovsky — Hr. Titze. 

— 20. April: 

Die virrSlensclienalter, Cantate von Johann Gabriel Sei dl, Musik 
Ton Franz Lachner, Capellmeister des k.k. Hoftheaters. Soli: HEsdL 
Fischer-Aebten — Hm. Titse — Hansor. Dirigent: Laebner. 

1882, 2. Mus: 

Tell-OnTertnre Ton Rossini — Adagio nnd Polonaise für Violiiie 

Ton Mayscder, gesp. von Georg Hellmesbergcr. — Arie mit Cb<Hr 
ans der Oper Stranicra von BcUini, ges. von Mario Pauline Weis. 

— „Ärion", Ballade von A. W. Schlegel, decL von Hrn. Auschütz. 
— '„DasBewnsatsein", Liod von Lachner, vorgetr. von Titze, E. Lewy 
< Waldhorn) und Lachner — Chor von Eybler. — Abtheilung II: 
Onvertnre sn Oberen von Wob er. — Daelt ans der Oper „17 fanaUm 
per Ja musieaf* Ton Fiorayanti, gesnngen von FrL Weis and 
Hrn. Lugano; — „^i^", ein komisches Gedicht, decl. von Frl. Caroline 
Müller, k. k. Hof-Scbauspielerin. — Variationen für 2 Waldlinrnor^ 
■comp, von M. Strebinger, vorgetr. von den Hrüdern Lev- y. — 
^fLe rane des vaches d'A^penzell-' mit Begl. des Fortopiaiio von 
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Mejer1>eer , ges. Ton Frl. Weis. — Chor tm Samson, von Händel. 
Dirigent s Weigl. 
1832, 6. April: 

Die Schöpfung, Soli: Frl. Marie Eh^ee — Hm. Titse ilBoi^ 

Bchitzky. Dirigent: Umlauf. 
1833 , Febroar: 

Da» Oelttbde, Orat. Ton Ig. Assmayer, k. k. Hoforganist und 
Capellmeiaier im Stifte Schotten. Soli: Marie Ehnes — Hm. Titze 
— Standig 1 ^ Oer!. Dirigent: Assmayr. 

— 29. Häix: 

Die Jahreszellen. Ii: FrL Marie Ehnes — Hm. Titse imd 

Staudigl. Dirigent: Umlauf. 
1834, 28. Februar: 

Die Befreiung von JernRalein, von Abbe Stadler. Soli: Marie 
Ebnes — Hm. Titzu — Lutz — Staudigl. Dirigent: Assmayr. 

— 7. April« 

DI« 8ch«|iftiii9, Soli: Frl. Ehnes ^ Hm. Fitie n. Standigl. 
Dirigent: Umlauf. 
1835 , 27. April: 

Lob der Tonkunst, Cantate Ton Friedrich v. Matth isson, Musik 
von Engelbert Aigner. Soli : Mad. K r a u s- \V r ü ii i z k y — Hrn. Titze 
u. Staudigl. Dirigent: Assmayr. (Diose Cantate war schon auf 
den 27. Februar angesetit, mnsete aber damals wegen schwerer Krank- 
heit des Kaisers Frans unterbleiben.) 

— 22. u. 23. December: 

Die Schöpfung, Soli: siehe 1835. 

1836, 27. u. 28. März: 

Der Messias, von Häudel. mit vermehrter Instr, -Begl. von 
Mozui t. Soli: Ma<l. K r a u s- W ra nitzky — Frl. Honig — Hm. 
Titze und Standigl. Dirigent:*6änsbacher. 
^ 22. u. 23. December: 

Die JahresxeitoD. Soli: Frl. Charlotte Mayer — Hm. Titse n. 

Stau d 1^1. , 

1837, 19. u. 20 März: 

Athalia, Orat. von Händel, a. d. Engl, frei übersetzt und die 
Inntrumental-Begl. vormehrt von J. F. v. Mosel. Soli: Frl. Charlotte 
Mayer— FrL Therese H e f f t — Hm. Titseu.Staudigl(am2. Abend 
Leutgeb wegen Erkiankong Staudigrs). Dirigent: Assmayr. 
22. u. 23. December: 

Die Jahreszeiten. Soli: Charlotte Mayer — Ebn. Luts und 
Standigl. Dirigent: Gänsbacher. 
1888, 8. u. 9. April: 

Die Worte des Uellands am Kreuze, von Jos. Haydn. Hierauf: 

Christas am Oelberge, Orat. von L. v. Beethoven. Soli: Dlle. 
Jenny Lutser. —Dlle. HSnig— Hrn. Benedikt Gross u. Standigl. 
Dirigent: Qänsbaeher. 
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1838, S2. u. 23. December: 

Jephta, Ton Händel Soli: Dlle. Dicnelt — DUe. Wittmann 
— Hrn. Titzo — Lutz — Krause. Dirigent: Gänsbacber. 

1839 , 24. ü. 26. März. 

Das Vater Vnser, Hymne von Klop stock, comp. f. 4 fc'olost. « 
und zwei vierst. Männercböre von Louis Spohr. 

Der Sturm, gr. Cbor yan Job. Haydn mit BegL d. Orch.— An> 
dtnte ans der gr« A-dnr Sinfonie Ton BeethoTon (auf Verlange). 

Preis der Tonkunst, Cantate von BeethOTOn. S'oli: Dil. Maxie 
Wittinann — Dlle. Wilhelmine Kicnberger — Hrn. Titzo — 
Lutz -— Krause — Loutgeb. Dirigent: Assmajr (bis 1854). 

— 22. u. 23. Dcccmber: 

Die Scliüpfung, Soli: Dlle. Lutzer — Hm. Lutz u. Ständig! 

1840, 12. u. 13. April: 

Samson, von] Händel, b'oli : Dlle. Caroline Majer — Dlle» 
Berndes — Hm. Lutz n. StaudigL 

— 33, n. 33. December: 

Die JahrcflBcitea. Soli ; Cbarlotte M a j er — Hm. Lutsn^Stand igl. 

1841 , 4. 11. 6. April: 

Saul nad David, grosses dram. Oratorium von Clir. Kuffner, 
Musik von Ig Assmnyr, k. k. Vice- Hofcapellmeister. Soli: Dlle. 
Mayer — Hni. Lutz — Gehrer — Draller — Weiukopf, 

HarfeiK-ulo : Dlle. I Ic i 1 i ng m ay e r. 

— 22. u. 2ü. Decerabcr: 

Die ScbdpiuDg, Soli: Mad. van Hasselt-Barth — Hrn. Lnts 
n. StandigL 

1843, 80. n. 21. Ifan: 

, Noah, Orat. von Heinrich Adaml, Uusik von Oottfr. Preyer, 
k. k. Hof Organist etc. Soli: Dlle. Charlott« Mayer — Dllcs, Hoff- 
mann — Wurm und Stollewerk — Hm. Latz — Standigl — 
Rettinger — Leutgeb, Dirigent: Preyer, 

— 22. u. 23. December: 

Die Jabresaeiten. Soli: Mad. van Hasselt-Bartb — En, Lnti 
n. StandigL 

1813, 9. n. 10. April: 

Der Heeaiae, von HandeL Soli: Dlle. Caroline Hayer — DUe. 

Schwarz — Hrn. Lntz n. HdlsL 

— 22. u. 2:i December: 

Die Jahreszeiten, Soll: Frau Frauciska Edle t. Uajek — Em. 
Lutz u. StaudigL 

1844, 31. März u. 1. April: 

SauTfo Tod, gr. dram. Orat. von Cbr. ivulincr, Musik von Ig. 
ABamuyr. Soli: Fran.v. HaBselt-Bartb — Hm. Lnti — Ret^' 
tinger — Standigl ^ Eocb. 
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1844, 22. u. 23. December: 

Die Schöpfang, SoU: Fr. t. Haaselt-Barth — Um. Lutz n. 

Stauüigl. 

1845, 16. u. 17. März: 

Noab, Orat. 

Bnrj-Borschitsk j— Jhnder— n!ii.Maxcliioii ^Qieippel — 
Lentgeb — StaudigL JMrig^iti Freyer« 

— » 23. u. 23 December: 

Die Jahreszeiten« Soli: Er, t. Üasselt-Barth — Hrn. Luts 
u. StauJigl. ^ ♦ 

1846, 5. Tl. 6. April i 

Die Sclittpfung, Soli: Fr. y. Hasselt-Barth — Hm. Erl u. 
Staudlgl. 

— 22. u. 28. December: 

^ Das neue Paradies, Orat. von Emst Heiter, Miuikdireebor aus 
Bas.l. Soli: Mad. Eciter-Bildstein ~ Dlle. Bury — Hm. Luis 

1847 , 11. März, , aussergewöhnliche Akademie (im gr. kais. Redoutensaal): 

Die Schapfung. Soli: Frl. Jenuj Lind — Hrn. Erl u. Staud^g|L 
Dirigent: Bandhartinger. 

— 28. Qnd29. MSrs: 

Jephfa von Händel. Soli: Frl. Bcrganey — Frl. Jander 
Hm. Lutz — Becker — > StandigL 

— 23. December: 

Die Jahreszeiten, Soli: Dllc. Caroline Mayor — Lutz — -^tau- 
digl, — (Die Auflührung am 22, Dec. unterblieb wegen Todesfaii liirer 
]£%i. Marie Louise.) 
1848» le. nnd 17. AprU: 

Saal und David« Orat. Assmayr. Soli: Dllc. Bergauer — 
Hm. Lnti ~ Becker — Standigl n* £och* Harfensolo: Zamara. 

— 22. und 23. December: 

Die Scliüpfong, 8oli: Dlle. Anna Kronfuss — Um. Lutz — 
StaudigU 
1849, 1. und 2. April: 

Christas am Oelberg, Orat. von Beethoven. Soli: FrL A. 
Kronfnss — Alois Ander — StandigL Vorher: Festonvertore. — • 
Sopranarie, ges. v. Frl. Kronfuss. » Yiolinoonccrir, gesp. Ton J* 
Hellmesbergcr. — Bass-Ario von Mozart, ges. v. Staudigl. — 
Festmarsch und Chor aus dem Schausjnel: „Die Ruinen von Athen". 
Mit Ausnahme der Bassarie sämmtlicbc Compositioncu v. Beethoven. 

— 22. nnd 23. December: 

Die JahresMlten. Soli: FrL Emilie Krall — Hm. Erl — 
StandigL 
1860, 24. und 20. Marz: 

Die Schöpfung. Soli: FrL EmiUe Krall — Hrn. Erl 
StaudigL 
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1860, 22. und 23. Docembor: 

Die Jahreszeiten. Soli: Frl. Ney — Hm. Erl — Standigl. 
lööl, 13. und 14. April: 

Die Schöpfung, äoli: Frl. Ney — Hru. £rl — W. J. Mosa. 

— 22. und 23. Deoemher: 

NMh, Otat. T. Pvojer. Soli: Frl. Ney — Therese Schwärs — 
Emilie Schmiedel — Uarie Hauer. — Hm Erl — Standigl 
Carl Baur n. Ignai Groysa. — Diiigent: Frey er. 
1858, 4. u. 6. April f 

Ouvertüre zu „Ferdinand Oortez** v. Spontini. — Arie aus „Mes- 
sias" V. Händel, ges. von Frl. Therese Schwarz. — VioUnconcert 
von Mendclssohn-Bartholdy, gesp. v. Jos. Hellmes berger. — 
Arie mit Chor aus der Oper «Attila« von Verdi, ges. Gaettno 
FraschinL — Chor aus «Samson* von Hin de 1. — OaTertnie sar 
Zauberfiötc-. — Ave Ibtia von Schubert, transcribirt für ViokmoeU 
mit Harfenbcgl., gesp. von Carl Schlesinger u. Ant. Zamara. — 
Terzott nus der Oper „I Lombardi" von Verdi, ges. von Sir'nora 
Gius. ]\Iedori, Signori Fraschini n. Scalpini. — Violinsolo, gesp. 
von Hellmesbergor. — Chor aus «Samson* von Händel. 

— 9L Oetober, anssargewShhliche Akadnnie (im Mudkroeinssaale): 

Stabftt MMtrr and Ouvertüre. ICnsik von Alexis v. Lwoff, Di- 
rector der ksis. mss. Sa^igensapelle ete. Soli: Ander — Standigl — 
Draxlcr. 

— 22. u y-^ Dccembcr: 

Die Jahrcezciten. Soli: Frl Ney — Hm. Erl — Staudigl. 

1853 , 20. und 21. März: 

Stabat inater V. Alex. V. Lwoff , Director der russ. ^ängercapcUe. 
Christas am Oelberge, Qiat» v. Beethoven. — FrL Caroline 
V. Tiefensee — Hm. Erl — Standigl ^ J. Oroyss. 

— 22. und 23. Doccmbcr: 

Saul und Unvid, Orat. v. Assmayr. Soli: Frl. Tittjens — 
Hrn. Erl — Skobrtal — Weatermayer — StaudigL. 

1854 , 9. und ]0. Apnl: 

Die ischöpfung. Soli: f ri. iietjens — Hru, Erl ~ StaudigL 

— 22. und 23. Decemher: 

Hie Jahreeadten. Soli: FrLTIetjens - Hm. Erl — StandigL 
1855, L und 2. April: 

Die Schöpfung. Soli : FrL Emilie Krall — Hrn. Erl — StaudigL 
Dirigent: B. Kandhartiti ?or . V.l. Vic -Hofcapellmeister. Am Cla- 
vicr: Josef H cl Imosberger (beide bis 1862). 

— 22. und 23. December: 

Die Jahresselten. Soli: FrL Tietjeus - Hrn. Erl — StaudigL 
1866, 16. n. 17. Män: 

Paulas, Orat von Mendclssohn-Bartholdy. Soli: Fil. 
Schwarz (am 2. Abend: Frl. Tohisch) — FrL Borsaga — Hm. 
Erl — Standigl — Hadolf Panier n. Stein. 
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1856, 22. Tinfl 23. Pecembcr: 

Die Jahreszeiten. Soü: Frl. Tietjcns - Hrn. Erl -Panzer. 
1867 , 5. und 6. April: 

Die Schöpfung. Soü: FrL Tietjens — Hni. Erl — Panser. 
' ' 22. und 23. Decemloer: 

CUM, Oratorimn MendeUsohn-Bartlioldy. Soli: Frl. -- 
Louise Mayer — Amalie Weis 8 (2. Abend: Josef Sucher) — Anna 
Tobiscli - Frau Ida Flatz — Hm. Walter - E r 1. - (2. Abend : 
Hrn. Gustav Walter) — Panier — Peschka — Eduard Seilner. 
18Ö8, 26. und 2\l Wirt- 

Die Schöpfung. 6oli: Frl. Josefine Wayringcr. — Hm. Erl — 
Panzer. 

— 23. und 28. Deeember: 

Die Jnhrmnetteii. 8oU: Frl. Hofmann. — Hm. Erl — Carl 
M ayerhefer. 
1859, 17. und 18. April: 

Samson, von Händel Soli: Frl. Hof mann — SuUer. — Hm. 
Erl — Mayerhofor. 
-- 22. und 23. Decembcr: 

Die Jahreszeiten: S(^: FrL Galnfeie KranBS. — Htd. Erl — 
Hayerhofer. 
. 1860, 1. und 2. Aprfl: 

Athalla« tou Hendelssolin-Bartlioldy. Soli: Frl. Krauss — 
Sulzer — Baum — SehmiedL , — Dedamation: Lewlnsky, 
k. k. Hoi'öchauspieler. 
Christus am Oelberge, Orat. y. BeetboTen. Soli: FrL Kranse 

— Hm. Alois Ander — Mayerhofer. 

— 82. nod 33. Becembw: 

OnTertore sn «Iph^enia in Aidia*, raa GUmk. 

TniMr-Cantale „Gottes Zdt«, Ton J. 8. Baeh. Soli: Ftou Ida 
Fiats — Hrn. Erl — Panzer. 

Der 42stc Fsalm Ton Mcndclssohn-Bartboldy. Soli: Frl. 
Kvauss. — Hm. Erl — Panzer — Skobrtal. 

DHVidde penitente, Cantate von Mozart Soli: Frl. isLiausä — 
Frau Ferrari. — Hr. Erl. 

1861, 21 nnd 25. MIrs: 

Die 8cli«piteng. Soli: FrL Hofmann — Hin. Alois Ander — 
Fanaer. 

— 22. und 23. Dccomber: 

■..obgesang. Sinfonie-Cantate von Mendelsso hn-Bartholdy. 
Soli: Frau Minna Peschka — Frl. Jos. Frankenberg. ~ Hr. ErL 
Cbrii»tQ8 am Oelberge. Soli: Irau Peschka — > Hm. Ander 

— ]f ayerhofor. 

1862, 18. und 14. April: 

Die Schöpfting. Soli: FrL EmiUe Hof mann - Hrn. Ander 
Hayerhofer. 

I 
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• 1862, 22. und 2:5. December: 

(Die Gesellschaft neu constituirt unter dem Namen „H a y d n - V c r e i n 
Die Jahreszeiten. Soli: Frau Emilie Bchäffer-Hofmanu. — 
Hrn. Ander — Majerhofer. Dirigent: Heinrich Esser, k. k.Hof- 
openitheater'G^lieUiiieister. Violindirigent: Josef Hellmesberger, 
k. k. GoneMtmeitter etc. etc. 
1868 , 20. und m. März: 
/* Te deum in D» v n Händel. — Messe (in C) von Beethoven. 

* — Der 114tc Psalm, von Meudelssohn-Bartholdv. Soli: Frl. 

' Gabriele Kr.auss — Caroline Tellheim — Caroline Bettelhcim. 

~ Frau Ida Fiat« — Hrn. Ander — Erl — Campe und Mayer- 
hofer. Dirigent: Esser. 

— 22. und 2S. Becemlxnr: 

Die SdiHpfaiig. Soli: Frl. Gabriele Krause — Hrn. Ander ^ 
Muyerhofer. — Dirigent: Seser. 
1Ö64, 20. uud 21. März: 

Messe vou Kob. Schumann. — Bretho voq's Musik zu. dem 
melüdr. Fe>täpiel: „DU* Ruinea vou .^theu." Da^ verbindende Ge- 
dicht gespr. J. Lewineky. Soli: FrL Caroline Tellheim — 
Hm. Erl — Hayerhofer, — Tiokmeell-Solo: Carl Schlesinger. 
Ilarmoninm: Pins Bichter. Dangent: Jos Hellmesberger. 

— 23. l>.v..Tiiber: 

Die Jahreszeiten. Soli: Frau Adele Pas sy-Cornet — Hm. 
Gustav Walter— Mayerhot'er. — Dirigent: Esser. 

(Die Akademie am 22. ^Dec entfiel wegen Ableben des Erih. Lud- 
wig Josef). 
■ 1860, 9. nnd 10. Apzi): 

Lobgesaag, Sinfonio-Cantate von Mendels söhn. SoU: Fran Ma- 
ria Wilt — Frl. Anna Schmidtler — Hr. Jos. Erl. — Claviercon* 
cert in D-mull V.Mozart, gcsp. v. Jos. Dach s. — Arie aus der Oper: 
„Die Hochzeit des Figaro** von Mozart, ges. von Frl. Desir^e 
Artüt. — Fantasie über ungarische Volkslieder für zwei Flöten, 
eomponirt und vorgetragen Ton den Brüdern Doppler. — Deux 
M^pfoewofioRS von Chopin («roiselelS «la foqueUc"), ges. t. ¥tt 
Artöt. Marsch Ton Schubert, orehestrirt von Liest. Dirigent: 
Eascr. 

— 22. uud 23. Deceniber: 

Die Schöpfung. Soli: Frl. v. Babatinsky — Hrn. Walter u. 
Dr. Carl Schmid. Dirigent: Esser. 
1866 , 25. und 26. Jdürz: 

Die Heimkehr desToMae, Orat. von Jos. Haydn. EfsterTheil 
und Einsehics aus dem 3. Th^ 

Christus amOelberge, Grat, von Beethoven. Soli: Frau Adele 
Passy-Cornct — Frl. Bertha Dillner — Wilhdmine Ritter — 
Hm. Erl — Franz Hr ab anok. Dirigent: Otto Dussoffi k. k. Hof- 
opernth^ter-Capellmeister. 
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1866 , 22. und 23. December: 

Die Schöpfung. Soli: Frl. llmav. Murska — Hrn. Walter — 
Maycrhoiür. Dirigont: Ebser. 

1867 , 14. wd 15. April: ' 

Die JahreBicIton. Soli: Fntn liouite Dastmann — Hm. Wal- 
ter >- Hrabanek. Dingent: Esier. 

— 22. und 23. Dec»'mber: 

Die Schöpfung, Soli: Frl. Murska — Hm. Walter — Dr. 
Sclnnid — Dirigcut: Dessoff. 
186Ö , 5. und G. April : 

Die JahrtwdteB. Soli; F^I Ida Bema ^ Hm. Cail Adama — > 
Dr. Fianx ErllclEL Dirigentt Esaer. 

— 22. und 23. December: 

Die Sehöpfang. Soli: Frau Maria Wilt (am 23. Frau Passy-Cor^ 
net) — Hrn. Adams Ifayerhofdr. Dirigent: Dessoff. 
1869 , 21. und i>2. März: 

Die erste Walpurgisnacht, Ballade von Göthe, Musik von 
MendelsaoliiL — dayierconcert C-dur t. Mozart, gesp. t. Jnliua 
Epstein. 

Dhriflinaam Oelberg, Orai von BeethOYen. Soli: Frau Louise 
Dustmann — Frl. Ernestine Gindele. — Hrn. Walter — Louis 
T. Bignio ~ Eduard Brandstöttner. Dirigent: Dessoff. 

Im alten k. k. Hofoperntheater: 

1869, 22. und 23. December: " 

Die JahrcBcelteii« Soli: Frau Amalie Friedrich-Hatoma. — 
Hm. Walter — Dr. Emil Krause. Dirigent: Dessoff» 
.1870, 10. und 11. April: * , 

Israels Uelmkehr aas Babylon, Orat. a. d. Engl, nach Gedichten 
von Th. Moore. Musik v, Josef Hndolf Schachnor. Soli: Comtesse 
' Hedwig Gatterbur^ — Frl. E. Gindele — lirn. Adams — Dr. 
KrausB (am 2. Abend: Kich. Schmidtler). Dirigent: Schachner. 

Im k. k. Hofbuigtbeater: 

» SSL und 23. Deeember: 

PeolM, Oratorium T.Mendelssohn. Soli: Frau L. Dustmann 

— FrL Gindele - Hr. Pirk (2. Abend: Walter) — v. Bignio 

— Brandstdttner — Lay. Dirigent: Hellmesberger. 
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Alphabetisches Verzeichniss 

4 

simmtlidttr in fa Akademien aa^eireteieii 

Sängerinnen , Sänger uud Instrumentalisten. 



6 



AbkilrzHigeii: 

fiofth. — k. k. Hoftbeater, zur Zeit als an beiden Hoftheateru ( Kiirnthner- 
thor- und Biirg-TheattT abwechselnd Opera g^eben wurden), 
Nat.Hofth. — National- und Hoftheater (Burgtheater). 
Uof9p. = k. k. Uot-Upemtheater. 



I 

f 

Slngerinnen. 

Ar tot Däsirä«, k. k. Kammersänf^erin. 1865. 

Baglioni Const., Hofth., ital. Oper, 1772 --74 (Snial). ) Schwestern der später 

Bag^lioni Rosina, Hofth., ital. Oper, 1774. ) geiiiinntt'nClem.PoggL 

Baum ivatharina (ehem. Schülerin des ConserTatohumi$) 1660. 

Heist einer Elise, später Teieh. Pohl, Uofop., 1825^ 

Benzft Id&, Hofop., 1868. 

Bergauer, Theater %, d. Wien, 1848. 

I^-rndes Elise, Hofop., 1840. 

Bettellieim Caroline, Hofop., 1863. Später zur k. k Kammersängerin eriUUUlt, 
Borsch itzky Johanna (Schülerin de;? Cons'Tvatoriuuis), 1845. 
Borzaga VVilhelminc (ehem. Schülerin des Conservatoriums), löüö. 
Bnrj Setti, Gesuiigsli^nreiriii (ehem. Schttlerin d. Conaerr.), 1845—46 (2mal). 
Bus Baal Dorothea (Kleonora), Hofth., 1790-92 (2mal). 
Campi Antonia, Hofth., 180Ö-13 (4mal). 
Caradpri, siehe Hefft. 

Cavalicri (Caralier) Catharioa, Nat. Uofth., deatache and ital. Oper 

177b ; 22mal). 
Dillner Bertha, Hofop., 18(36. 
Distler Elisabeth, Hofth., 178&. 

Dnstmann, idehe Meyer L. • 

Ehnes Marie, Hofop., 1832--34 (5mal). 

Ferrares i Ädriana del Bene. Hofth., l788<-90 (Smal). 

Ferrari Adele, Uofop., 1860. 
Fischer, 1782. 

Fischer Therese, Hofop., 1808—11 (4mal). 
- Vischer-Achten Caroline, Hofop., 1831. 
Plamm Antonie, 1794-1812 (5mal). 
Fiats Ida, 1867—63 (Smal). 

Frank Chri ti i r r , gob. Gerhard! (Dilettantin), 1803. 
Fran I: iMi borg Josoline (ehem. Schülerin des Conserv.1, 18G1. 
Friberth Magdalonc, f'ürstl. Edttilhazj'ache Capelle, 1775, 
Fricdlowaky Klouliore, lb,.ll. 
Friedrich-Materna Amalie, Hofop., 1869. 
Gassmann Maria Anna, Hofth., 1792—96 (Smal). 

C* 
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Gassmann Therese, d. j. (18()1 voreh. fiosenbaum) Hofth., 1792—1801 (12inal). 
Gattorburg Hedwig, Comtesse (Dilettantin von Salzburg), lö70. 
Üerliti, Hofth., 1805. 

Gindele Emwtiite, Hofop. (ehem. Sohttkxin des CoiiMrr.)i 70 (8mal). 
GrUnbAum Giumliiie jim., Hofcp., 1890 (Smal). 
Gitubaum Therese (geb, Htikr), Hofop^ 1819-8$ (Bnal). ' 

Gsnr Katharina, 1786. 

Hähnol Araalia (ehem. Schülerin des ConBerr.), 18%— 29 (Smal). 

Hajek Franziska Edle v., 1843. 

Hammer Josefa, fürstl. Esterhazy'äcbe Xanimcrsängerin, 1801 (2mai}. 
Hasselt-Bavtli Annfi Hnrie Willidiiiine yan, Hofop., baier. n. Setevr. 
' Kammeiaogeiio, 1841—46 (5mal). 

Hauer Marie, später vereh. Leeder, 185L 
Hechenthaler, Hofop., 18^, 

Hefft Therese, später unter dem Namen Caradori (Schülenn des Con- 

scrvatoriums), 1837. 
Holer Josefa, geb. Weber, 1789. 
Hoff mann Amalie, Hofop., 1842. 

Hof mann Emilie, dann vereh. Schiffer (ehem. Sehttterin des Conserr.}, 

Hofop., 1858-62 (4mal). 
Höh ig, 1836-38 (2mal). 

Jander Therese, später Ter^. Maischner, dann Bach (SchtU<nin d. Conserr.), 

1845-47 (2mal). 

Jeckel Yincentia, später vereh. Heufeld Opemsängehn (ehem. Schülerin 

des Conserr.), 1831. 
Eienberger Wflhebnine, 1839. 

Kierstein Amalie (Schülerin des Gonserratorioms), 1828^29 (dmal). 

K lieber Therese, 1810—21 (IBmal). 

Krall Emilie, Hofop., dann grossh. hees. Hofth. (ehem. SchQleiin d. CJons.)^ 

1749-55 (3raal). 
Kraus- Wrauizky Katharina, Hofsängerin, 1835—36 (3inal). 
Kraust Qabrfele, Hofop., dann gr. ital. Oper in Paris (ehem. Schülerin d. 

Conserr.X 1859-63 (dmal). 
Kro'nfnss Anna, Hofbfa.^ 1848—49 (2mal). 
Lange, siehe Weber Aloisia. 

Lasch i Luigia, später vereh. Mombelli, 1784— >88 (2mal). 
Laucher Antonie, 1805 - 8 (ßmal). 
Lauch er Cäcilie, 1806 — 7 (3mal). 
Le Brun Franziska (geb. Danzi), 1785. 
.Lind Jenny, k. schwed. Kammersängerin, 1847. 

Lntzer Jenny, kais. Kammer- v. Hofofk-SSugexin, spftt. Tereli. Dingelstedt, 

1838 -39 (2mal). 
Mandl ni Sigra., Hofth. ital. Oper, 1787. 
Marconi, Hofth., 1806-8 (2mal). 
Mareschalchi, Hofth. ital. Oper, 1795. 

Mayer Charlotte, Hofop. (1847 Th. a. d. Wien), 1836-47 (9mal). 
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Modori Giuseppa, ital. Oper, 1862. 

Kejer Louise, sp. veraiL Diutiiiaiiii, kaia. Kammer- u. Uofopern-Sängerin« 

1857-70 (4inÄl). 
Milaui, 1821. 

Hilde r Anna Pauline, später verelu Hauptmann, Uofop., IdlO— 11 C'iiual). 
Molinelli BoaaUnde Mannmi, Hofth., im 
HomboUi, siehe IUbcIu. 

Morichelli Anna, Hofth., 1787. 
Morigi Margaretha, Hofth., 1776. 

Murska Ilmn v., Hofop. («faem. Schüleiiu des Conaenr.), 1866—67 (2mai). 

Nani <iiannina, 1785. 

Nej JeDuy, Hofop., 1850— Ö2 (4mal). 

Olirier, 1815-16 (2mal). 

Oraler Maria Anna, 1786. 

Passj-Cornet Adele, Profeasorin am Göns., 1861—68 (Smal). 

Peschka Minna, 1861. 

Podleska Thekla, Hofth., 1786. 

PoiTfji Clementine, geb. iiaglioui, ll^tth., ital. Oper, 1772—73 (2 mal). 

Kabatinsky Marie y., Nationaich, in Pest, später Hofap. in Wien, 1865. 

Beiter-Bildsieitt, 1846. 

Bitter WUbelmine (SchHlerin des Cooeerr.), 1866. 

Bosenbanm, siehe Gass mann Therese. 

Saal Therese. Hofop., 1799-1804 (9mal). 

iSchäf fer -Hof mann , siehe Hofmann Emilie. 

Schmalz Amalie, Hofth., 1803. 

Schmidtler Anna, 1865. 

Sebmiedel EmiUe, 1851. 

Schmie dl Amalie (SchUleiin des CmMcrr.), 1860. 

Sehröder Betty d. j., 1825— S6 (2ma1). 

Schröder Wilhelmine, später rereh. Devrieilt, fiofop., 1821. 

Schwarz IJosa, Hofop., W'l 

•Schwarz Therese, Hofop., 1851—56 (3mal). 

Öessi Mathilde (V) Hofth., 1795. 

Sommer, Kammer- u. Capellsängerin M. Ffirst. Esterhazy, 1821. 
Sonntag/Henriette, Hofoi^., 1824—25 (3mal). 

Spa ngler Margarethe, fBistL Esterbazy'sche Capellsängerin 1774—77 (4mal). 
Stollewerk Nina, spater Temh, Boethorn (ehem. Schaledn d. Conserr.), 1842. 

Storace Anna, Hofth., ital. Oper, 1784-86 (2mal). 

Sulz er Henriette, Hofth., 1860. 

Tauher Maria Anna, Hofth., deutsche Oper, Fürst Esterhazy 'sehe Oper, 1778, 
Teil he im Caroline, Hofop., 1863-64 (2mal). 
Tepser; Hofth., 1796. 

Teyber (Teaber) Barbara, Hofth., deutsche Oper, 1775. 

Toybt-r (Teuber) Thtr m spater Tereh. Amoldi, Hofth., deutsche u. itaL 

Oper, 1778 -84 (9mal). 
Teyber (Teuber) Theator a. d. Wien, 1818. 
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TiefenBee Caroline Concertsängciriii, 1863. 
Ti et Jens Therese, Hofop., 1868—57 (5ma1). 

To bisch Anna, vcreh. CoUin (ehem. Scfataerin des CoDBerrateriiims), Hof<^.t 

1856-57 (2nia1\ 
Unghcr Caroliiu". Hofop,, lb24. 
Vitadeo Anna Maria, Hofth., 1776 -79 (3inal). 
Waldmaller Katharina, Hofop., 1818. 
Wayringer Josefine, 1858. 

Weher Aloiaia. spater vereh. Lange, Hofth. 1788—94 (4inal). 

Weber Josefa, siehe Hofer. 

Weiss Amalie, ^yl;^t'r vereh. Joachim, Hofop,, 1^57. 

Weiss Anna Maria, Hofth.. ital. Oper, 1772—78 (4nial). 

Weiss Marie Pauline (Schülerin des Conserv.), 1825 - 32 (2mal). 

Willmann Maria Anna, später Tereh. Oalfa^i, 1795 — 97 (3mal). 

Wilt Maxie, Hofop., k. k. Kammersängerin, 1866—68 (Snul). 

Wittmann Marie, 1838-89 (2mal). 

Wnrm^ Fanny (ehem. Schülerin des Conserr.), 1842. 

Sänger: 

Adamherger Talentin, Hof- nnd Nationalth., 1781-89 (lOmal). 

Adams Ckrl, Hofop., 1838—70 (3mal). 

Ander Alois, Hofop., k. k. Kammer^än^^er, 1849—63 (9mal). 

Arnobaldi (Comaschino) Christof, 1777. 

Barth Jos. Job. Ati^ust, bei Fürst Schwarzenberg (seit 1829 Uof-CapcU- 

sän£rer^. 1817—24 (12mal). 
Baur Carl, lööl. 

Becker Friedrich, Hof<9., dann Theater a. d. Wien, 1847-48 (2mal). 
Benncci Franceseo, Hof- nnd Nationalth., 1783. 
Bevilaqna Abhä, KammersSnger des Ffirsten Estorhazy, 1805. 

Bianchi, Hofth., 1805 

Hignio Louis v., Hofop., lS(;it— 70 (2mal). 

Borschitzky Franz, Hofop., Hofoap., 1828—32 (7mal). 

Brandstöttner Eduard, Hofop., 1ÖG9— 70 (2mal). 

Brichta Adalbert, Hofth., 1773. 

Briizi Antonio, Hofth., 1808. 

Calvesi Vincenz, Hofth., 1785—93 (8mal). 

Campe Julius, Hofop., 1863. 

Draxler Josrf, Hofop., 1841- 52 (2mal). 

Ehlers Wilhelm, 1805-6 (2nial). 

i;.ri Jo^ci, Hofoap., Hofop., 1846—66 (27mal). 

Fischer Lndwig, Hof- nnd Nationalth., 1780—82 (Sroal). 

Forti Anton, Hofop., 1817-28 <2mal). 

Fraschini Gaetano, ital. Oper, 18,52. 

Friberth Carl, fürstl. Esterhazj'schc Capelle; dann Capellra. der Pfarr- 
kirche am Hol in Wien, 1775—84 (4roal). 
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Früliwald Jos.. Hofth., 1812-16 (3mal). 
Gehrer Jos., Hofop., 1841. 

Gerl, 1833. 

Gottdank Josef, Theater a. d. Wien, Hofschausp., Hofop , 1606-15 (5mal). 
Greippel, 1845. • 
Gross Benedikt, 1838. 
Croyas Ignai, 1851-53 (2mal). 

Guardasoni Domenico, Hofüi. itel. Oper, 1773—78 (2iiial). 
Häuser Franz, Hofop., 1831. 

Hof mann Jos, Hofth. deutsche Oper, 1778—83 (öjnal). 

Hö1/1 Gustav, Jlulop.. 1843. 

Hrabaiiek Franz, Holü].., lb6G— 67 (2njal). 

HUller Sigismund, 1798-1801 (4mal). 

0*Eell7 Hicbad, Hof- und Nationaltb., ital. Oper 1786* 

Eoeh Call, Hofop., 18i4-48 (Sinai). 

Krause Julius, Hofop., IS'38- 3t» (2mal). 

Krau>s Kmil Dr., Hotop.. ISUD— 70 (2mal). 

Krcbner (icorg von, Secretär der k. k. Eamiliengüter - Oberdirection, 

179(J-182t> t3mal). 
Eress Michael, 179^^. 
Erückl Franz 0r., 1868. 
Lay Theodor, Hofop., 1870. 
Lentgcb, 1837- 45 (4u)al). 
Lotti Ferdinand jnn., 1813. 
Lugano, 1832. 

Lutz Matthäus, Huicaiit-llo, 1h;M-4S (^Jhnal). 

Maffoli ViüCCDz, Hulth., 1792-90 \.2mal). 

Mandini Stefilano, Hof- und Nationalth.*1783-87 c7raal). 

Harchesi Lnigi, Hofth., 1809. 

Marchion Heinrid), Theater a. d. Wien, 18i5. 

Ma.-^sa. 180:1 

Ma Jerhof er Carl, Hofop., 18.'8 R8 (lOmal). 
Momljelli Domenico, Hof- und Nationalth., 1788. 
Morelia, Hol- und Xatioualth., 1788. 
Moas W. J., 1851. 

Fan seh ab Leopold, HofMp., 1777- 8S (5mal). 

Fanzer Rudolf, Hofcapelle, 18:^6-61 (7mal). 

Pesch ka Johann, Hofcapelle, (ehem. Schüler des Con6erv.).1857. 

Pesci Antonio, 1777. 

Pfeiffer Leopold, Hofcapelle, 1805-18 (Ömal). 

Pirk Eugelbcrt, Hofop., 1870, 

Foggi Domenicov ital. Oper, 1772-74 (3mal). 

Fondra, 1796. 

Fonschab, siehe Fansehab. 

Preisinger. Hofop., 1824. 

Eadicchi Julius, Hofop., 1808-21 (7mal). 
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Rathmayer, k. i. Professor, 1799-1804 (9iiua). 
Kauscher Jacob, Hofop., 18^—25 (2mal).^ 
Rettin ger Juocf, lH4-_>. 
Righini Vinccnz, 1777. 

Saal Ignaz, Hofth., dentteh und itaL Oper (Hofcapelle), 1795—1886), 
1787-1808 (29iiua). 

Sc alpin i Stcffano, ital. Oper, 1858. 

Schmi J Carl Dn, Hofop., kaii. EamnenSoger, 1865^7 (Snial). 
Schmidtler Richardt 1870. 

Schulz, 1797. 

Schuster Auton ;^iyija.z;, Uofcap., 1818. 
Seipelt, Theator a. d. Wien» 1822—25 (Smal). 
SellDor Eduard, 1857. 
Siobort, Hofop., 1819-21 (Smal). 

Simon j J6s., Hoftk, Hofcap., dann kaii. Kanunenloger, 1797—1818 (7iiial)» 

Skobrtal, 1860. 

So uter Matthäus, Hofth., 1778—80 (4mal). 
Spangler Georg, 1779-95 <3mal). 

Spoellt Christian^ fOrstL Eaterhaz/schö Capelle 1775 (2mal). 
Staudigl Job., Hofcap., Hofop. (1846 Obcongiaeeor d. Theater a. d. Wien), 
1833—1856 (10 Einzeln- und 85 Doppdanffahmiig«!, Im Ganaen 80mal) . 
Stein Carl, Hofcap. 18^. 

Stengel, 1795. 

Sucher Josef, Hofcapelle-Sängerknabe, 1857. 

Titze Ludwig, Hofcap. (seit 1832) 1822-39 (26inal). 

Verri Giuseppe, Hofth. 1807. 

Viganoni GlwKSjgipe, Hofth;, 1784—95 (dmal). 

Yogel Michael, Hofop., 17d5-li22 (4aial). 

Walter Gustav, Hofop. (seit 1866 kals Kämmen.) 1857—70 (9mal). 

Weinkopf Michael, Hofop., 181G-41 (Umal). 

Wein mü Her Carl, Hofcap. (1818 kais. Eammers.), 1798-1818 (21niai;. 
VV cstermay er Vincenz, 1853. 

Wild Franz, Theater a. d. Wien, dann Hofop., 1811-14 (3mal). 
Zeltnor Hofop., 1981 

D e c 1 a in a 1 0 1- c Ti : 

An schütz Heinrich, k. k. Hofschauspielor ujid Kegissour, 1832. 

Lewiuskj Josef, k. k. Hofschauspieler, 18G0 — 64 ,(2mal). 

MUH er (Caroline, k. k. Hofschauspiolorin, 1832. 

W ein m 11 Her Gul, k k. Hofsehauspieler nnd Hofopensänger, 1815. 

Instrum^entalisten: 
Auernhammer Josepha (Ciavier), 1788. 

Beer Josef (Klarinette), Fürst Liechtenstein -Capelle, 1798-1803 (2mal.) 

Beeth ^ven L. v. (Clavicr), 1790-08 (2mal). 

Brey manu Autun (Violine), lurat Liechtenstein-Capelle, 1797. 

V 
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Clement Franz (Violine), Miwikdirector im Theater a. d. Wien (180ö>, 

1794-1800 (-Jnial). 
Colombazzo Yittoriiio (Oboe), Hoftheater 1773. 

Czerwenka Franz (Oboe), i'ürst »Schwarzenberg-Ga|>elle 17^5 — 07 (2mal}. 
Pachs Joaef (Clavier), ■ Prof«eBor am Gonsemtoiinm, 1865. 
Dittersdorf Carl v. (Tioline), CapeHdiieetor des Fftntbtwhofo Ton Brosla«, 

1773. 

Dont Josef (Violoncelli, Hofthoater, 1815. 

Doppler Franz und Carl, Virtuosen aus Ungarn (Flöte), 1Ö65. 

Durand Friedrich ans Polen (Violine), 1791. 

Eck Friedrich (Vi(>line\ Concertmeister deg Kurfürsten von der Pfalz, 1780. 

Eppinger Hdnricli (ytoline), 1789—93 (2iual). 

Spstein Jolins (davier), Profeiaor am Conaerfatoriiun, 1869. 

Fischer (Violine), Virtuose ans Irland, 1784. 

Franzi scn. (Violine^ Kurfürst Ton Pfalxhajrwa, 1786. 

Frfinzl jun. (Violine). 1786. 

Fi eyhold (Flöte), Kurfürst v. Mainz-Caix^lle, 1784 

Fux (Fuchs) Peter (Violine), Hofniubicus, 1788—99 (3mal). 

Geh ring (Flöte), Graf Johann t. Palffy-Capelle, 1780-83 (2mal.) 

Gottlieb C^etan ans Floreni (Yioloncell), 1791. 

Griesbacher Jaeob (Fagott), Graf Carl t. Palm-CkpeUe, 1770. 

Hammer Xav., siehe Martcau. 

Haus hka Vincenz (Violoncell), kaiserlicher Beamter, 1794. 

H i 1 1 II in a j c r Frl. (Harfe), 1841. 

Holim csbcrger Georg (Violine), Hofcapelle, Orchester - Director im Hof- 

opemtheater, Professor am Couservatoriuin, 1832. 
Hollmeaberger Josef (Violine), Hofcapelle, Solo»pieler nnd Conctttmeister 

im Hofopemtheater, Professor und Diroetor am Consenr., 1849^2 (Smal). 

Ho ff mann Anton (Violine), Hof- und Kammermusicns, 1774. 
Hoff mann Johann (Violoncell), Hof- und Kammermosicns, 1774. 
Hoffmann Josef (Violine). ^mali. 
Janitsch (Violini'), Fürst Octtingeu-\V allerstein-(_'a[M>ll''. 177s, 
Janson Charles (Violoncell), Kammermusicus des I'riu^cn tuuü, 1779. 
Kataehirek (Harfe s Hofopemtheater, 1818. 

Kautsnor Wenzel (Fagott), Hofmnsiens, Nai Theat., 1783—89 (2mal). 

Khayll Alois (Flöte), Hofburgth., Proffösor am Conserv.), 1818. 
Khayll Anton (Trompete), Hoftrompeter, Uofi»per, 1818. 
Khayll Josef fOboe), Hofcapcllc, ISIS. 

Kraft Anton jun. (Violoncell, Fürst Lobkowiti-CJapollo, 1792— 97 ^2mal). 

Krammer (Oboe^, 1797. 

Kremer Joeef (Violoncell), Dilettant, 1795. 

Kliffel Ignas (Violoncell), FOrst Esterhasj-Capelle, 1772. 

La Motte (Violine), Hofmusicus, 1772. 
Le Brun (Oboe), Virtuose, 1785. 

Legrand Peter, aus München, (Violoncell), 1807. ' 
Lendway (iabiicl (Waldhorn), Ftirst Esterha^j-Capclie, 1794. 
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Lewy Constantin Eduard (Waldhorn), Hofopemtb., Professor am Cons , 1832. 
Lewy Josef Kudolf (Waldhorn), spnter k. schwed. Maaikdirector und Mitglied 

der Hofcapelle in Dresden, 
Lötz (Klarinett), in Diensten des Fürsten Eoban, 1772. 
Harchaiid Hdnrich (Violine), 17fH^. 

Hftrteau Xareiio (ancli Hammer gfnannt), (YioloneeU), Fttnt Esterhaiy 

Capelle. 1775. 

Matouschek (Fagott), Kurfürst v. Mainz, 1795—98 (2mal). 
Menzel Zeno (Violine), Hofcapeile, Hoftheater, 1787-95 (Bmal). 

Metz gor (Flinte), 1807. 

Mozart Wolfgang Amadeus (Ciavier), 1781—85 (3 mal). 

Müllner Josefa, später Tereh. Gollenhofer (Harfe), Kamroer virtnoain tmd 

Hof-Haifonmeitteiin» 1792—1822 (7 mal). 
Nagel (Waldborn), Graf Carl von Palm-Capolle, 1780. 

Nickel Mathias (Waldhorn)» 1794— 9B (2mal).i 

Otter Josef (Violine), Kammervirtnos d s Fürstbischofs von Freising, 1785. 
Paisible (Violine), Kammervirtuos der Herzogin von Bourbon, 1777. 
Papeudik (Flöte), Markgraf Mccklenbnrg-Strelitz-CapeUe, 1779. 
Paradies Maria Therese von (Clavicr), 1787—90 (2mal). 
Payer Anna (Violine), Tochter des Hofbrmnpeters Payer, 1777. 
PediatsehelE Frana (Violine), Bpiter giosfrta. bad. Coneertmeiater id 
Carlsrube, 1815. 

Piiich Iberger Friedrich fContrabass). Orchestermitglied des Schikaaedw'sclien 

Theators im Freyhause auf der Wieden, 1798. 
Platzer Josef (Clavier), imi. 
Probus (Flöte), Nat Hofth., 1784-89 (2mHl). 
Pnrebl Josef (Klarinette), Hof- und KammennnsieaB, 1815. 
Bamm Friedrich (Oboe), Earfarst Ton der Ffak-Capelle, 1776—81 (dmal). 
Keicha Josef (Violonoell), Fürst Oettingen-Wallerstdn-Gapelle, 1778. 
Kein (Flöte), 1788. 

Reuter (Oboc>. Fürst Schwar/cnbcrg-Capelle, 1797. 
Richtt r Pius (Harmonium), Hoturganist, 18<>4. 
Scheide 1 Cäsar (Ciavier), 1786-92 (Iraal). 

Schindlocker Philipp (ViolonceU), Hofeapelle, Hoftheater, dsntsche nnd 
italienische Oper, 1?87'-.1801 {4ma)). 

Schlesinger Carl (ViolonceU) Hofcap., Hofop., k, k. Kammerrirtnoe, Pro- 
fessor am Conscrvatorium, 1852—64 (2mal). 

Schlesinger Martin (Violine), Musik director bei Türst GrassalkoTicii, dann 
(Jraf Josef Erdücly. I7a^-18(i3 (L>mali. 

Schmid Ludwig (Violine), Mationaltheatt^r, 1779. 

Scholl Niehls (Flöte), Fürst GrassalkOTich-Capelle, 1787. 

Sehnlts Anton (F19tc), Hofpanker, 1772^73 (2mal). 

Sieber Dlle. (Ciavier), Dilettantin, 1807. 

Sonnleithner Johanna (Ciavier), 1793. 

Spe|rger Joliann (Contrabasfi), Kammermusicus bei Cardinal nnd Prima; von 
Ungarn Fürst Battyany, 1778—88 (2raal). 
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Spohr Ferdmaod (Violise), 181ä 

S p 0 Ii r Lonis (Violine}, Ckipellineister und «nter OrehestetdiiectoT im Theater 

a. d. Wien, 1813. 

Stadler Anton (Klarinett), bei Füxat Gallizin, später Uofcapelle, 1773—97 

(4nial). 

Stadler Johaim (Klaiinett), bei Fürst Galliziu, dann Natioualtbeater und 

Hofcapelle, 1773—1806 (7 nml). 
Stamiti Carl (VioUO, Virtaose, 1779—74 (2nial). 
S tan ff er Frans (Clavi^), 1816. 

Teimer Franz (Oboe), bei Fürst Schwanenberg, 1793—95 (2|nal). 

Teimer Jobiuin i:Obo.'\ bei Fürst Schwarzenberg, 1793. 

Teitner Philipp (. ii^M. Horn), bei Für&t S Invin-.-nberg, 1793—97 (3nial). 

Teyber Anton (Ciavier), k. k. Kammercompotiitor, 1798. 

T hurner Franz (Flöte), 1794. 

Toeacbi Johann (yioline)j Concertmdator beim Knrfttrst TOn der FfiJi,1780. 
Tomasini Aloiaio (Violine), Kammerrirtao«, Concertmeiater bei Fttrst Eatex^ 

liazy. 1775. 

Tomasini Luigi jun. (Violine), Fürst Esterhazy-Capelle, 17%— 1801 (2mal). 

Triebensee (Oboe\ Hofmusicus, Nationaltheater, 1782—84 (2 mal). 
Trieb cnseo Josef jnii. (Oboe), bei Fürst Liechtenstein, 1792—99 (öraal). 
Urbanj (Violine), IbOü. 

Weidinger Anton (Trompete), Hoftrompeter, 1798. 
Weiffl Joeef (Violonoell), Hofbbeater, 1774-81 (2mal). . 

Wendling Johann Bapt. (Flöte), beim Kurfürst v. d. Pfalz, 1776. 

Will mann Maximilian (Violoncell), Kammermuaieaa hol Fürst Grassal- 

kovich, 1789. 
Wnlffl Josef (Claricr), Virtnose, 1796. 

Wranizky Anton (Violine), CapelLraeister der Fürst Lobkowitz-Capelle, 

' OrchesteidiTeetor im Uoftb., 1790—1803 (3mal). 
Wranisky Anton Jan. (Violine), 1718. 
Zahradniiek Joeef (Mandoline), Hoftnmpeter, 1796. 
Zamara Anton (Harfe), Solospieler im Hofoperntbcater, 1749— 52 ' ^mal). 
Ziatler Jon f (Violine), Concertinoister bei Fürst Batthyany, dann Ünaik- 

director bei Fürst (irassalkovicli, 1786 — 89 (2mal). 
Zwirzina ^ Waldhorn), bei Graf Carl von Palm, 1780. 
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Verzeichniss 

dar 



Frotectoren, Cräses und Yice- Präses, Vorstände und 
Yorstand-StellTeTtreter, Biiigeiiteii, 

Assessoren (Ausiiciiiiss) und Ofücianten (Beamtea) 

seit Gründung der TonkünstLer-Sodetat 
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Frotectören: 

Oraf V. S]iovk Joh Wenzel, k. Tlof- u. Kammer-Musikdhvctor, Oberst- 

i.aiuiholiiieister etc., präsidirt das t istemal am 23. März 1771, das lotzte- 

mal am 13. März 1775. ^Yird als Justiz-Präsident nach Pulen vernetzt 
. (t am 25. Febr. JbOä). 
IHint KhevenlillUer-Uetsch Joh. Jos., erster k. k. Olieratliofineistor 

1775—1776 (t am 18. April 1776X 
Ftlrst Schwarzenberg Jos. Adam Joh. Nep, enter k. L Olwnihofmeiater 

177»;~-17H2 ( t am 17. Fobruar 1782). 
f'iirst V. btarhemberg (ieurg Adam. k. k. Oberstbofmcistcr 1783—1780 (t am 

19. April 1807), zeigt der Societät an, da»8 aut allerhöchsten Befehl das 

ganze Musikwesen übergeht auf 
Fftnt T. Bosenberg Wolf Pnuiz Xaver, k.k. Obeistkämmerer 1788—1791 

(t am 14. Nor. 17%). 
Oiaf Ugarte Johann Wenzel, k. k. MiisikdireetoT, dann Hofmasikgraf 

1791—1796 (t am 27. Oct. 1796). 
Graf von Kucf stein Johann Ferdinand, k. k, Hofmusikgraf, k. k. Kämmerer 

u.lIotVatli.UI)ersterbland-SilberkanimL'rerl79i;--1818 (f am 23. Nov. IHIH). 
Graf Dietrichäteiii rroskau-Leslie Moriz Jos. Joh., k. k. wirki. geh. 

Rath n. Kiramerer, Hofmusikgraf eto. 1820—1836 (f am 27. Aagustl864}. 
Oraf Harrach Carl Leonhard, k. k. Kämmerer, Obersterhland-StaUmeistcr, 

Hofmusikgraf 1826-1831 (f am 8. Min 1881). 
Oiaf A: lado Thaddäus, II. k. k. Kämmei«r und geh. Rath; Hofmusikgraf 

1831—1845 (t am 17. Mai 1845). 
Graf Podstatzky-Liechtcnstein Leopold, k.k, Kämmerer, 1846—1848. 

Präsidirte zuletzt am 31. März 1Ö48. Letzter Hofmusikgraf (t am 

12. Hai 1848). , 

Graf T. Euef stein Frans Ser., OheFsthofinarschaTl, Ick. wirkl. geh. Rath 
und Kämmerer etc. Gewählt am 17. Hai 1663 (f am 3. Jämier 1871). 

Präses und Vice-Präses: 

1772 Gassmann Florian (Vice-Präses; präsidirt das erstemal am 28. Hai, 
das letztcmal am 27. Mai 1773, f »ni '22. Jän. 1774). 

1775 Honno Josef (meist als Präses; als Hofcapellmcistcr in Ruhestand ver- 
setzt, legt er im März 178Ö die PrätM^s-Stelle nieder, f aiu 15. April X7äÖ). 
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178?^ Sali er i Antonio fals Präses; seit 1795 Vice-Priis.'s bis 1S24, wird 
am 14. Juni 11^24 als Hofcajiillraeister jubilirt, f a>u Mai 1825). 
— Umlauf f Ignaz, Vice-CapellmeiBter (als Vice-Präaes bis 1794. f ani 
8. Juni 17%). 

1825 Eybler JoBef (Beitl684 Edler tob, akVioe-FHIaes; f «n 21Jimi 1846). 
1816 AssmayrlgDM (als Viee-Fkisea; Mit 28. Mai 1862 ala Voratand, t 
31« Aagnrt 1862). 

Yoratinde: 

1862 Assmayr Ignaz, gewählt am 2ä. Mai. 

1868 Ea&er Heinrich, gewählt am 17. Hai 1863. Wiedergewählt: 13. Iiail866; 

detto 23. Mai 1869; tritt xurttck am 12. Jänner 1870. 
1870 Heiaaler Cari, gewählt am 15. Mai 1870. . 



VorataadrStellTertTeter: 

1862 Hellmesberger Joaef» gewählt am 12. Joni 1862. Wiedergewählt: 

2. Jnli 1865; detto 28. Mai 1868 ; tritt zurück am 2a Mai 1870. 
1870 Rero^e Dr. Job. K., gewählt am 28. Mai 1870. 

Dirigenten: 



dassmann 1772 n. 1773. 

Haese 1772. 

Dittersdorf 1773, 17ö6. 

Bonno 1774—1780. 

Starzer 1774—1783. 

Haydn 1775, 8i 98» 96^ 99, 101. 

Salieri 1777, 80, 81, 85, 88. 88, 1791 

bis 1818. 
Ulbrich 1779, 1782. 
Albrechtsbcrger 1781. 
Momart 17b5. 
Tejber 1786. 
Umlavff Ignaz 1787. 
Eoselnch 1787, 1790. 
Weigl 1792, 1793, 1832. 
£ybler 1794, 1810, 1811« 



Paer 1803. 
Vogler 1803. 
Cherubini 1805. 
Hummel 1807. 
Nenkomm 1806 
Umtenff Mich. 1819-34. 
Lachner 1831. 

Assmayr 1833-35, 1837} 1839-54. 

Gänsbacher 183<;- 38. 
Preyei- 1842, 45, 47, 51. 
Keiter 1846. 

Kandhartinger 1847; 1855 - 62. 
Ester 1862-68 (9mal). 
Hellmeaberger 1864 n. 1870 (2mal> 
Dessoff 1866-69 (önoal). 
Scbacbner 1870. 



Violin -Dirigenten: 



Trani Jos. 1772-80. 

Hoffmann Ant. 1781—95. 

Scheidl Jos. 1796-1811. 

Wranizky Paul 1799-1802 (nur bei 
d. Auf. d. Schöpfung n. Jah- 
reszeiten). 



Kletzinsky Joh. 1811— 26w 
Franz Stefan 1825—39. 
Hellmesberger Georg 1839—62. 
Hellmesberger Jos. 1862 — 7ü. 
Heissler Carl 1867. 
Bnrat Mathiaa 1870. 
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Am Clarier: 



XJmlauff Ignaz bis 1790. 

Weigl J. 1787, 91, 93. 

Teyber Ant. 1792-98. 

Saiieri Ant. 1799—1^:01 in den Auff. 

der Sdidpfung u. JabreBidteD,. 

wann Hftf dn dirigiiie. 
Hesnebeig Bapt. Job. 1801—1831. 
SoBor 18S3. 



Assmayr ) von 1828—44 
Gänsbacher ) abwechselnd. 
Umlauff Mich. 1834. 
Eandhartiuger 1842, 45, 48—54. 
Titee 1643, 4&. 
Botter 1844—47. 
Hellmesberger Jos. 185&— €3. 



As scssoren 
(Ansschass.) 



1771 am 1. April: • 
Tiani Josef. 

Gassniann Floriui, Turde 1772 
Vice-Präses. 
■ Starzer Josef. 

Hofimaun Anton. 

Stadl» Josef. 

Aspelmajr Franz.' 

G§ur Tobias. 

Heflmann Ferdinand, 

Woborzil Thomas. 

Mayer Josef. 

Huber Thaddäus. 
• Pajer Jacob. 

1772 Orsler Josef (an Gassmanti^s 

Stelle). 
1775 Httber Carl. 

Henneborger Andreas. 

Spancrler Michael. 
177G Stcinnicji Franz. 

Facbor Josef. 

1777 Bcheidl Josef. 

1778 Tuma Jacob. 

Friberth Carl (1812 Ehlen-Mit- 
glied). 
Schulz Anton. 
Umlauft' Ignaz. 

1779 StnsEcr Georg. 
1781 lang Christian. 

Albrcchtslrarger Georg. 



1781 Saiieri Antonio 

Krottendorfer Josef. • 
1784 G rebner Leopold. 
Spangler Georg. 
Kölbel Simon. 
Grasl Laurenz. 

1786 Fahl« Josef. 

1787 Ponscbab Leopold. 
1794 Menzel Zeno Franz. 

Hofl'mann Josef. 
Klcnip Bernhard. 
' Baldey Franz. 

1796 Nurscher Jacob. 

1797 Weigl Josef. 

Sedtier Georg. ' 
Haydn Josef, perpettlirlicherAflB. 
Lobpreis Josef 
Schindlöekor Philipp* 
Perger Cnorg, 
Pödinger Alesander.' 

1798 Schramm Carl Josef. ' 
1808 Eronmer Frans. 

Förster Emannel Alois. 
Kletzinsky Johann. 
Ma.-chek Paul. 
8edlaczek Wenzel. 
Stadler Felix Josef. 
Gromann Sebastian. 
Wutbj Cajetan. 
Teyber Anton. 

7 
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1803 Bondra ]3.u-tholomaeu3. 

Klcmp Franz. 
1806 Holser Joeef. 
< 1807 EjUer Josef. 
1809. Milkchner Blasius. 
1811 Breymans Anton. 
1S14 Soliönauer Johann. 
im Umlauff Michael. 

Lother Willibald. 

Dolezälek Joh. EmanueL 
1819 Henneberg Job. Baptist. 

1821 Fmns Stefan. 

1822 Frühwald Josef. 

1823 SchiKtor Tirnaz. 
1827 Schmidt Philipp. 
1828. Assmayr Ignaz. 

Gänshacher Johann. 
1831 Pareis Joliann. 

Peehatsehelc Franz. 

Tit/.i' Luilwig. 
' 1834 Hellmesberger Gooig. 
lÖäö Leutgob Franz. 

Hiibcr Santi. 
löli Nu gl Gregor. 

Kupprocht Josef. 
1846 Beisserb Carl. 
1848 Friin/.l Joh. Baptist. 
18Ö0 Lutz Matthäus. 

Riimlhartini,' r Benedict. 
1851 Grutäch Franz. 
1853 Lcbitöchnig Jo&ef. 
, 185& Hollmesbocger Josef. 
1856 Wohlmntli PauL 

1858 Pet^chachor Frsns. 

1859 Heissler Carl 

Bei der Im 3. 186S «rfolgtvn Vengeebltiin? 

dee Vereins wurden^ um Mai auf Grund der 
aanftn Statntan folgende Aumhuait-lIitgUeder 

gewählt: 

Chmtseli Franz. 
Lebitsclmig Josef. 
HoUmeslicrger Joset 
Klemeeke Wilhelm. 



Doppler Franz. 
Hciäslcr Carl. 
Maselieck Adal1>ert. 
Daghofer J. H. 
Peiachacher Alexander. 
Durst ^Mathias. 
Fiii'dlowsky Anton. 
Kräl Johann. 

All Ers&tzm&uner : 

Weiss Laurenz. 
Krenn Franz. 
Putz Georg. 

Von dm fif nati:it>:-ii wunlr HenmesTierger 
zum Vuistand - Stell vertrüter gewählt, uad 
Orutich, Lebiisohnig andDAg hofeisu 
BttUBtea eiuaut. 

1863 Bernte Joh. N. Br. 

1864 Dessoif Otto. 

1866 Feigcrl Percgrin. 
DoV)yhal Franz. 
Langwara Leopold. 

1867 J bener Gustav. 

1868 Furig Ferdinand. 

1869 Seitx Alexander. 
Bichter Pins. 
Pichler Michael. 

1870 vulUtaudi^^ä Neuwahl: 

1870 Buchtu Alois Alex. 
.Schmitt Haus. 

Bimele Dr. Joh. N. (znm Vor- 
stand-Stellrertieter ernannt). 

Bichter Pius. 
Wolf Cyrill. 
Weiss l.ntircna. 
Scheu Ji'SL'f. 
ötrausky Jusel. 
Dnrst Matthias. 
Blbl Bttdolf. 
Bauer Ignax. 
Katzmayer Carl Ednazd. 
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Akademie'Comit^ 
IMÜ 1M8 KM der Mitte i» AqimIiimms |«w|]ilt): 

Sellmeaberger Job., als Obnuum (1862 I Dnnt Mathias (1863 imd 1866). 

bis G5). ; Bessoff Otto (1865). 

Dcssoff Otto, als Obmann (18Ü(i-7ü). ; Doppler Franz (1866—70). 
Heissler Carl (1862 uud 1864). 
.älascheck Adalbert (1862— G5). 



Kleinocke Wilhelm (1867-70). 



BeTlsions-Comitä 
(wit dem Jabxe 186» teftebMid) : 

1862. . « . Skobrtal Franx (Obmaiui), B«melo Job. Dr., Nagl Gr. 

1863 Skobrtrtl Franz (Obmann), Nagl, Putz Georg. 

1864— 6<) Putz iioovir (Obmann), NüitI. Westermnver V^inc. 
18G7.... Westermaver Vin<\ (Obmannj, P« yovl Franz, Greipel Jos. 
1868 - 70 Pejerl Franz ^Obmann;, (ircipel Jus. sen., Böhm Jos. 



Officianten 

(Beant«). 

Secretäre: 

1771 Pable Josef (versah als Actuar die (jescbäftsleitung). 
1778 Huber Tliaddäus (als wirkl. Secretär angestellt). 
1780 8cbcidl JoBef. 
1783 Fribcrth Carl. 

1786 Scheid! (während dessen Snspondation führte Friberth die Geschäfte). 
1704 VVranhky Paul (unentgeltlich). 

1807 (Tromann S. liatthin, 
181:3 Mascbock Paul. 

Ib20 Eybkr Josef {1825 Vice-Präses). 
1825 Franz 8tctau. 
1856 Hneber SanU. 

1861 Nagl. Lebitschnig und Daghofer fahren proTisorisch die Socretärs- 

(Jcscbäfte. 

1862 Lebitschnig Josi f (am 12. Juni einstiiumig gewählt; bishev Bechnungs- 
fährer uud provisorischer C'assior). 

Bechnnngsführer: 

1771 MftUer (Miller) Wenzel. | 1816 Schönauer Johann. 

1777 Fable Josef. 

1785 Orsler Josef. 
178n Miilb r Wenzel. 
1791 Piible Joäd". 

1808 Orsler Josef. 

1806 Gromann Sebastian. 

1807 Sedlaczek Wenzel 



1820 Franz Stefan. 

1824 Friiliwald Josef. 
1^1 Sebniidt Philipp. 
IS.')! Ilueber Santi. 
1S57 Lebitschnig Josef. 
1863 Daghofer J. il. 
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CftSBiere: 



1771 UQller Wencel (versah porisor. 
die CasBleivSteÜe). 

1777 Henneberger AndrOM. 
1791 Huber Thaddäus. 
1794 Albrcebtsbergr^r Georg. 
1806 Schramm ("arl Josef, 
1819 Umkufl Michael. 



1827 Gänsbaeber Johaipi. 
1844 Bdssert Csr). 

l8öd Lebitschnig Josef (provisorisdi^ 
zugleich Kecbnangrfiilurer). 

1S(52 Orutsch Franz. 
läU6 Mascheck Adalbert. 



Controlore: 



1778 Orsler Josef. 
1786 Nniselier Jacob. 
1794 Onler Josof. 
1808 CrTomiiiin SelwslaAn. 

1806 Sedlaczek Wciizel. 

1807 Bondia £aitholomaeiis. 



1808 Schönauer Johann. 

1816 BolezAlek Johaan, bis 1858. 

186d Gratseh Franz. 

1862 geht die Gontrobr-SMle dueb 

Neubildang der Oescbaftsord* 

nung ein. 



Ii e c ii u u u g s - I i c Y i s ü r c u : 



1778 Scheidl Josef. 1807 

1779 Umlauff Ig., Friberth C. töuper- ^ 1812 
ßov.) . * 1810 

1780 Fiiberth Carl ' 1820 
— Tuna Jac, Spangicr U. (Super-' 1824 

Sev.) 1828 

1781 Tunia,HoffnianTi A. (Super^Bev.)« 1831 

1783 Spangler ^licliacl. 1834 

1784 Grebnor L., Kölbel Ö. (Snper- — 
KeT.) - 1837 

1785 Kttlbel S., Hoffmann A. (Saper- 1846 
Her.) bis 1793. - 

1786 Sehmidt Uopold. 1851 
1794 Lobpreis Josef. 1852 
1803 ^^'\xt\J Cajetan. isö7 
1806 btLiltlcr Georg. 1859 

Jlit der Einführung eines Eevlsiona- 
die Üechuungs-Iievisorstellen ein. 



Mölzer Josef 

Breymanu Anton, bis 1834. 
Franz Stefan. ' 
Henneberg Job. Bapt. 
Schuster Ignaa. 
Assmayr Iguaz. 
Schmidt Philipp. 
Titzf- LiuUvig bis 1846. 
Schmidt Th. (Saper-fiev.). 
Hut'ber Santi. 
Kagl Gregor. 
Lutz. Hattbäua. 
Lebitaehnig Josef. 
Nagl Gregor (bis 1866). 
W. hlmuth Taul. 
Fränzol Job. JJapt. 

Comite im Jalire 1862 gingea 



Akademie-lnspectoren: 

;Nach Daniel Otte's Kürktritt im Jahro 1862 
Schlesinger Eumnuel. 
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TONKÜNSTLER ■ SOCIETÄT „HAYDN" 



(in der Beihenfolge des Beitrittes). 
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II 



Name 



II 



1 

2* 

3 

4 

5 
6 
7 

H 

9 
10 
11 
12 

13 
14 

15 
16 
17 



31 
32 
33 
84 



18 
19 
20 
21 
22 

23 
i24 
[25 
26 
|27 
28 
29 

30 



Gasamann Florian. . 
HoffnQaon Anton . . . 

Stadler Josef 

Mayer Josef 

Pal'le Josef 

Kloni}) JuLann 

Grcbiier Leopold.. 
Engelhardt Alois. . . 
Friberth Carl... . 
Orsler Josef . . 
Eeisf-er Andreas. . . . 
Spangkr Job. Mich. 

EsBineiuter Johann . . 

Starzer Jotrcf 

Aspehna} T Franz. . . 

I'ajtr Jacob 

Colom ba zzo V ittor i DO 



Schnitz Anton . . 
Hoher Thaddlns 
Fadiw Anton . 
Umlauff Ignas.. 
Tiani Josef .... 



Hoffmann Joh. NicoL 
Hoffmann Josef .... 
MttUer(Hmer}Wenx. 
Tomasini Lnigi .... 

Sti-aspfr Tf^Tiaz 

JStrasj^er Gtorg 
Stras»er Josef 

Klcnip Bernhard.. . 

GßTir Tobias 

HofTmann Ferd. Jos 
Woborzil Thomas . , 
iiudoltf j\uton 



Gebmis- 

Datum 



1729, 4. Hai. 

1728 

I 1724,4.Mfiis 

1718 

IVöl 

1746 



1732 

17d6,7.jQDi. 
1786 



1721. 



1745. . 
1727.. 
1728. . 
1718.. 



1717, 
1744. 

1729. 
17&6. 



1721. 
1746. 
1786. 



Eingetreten 



Gestorben, 
ausgetiet«», 
entlassen 



1771, 4.Aprfl 



» 

m 

n 
n 
n 
» 

a 
n 
n 
» 



10.April 



» 




— 17.April 



2Ö.AprU 



2.Hai 
» 

n 

9» 

S^Mai 

m 

V 

n 



Hinter- 
lä«i<t 

Witwe 
oitr 

Pupille 



1774,22. Jan. 
1609, 14. Feh. 

1777, 5. Jan. 
1801.25. Dec. 
180a, 28. Aug. 
1798, 7. Mai 

1793, l.Qrtl. 
1784, 7. Jan. 
1816, 6.Aug. 
1806, 2. Juni 
1805,29. , 

1794, 5.Mai 

f 4. Job! 

1773. 28. Apr. 
1787.22. „ 
178<J. 29. .luli 
17ö4, 7. Jän. 
1780,29.Mrz. 

geu.g.Nr.U? 

1782, 3. Feb. 
1798,25. „ 
1796, tlfrs. 

1796, 8. Juni 
1780,29. Mrz. 

1792, 7.DCC. 
1805;i6. » 

1794.24. Jnli 

1808. 25. Apr. 
1788 ausgetr. 
1783 

1772, 2. Juni 
toifctretett 

1795, 2.Qrtl. 
1794, 20. Mai 

1783, 3 Juni 
löOü, 14. Jan. 
1814, 10. Mrz. 



w. 



W.P. 

w. 



w. 
p. 

w. 



w. 

II 

w. 

w. 

w"p. 



w. 

w. 



*) Nr. 2, .3, f', 7, 10, 20, 22, 23, 31, 32, 35. 36, 48, 62, 73- 90, .siniiiitli'di Hofcapcll- 
Hitglicder, wurden auf Befehl der Kaiserin übernommen, welche die Einlage zahlte. 
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ja 

e u 
B ^ 
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k 


Name 

t 


1 

Gebnits- 

T\ai II Ml 


Eingetreten 
1 1 


• 

Gestorben, 
ausgetretßn, 
cntiasäcn 


Hinter- 
legst 

Witwe 
odtir 


§ « 

s 2 
S5 "5 
a d 

V « 




oö 




\ 

1715. 


1771 




1779, 14. Jilti. 1 


— • 


1 




36 


Haberda Cyrill . . . . | 


1729 






1795, 20. Apr. 


w. 


48 




37 


Fächer Josef ' 


1715 






178i, 2.Mr2. 










38 


Scholtz (Schulz) Jos. 


1739 






1784, 23. Apr. 


w. 


22 




39 


Ullmana Praiu . . . . i 


1712 






1780,17. Oot. 


_ 


11 




40 




1751 






1819, 29. m-i. 




1Ü( 




41 










1794, 5. Mai 


1 - 








1 
















42 


Kiser Joliann 


1732 






1789, 2j. >lAi 


w. 


32 






: Wagenkoffor Lureaz 1 


\ ...•..•■*•.. 




23 Mai 


179S, 12. Nor. 


— 


— 




J 


|. ! 

1 Panmann JoL Bapt ! 
















44j 







1814, 10. Apr. 


— 






4.) 


. Pi8chelborjj»Friettr. ■ 


.-« 


■HM 


j. 


.1777,aB8fa.ioli1. 








«1» 


Nurscher Jacob ... 


1 447. • 






1814, 22. Mrz. 


w. 


99 




47 


Hennebersfer Andreas 


1731 





• 


1791, 25. Juni 


W. P. 


36 




48 


Krottond n-for Jodof . 


1741 


_ 




1798,10. Apr. 


w. 


54 




49 


Hoffer Michael .... 


.•..«.••.«•. 




29.''Mai 


1789, 12. Jani 


II 


33 




50 


Pirlinger Josef 


172G 





ff 


17Ü3, 17. 


— 


— 




51 




' 1735 '., 




1* 


1793,22. „ 


w. 


55 




52 


Summer Georg .... 

i 


1742 






1905,26.Apr« 


























5.1 


Küjlitröibor Fraiiz . 








» 


1777, ausgetr. 


— 


— 




" i 

Ol 


Kiratu Jacob 


, 1723 


— 


M 


1800, 18. Feb. 


w. 


58 




55 


Ponheiineir Otto H. 


1729 




ff 


1783, l.Qrtl. 








5G 


FleiscIliQaDii Elias. . 






» 


1782, 15. Aug. 


w. 


15 




5( 


•Stainmitz Franz , . . 


1736.*. 




» 


1783, 19. Spt 


t» 


19 




58 


m ll. Iii" 

Trottor Matthias . . . 


173G...,,.., 






1771, IG.Xas-. 


n 


1 




59 


Wog'er Josef j 


1731 




1. Jnni 


1778, 5. Juli 


n 


9 




00, 


d'Ordonnez Carl . . 






* 


1784 aujjd^ehl. 




— ■ 






Pichl WcQzol 


1742 




m 


18'J5,24. Jan. 


w. 


67 






Äibeeaer Ferdinand. 


1719 




n 


1794, 12. Dec. 


» 


46 




63 


% ne ■ 






n 


1788, 2^ Jttli 


— 


— 






Piringer Gregor. . . . 


1741 






1788^ 4. Ddc. 


p. 


30 




65 


Tischer Simon . ... 


..•.».•..... 




1. Jtdi 


18 U, l.Qtl. 


— , 


— 




66 


Tischer Anton Josef j 








180), 11. Spt. 




59 




67 


Rubisch Anton . . . . \ 


■ 1727 :. 


1772. 23. Jan. 


1807, 10. Mai 


» 


80 




68 


Kamnitios ± lorian. . i 






n 


1778. S.Juni 




8 




69, 


SchröderBonavontui a 








1782, 4. Jan. 


» 


14 




70 




'****e*O0** 




m 


1794, 5. Mai 


















aujjeschl. 








Streck G arg- 


-.*»»•«••••• 




» 


1794, 22. Feb. 


w. 


41 




72 

1 


Darschuüd Anton. . • 


1 






1826,25. Juü 




130 
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Käme 



II 



Geburts- 
Datum 



Eingetreten 



Gestorben, 
anagetreten, 
entladen 



Hinter- g ä I 

Unst a I 

Witwö a § 1 

PapiU« g 3 



113 



7a 

74 



Selileminer Uieliael . 
Weber Franz. 



75 Brichtä Adalbert. . 



1772, l.Apr. 



7ö 
*1 i 
TS 
79 
83 
81 
82 
83 
84 

I 

85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
U 

I 

95 



91) 

97 
98 
99 

100 
10l| 
102 
103 
«H, 

105, 



1730.... 



1742. 25. Nov. 



Pauschab Leopold 

Ulbrich Anton Ignaz j 170*3 , 

Schcillha.is Ferd j, 1727 

Adaiü Joi 1710 

Teyber Matthaus ... 1711 

Torna Jacob II 1727.. . 

Braun Frans 1707..'. 



Thoraas Wenzel. . . . 
üibricb Carl 



Steiner Mich. Aufc. . . 
Kammermayer Job.. | 1725 
Krejbiob Frani. . . . 

Albrechtsberger J.G. j; 1736, aFbr. 



17Ö3. 



Fcrstl Fridolin 

Wagner Josef 

Wöigl Josef 

Haunold Franz 

Weiss Johann 

Wiitky Cajetan . ... 

Adolmauu Johann . . 



Hofer Mathias ... 

Wilfling Anton . . . 

Fönjch Stefan 

Backer Lucas 

Schöringer Carl . . . 
Meilini Anton . . . . 
Lang Ghristiatt . . 

Gärtner Georg .... 
Hammer Franz Xar, 

Scrivanek Auton . . 



17iO. 



1772, l.Apr. 



» 



1741. 



1770. 



1744.. 



i 



— 2. Juni 

— 11. Spt. 

— 26. Not. 
1773, 13. Spt 

— 18. Not. 



^ ICDec 

1774, aApr. 

— 13. Mai 
1775, 15. Mrz. 

— öi. „ 

- 16. Not. 

- 18. n 

im, 29. Mai 
29. Aug. 

1777,19. Feb. 



1779, .S.Qrtl. 

ausgeschl. 

1774, l.Qrtl. 

'•lusgetretea 

1784, IQrtl. 

1795, G.Jän. 

1796, 14. Dx. 
1784. 17. Apr. 
1787,29. „ 

1785, U. Spt. 
lUi, aMai 
Siehe Nr. 115 

1775. 19, Djc. 
1814, l.Qrtl. 

an^ je« !hl. 

1781. 15. Apr. 
1790« 22. Mai 
1787 

1809, 7. Mrz. 

1755. 20. Mai 
178S, 7. Dec. 
1820. 25. Jan. 
18iJ5, 11. Apr. 

1806.16. Oct. 
180$, aQrtl. 

liusgetretea 

1794. 5. Mai 

K«n. aiehe 

Kr. 173 

1797, 20. Jan. 

1810, 3.Qrtl. 

1787, 23. Mrz. 

1795, 8. Mai 

aasgetreten 

1791. 15. Feb. 
1776, 12. Spt. 
1810, 4. Jan. 

1777. 16. Apr. 
1813, l.Qrtl. 

1828, 14. Oct. 



P.W. 

W. 

w. 



w. 



p. 
w. 

w. 

n 

r» 



w. 



w. 



II 
II 
II 



47 
51 

29 

25' 
23 



12 

( 34 

■ 84 

I 31 

'112 

79 



27 



35 
5 

87 
7 
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EU 
9 

— ^ 

Ii 
II 



Name 



Gcbarts- 
Datum 



Eingetreten 



Gestorben, 
ausgetreten, 
entlassen 



Hintfr- 

Witwe 
odt-r 
Pupille 


■=-3 1 
k. -J 

1% 

es 

» o 

O 0 
O 9 
Sa 

•o _ 


r 




1 W 






104 


w 

TT • 




P. 


42 


w. 


94 


« 


43 




lU 


w. 


37 


W.P. 


16 


w. 


GO 


— 

w. 


— 
91 


p. 


56 


w. 


126 


F. 


40 


nr 
W. 


tiSs 


w. 


78 


w. 


110 




133 


» 


118 




101; 




52 


w. 


124 




109 


• 1 


74 



100 
107 
10h 
109 
110 
III 
112 
113 
114j 
115 

ik; 

117 
IIS 
119'| 
120.- 

i2i;[ 

122 
123 
124; 
125 



Sj angler Georg. ... 
"VVillniaiin Job. Ign. . 
Mcf^percr Ckmens .. 

(irasl Lorenz 

Hörmaun Jolianu. . . 

Zistler Josef 

Zinte Friedricli .... 
Sperger JohAim .... 
Wawra Wenzel .... 

Braun Franz 

Balday Franz .To&ef 
ColonibazzoVittorino 
Schillinger Job. Kep. 
Klemp Leopold .... 

Salieri Anton 

Pfeiffer .T .1 ; :i n n Fnmz 

Mavtr Joi-of 

Steiner Franz Xav. . 

Mavcr Carl 

Scbniidt Leopold. . . 



126 1 Stadler Felix Josef. 

127 Kantzner Watzel . . . 

128 WentJoiMum 

12( j Stadler Johann Ncp. 

130 Scbkfeingcr Martin.. 

131i Kölbel Simon 

132 Lobpreis Josef 

183 Drnchetzliy Georg . 

134 Sebindlöoker Philipp 

135j Trvber Anton 

Scliranim Carl Josef 

137 Isüwotny Alois .... 

13y Kicbber Ignaz 



189, Sartory (Scbneider) 

Clrißtof 

140| Bnpp Ifaitin 

.j 141 j Hagonauer Cail. . . . 



1752 

1724. 

1748 

1745, 27. Mai 
17öO,28.Hiz. 

1738, 26. Aug. 

lT(is\ r,. Dlc. 

1748,29. 



1752, 
1750, 
17Ö0, 

1756, 
1736, 
1752, 
1735, 
1746, 



16. Mai 
7. Nov. 
19. Ang. 

2. Oct. 

29. Doo. 
5. Jän. 
5 Juli 

30. Oct. 



1754, 14 Jan. 
1748, 6. Not. 
1745,27.JnDi 

1755, 6, Hai 

1754, 9. XoT. 
1787, 6. Apr. 
175Ö, 6.Dec 
1745, 7. Apr. 
1754, 25. Oct. 

1756, 8. Spt. 

1755, 1 Mai 
1759,31. Oct. 
1740, 24. Aug. 



1757, 15. „ 
1748, 12. Mrs. 
1757, 14. April 



1777, 15. Mai 

— 21 Ang. 

- 26. . 
1778, 15. Mai 



— 17.Aug. ! 

1779. 15. Feb. 

— 15. Mai I 

— 21. Aug. I 

— 16. Nov. 

1780. 16. Mai 

— 16. „ 

— 16. Ang. 

— 16. « 
1781, 15. Mai 

— » 

— 16. Aug. 



178% 15. Aug. 
1788^ 6. Mai 

— 16. Aug. ; 



— (?. Spt. 
1784, 16. Feb. 

— 15. Mai 
1785, 30. Dec. 
1786, 2. Jän. 

5. t, 



26. Apr. 



1802, 2. Not. 
1813. 7.Mrz. 
1816. r6. Dec. 
Ifcü5, 15. Juni 

1816. 17. Juli 

1794. 18. Mrz. 

1809.12. Juni 

1812. 13. Mai 

1794.10. ^ 
17J-0, 7. Juni 

1796. 14. „ 

1702. 11. .. 
1782, 15. Oct. 
1816, 7. Apr. 

1825, 7. Mai 
IFOl, 5. Ai r. 
ie07. 4.Qrtl. 
1811, 22. Nov. 
1799, 10. Jän. 

1824. 15. Mrz. 

eine lialbe 
I'^•n^ion 

1824, 30. Spt. 
1798, 2.Jnm 
1801, 3. Juli 

1798. 12. Nov. 

1818. 12. Aug. 
1806, 20. Juli 

1826, 8.Mai' 
1819, 21. Juni 

1827. 16. Apr. 
1822. 18. Not. 
1816, 10. Jän. 

1797, 2. Spt. 
1819, 18. Juni 

bezog selbft 
«ineAuthilf« 

1824. 13. Juli 
1819, 8. Juni 
1806, 15. Mai, 
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N ft m e 



Geburts- 
Datum 



Eingetietoi 



Gestorben, 
ausgetreten, 
entlassen 



142 Scdtbr Oeorg .... 

143 Stadelmann Mich. 

144; Altniülkr Matth.. . 
145, lüiziczka W. iizeL. 
140; Leutgcb Ignsa,.,. 

147|j Peig«?r Georg 

148 ! Renner Lorenz .... 
|149 Stadler Josef 



Jl^.^ 

151 Glöggl Paul 

152 Seholl Kioolans, . . . 



153 i Baschitzha Wenzel . 

Ii 



154 
155 
15G 
1Ö7 
158 
159 
160 
Ißl 
162 

163 



Pöck Job. Georg. . . 

Kraft Anton 

Fux Peter 

Hofer Franz de Panla 
■Bondra Bartholom.. 
Seegner Leopold . . . 
Spangler Ignaz .... 
Wranizky Paul . . 
Menzel Zeno Franz. j 



1750,13 Aug. 
]746,17>Jan. 

1760, 17. Feb. 
1757, 8. Spt. 
1732, 8. Oct. 
" um, n. Feb. 
1753, 19. Spt. 
1739, 4.Mrz. 



1742, 3 „ 
1739,2&.JM]|. 
1749, 23 Bec 

1750, 16. Apr. 



1753, 
1752, 
1753, 
1755, 
1758, 
1762, 
1757, 
1756, 
1757, 



TeinerFillpp Matth. 



24. Mrz. 

30. r>ec. 
22. Jän. 

IS. Aug. 

31. Oct. 

30. D.C. 
12, Uct. 



164 Zaliradnizek .Insef. 

165 Stieböck Adam .. 

166 Koberwein Mai.. . . 
167 
168 



Sukowaty Wenzpl . 
Stengel Georg .... 



1761, 30. Apr. 

1748, 5. , 
1760, 4. Feb. 

' 1760, 12. Oct. 

' 1746,31. Juli 
1760, 3. , 



1691 Lickl Joh. Georg.. 

1} 

170 Lendway Gahrid. . . 
1711 Ctcrwenka Josef . . . 
172: Letter (Lother) Wil- 



{1769, 11. Apr. 

1760,10. Juni 
1759, 6. Spt 

1762, aNoT. 



1786, l.Aug. 

— 16.K0V. 

1787, 2. Apr. 

— 8. Spt. 

— 16. Nov. 
1788, 90. Spt. 

— 17. f. 

— 17. n 



1790,J&Nov. 
1791, 15. Feh. 
18. Apr. 



- 21. 



— 18. Juli 

— 15.Auir. 

— 15. Dec. 

1792, 9.Jln. 

— 16. Not, 

~* » 

1793, 3. Jän. 

— 15. Feb. 



3 Juli 
3. Juli 



— 16. Aug. 

— 16. Not. 



n 

1794, 15. Mai 



1829, 27. Juli 
1818, 10. Mn. 

1821, 14. Spt. 
1828,21. JuU 
1811. 27. Feb. 
löll, 4. 

1805, 7. Mrz. 

1809, 7. „ 
bezog seitllJ. 
tim- Aushilfe, 
dann dif W-kü. 

1812,27. Apr. 

1806, 27. Mai 

1822, 4. Apr. 
\tetog aelb>t 
eine Aashilfe 

1831, 6. Jän. 

bezog als Aus- 
hilfeeiue halbe 
Wttw.'Peadon 

1829-31 

1804, 2. Jän. 
1S20. 2S. AuL^ 
It^l, 15. Juni 
1796,14. „ 
1829,21. Spt. 
1884, 10. Oct. 
1811, 7. Dec. 
1808.26. Spt. 
1815, 2.Qrtl. 
ausgetreten 

1807, 30. Mai 

ausgeechl. 
1828, 26. Dec. 
1818, 2. Aug. 
1821, S.Juli 

1810, 9. „ 
1807, la Feh. 

ansgesclil. 
1820. H Qrtl. 
ausgetreten 

1806, 6. Juni 
1835,23. » 



Hinter- 
läsat 

Witwe 
oder 

PvpiUe 



W. 
W. 



P. 

P.W. 



1829. 



aufgetreten 



P 

W.V. 
1» 

w 



w. 
w. 

W.P. 

P. 



p. 



\-'M 
u u 

s © 

a e 

kl 



115 

90 
89 
69 
85 



93 



66 
113 
142 

50 
138 

92 
.82 



137 
106 
114 

88 



77 



Digitized 



by Google 
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Käme 


(xebiirts- 

Datum 


Eineetreteu 


Gestorben, 
ausgetreten, 
entlassen 


Hinter- 

Witwe 
oder 
PnpUl« 


s s 

s & 

c a 

21 ^ 
«< •** 
tf 


173 


AdeliDMn Joluniii* . 


Siehe Nr. 95 


1794, 17. JuDi 


1803,29.Juü 


w. 


64 


17-1 


PSrineer Aleiflnder 


1766, 17. Dec. 


— 17. Not. 


1827, 19. Aug. 




134 


175 


Persehl Michäcl . . . 


' 1755, 7. F.'b. 




1805, 10. Apr. 


W.P. 


70 


176 


Conti Jacob . 


1754, 21. Mai 


1796, lä Feb. 


1805,24. Jan. 


w. 


68 


1 77 


Ii I» liiii i 1 T^Vianm ) 

ircgrEii jouaiiii . • • • 












178 


Hainebenr Joh J3ai>t . 


1768, 6. Dec 


~ 16. Hot. 


aufttidil. 

18S2, 27. Nov. 


w. 


120 


17Q 


AJOIXIIIbKj tfOlUUlII « • 


1756 14. Tiini 






p 


135 


1 «A 
IcU 


Jborätcr xuia. aiois . 




19. reo. 


XoSSO^ 1«. JSOT. 


w 

ff • 




iOl 


Hoff III ann Josef 














(Sohu des Antoa) 


i4uO| 1%, iiirz. 
























182 


Czerwenkft Fruiz. . . 


1745, 14. Oct. 


16. Aug. 


ItiOl, 27- Apr. 


W. 


61 


mi 




1782. I.Ato. 


— 4. Dec. 


18Ü9, 31. Mai 




_ 








ohne Einliige 








IW 


Sack Michäel 


i 1768, 11. Spt. 


1799, 15. Feb. 


1847, 9. Spt 


w. 


168 


Iby, 


Kruiumer Franz . . . 


1759, 24. „ 


— 16. Aug. 


1831, S.Jan. 




141 


186 


P»tx6lt Josef 


1767, 86. Fob. 


1800,22. Not. 


1809, l.Mai 




86 


1«7 
löi 


llRIlAAltnjir HIaa 
jHUIW/UUW MtmmBm . « < 




IflOI Ift Mki 


1009 ll.OelL 




117 


1 


(kb ^ ^Y'k 1 T ^ #^ j*^ 




— 15. Aug. 


1W0J. IQ An«r 
ioJ'«, i«7. Aug. 


»» 




1 S< 1 


noixor jniciiMi > • . • 


i 1770 Ott Um 


iOUBSy X. JUAl 


lOXtif U. ▲luv. 




















19ü 


Groniuim ^batitiun 


1765, 20. Jan. 




1813, 7. Spt. 


w. 


95 


191 


B5]l1II TtfifthaAl ... 


1754. 90. Aue. 




1822.13. n 




116 


192 


Hiftl Jflioob .... • . 


1768, 90. Spt 


- 


1844, la Juni 














uusgetreton 






19H 


Volkcrt Franz 


1778, 12. Feb. 




1845, 22. Mrz. ' 


w. 


164 


li»4 


Masckek Paul .... 


1761, 17. Spt. 


— I.Aug. 


1826, 22. Nov. 




132 


195 


Brauncis Sebastian . 


1780, 9 Jan. 


1803, 15. Feb. 


1806, 27. Apr. 


» 


73 


196 


HöUmayer (Hill- 














mayer) Fnos.... 


1777,äa.Mra. 




1840, 9. Mai 




157 


197 


Baehr i feeof^ Josfif . 


1770. 19. Feb. 


— 15. Mai 


1819, 7. Aug. 


V 


III 


198 


Mfilzor Jos. . . 


nnn, 9 Nov. 




1832, 28. Juni 




145 


199 


Sedl?ii"zplc Wciiz.Mat 


1768, 8. Mrz. 


^ » 


1816, 24. Aug. 


p. 


103 


20() 


SoiiiTHtT Johann . . . ■ 


1772 20 Jän. 




1843, 5. Mai 






2U1 


Tümasiui Ant. Luigi : 


17 lö, 17. Fob. 


^ »• 


1824, 12. Juni 


w. 


122 


202 


Mayer Cölestm . . . | 


1776, 29. Apr. 


— 15. Aug. 


1840, 5.JuU 












ansgwohL 






203 


Kraft Nicol. jun. ' 














(Sohn des Anton) i 


1778 14. Dec. 


— 25. Nov. 


1853, 18. Mai 




182 


2(M 


\Vrit;l Judaö Thadd. 


1776, 8 Apr. 




1«44, 10. Feb. 


« 


162 


205 




1778, 18. Jän. 


1804, 15. Mai 


183U, 25. Jän. 


n 


139 


206 


Bußek Jacob 


1768, 7. Juni 




1817,17. Spt. 




105 
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207' Masch Conrad 


1 

1768, 7.Spt. 


1801, 15. Mai 


1 1842, 26. Apr. 




160 


208 


Prinster Anton .... 


1 < 4 1, 11. Mrz. 




15. Aug, 


\ 1862, 21. Aug. 


1 " 


196 




Soaiak Wenzel 


j 1776, 4 Aug, 


1805, 16. Not. 


18.51, 2<-). Nov. 


j r 


179 


21» > 




; 1779 18 'Mai 


■ 




181<» (i Mai 


W.P. 


108 


211 


"^^'il^U; Josef 


177S 1) Juni 


18*:)6. 16. Mai 


1831 lU'c. 






212 




IT;')? 2 Üct 




16. Aug. 


1840 2-'' Juli 


w. 


158 


213 


; Eybler Josef ...... 


1765. 8. Feh. 




j» 


L 1846.24. . 


» 


167 


2U 


Candella Philipp. 


1771.25 Mn« 


1807, 15. Feh. 


' 1826 21. 8Dt 




1dl 


215 


Umlanff" Michael . . . 


1781. d.Antr. 






1840. 16. Doc 






2ir, 


Zeiner (Zeuner) Job. 


1779, 17. Jan. 




» 


1814, 1. Jän. 


w. • 


97 


217 


1 Mrsclikosch Wenzel. 


j 1779,23. Spt. 






1843, 30. Apr. 




161 


218 




1776, l .Oet. 






1815, 15. Oct. 


n 


100 


219 Kattitiger Christof. 


1776,28. Jnli 




16. Aug, 


1^,21. Not. 


!, 


140 


220 




17(50. 28. Mrz. 






1846, 3. Feb. 


n 


166 


221 


Wagner Johann. . . . 


17H).27..Jän. 


-r 


16 Not. 


1859. 16. Mrz. 


?i 


191 


222 


S»'li'"nfm*^r Johann.. 


1778. 2S Mai 




» 


1868 21 






228 


Dobyliul Josef 


1779 13 Juni 






1864 H5 Siit 


w 


203 


224' Hudler Ant«)n 


. 1784. 7 Mrz 


1808, 16. Feb. 


18") 7 8 


r 


188 


225 


Schweigl Lora» . . . 


It 10, «V. npr. 








n 


1 71 


226 




1770 Oft Tnl« 




15. Mai 


looO, b. .KOT. 






227 


Friedlovsky Josef. . 


1777 11 
1711,11. f, 




16. Aug. 


1839, 25. Joni 






















22 s 


; Zi'^fjelliaTisr'r Joluiiin 


1773 28 \Dr 






1835 1 Tuni 


w. 


151 


229 


Quarin Jos. Freib. v. 


17o3 19 Nüv 


1809, 16. ^"ov. 


1814 19 Mrz 




1 


290 




1780 10 Hai 


1810, 15. Feh. 


1860 14 
















au^g^'•treten 






2ni 


Röhrich Johann. . . . 


1781,16. Apr. 




15. Mai, 


1885, 14. Apr. 


w. 


150 


232 j 


















wiild) Jgnaz 


17h^l. 2. Aug. 






1839, 10. Mrz. 


p. 


155 


233. 


Dolezdlek Job. £m. 


178(>, 22. Mai 




16. Aug. 


1858, 23. Juli 





— 


234 




1776, 15. Oct. 






1833, U: Dec. 


w. 


147 


2351 




1785, 26. Not. 




16. Not. 


1855,19. 


p. 


186 




Breyniaiiii Anton. . . 


1762, 25. 






is41,24.8pt. 






237 


Schiinack Mathias . 


178(J, 10 






1824, \\K Nov. 


p. 


127 


23S 


Starke Friedrich . . . 


1774, 29. Mrz. 




• ! 


1S35. 18 Dec. 


w. 


152 


230 


Feklbacht r ^lurtiii . 


1781, 5. Dec. 






1824, 7. Juli 


1» 


123 


240 


Klcnip(geb. Calvesi) 






• 1 












1778, 12. Apr. 






]813,25.0et. 


p. 


96 


241 


Doppler Johann.... 


1780, 9.Jäii. 1 


1811, 15 Feh. 1 1828, 15. Apr. 










i 






ausgeschl. 






212 


Clement i«'ranz .... 




1812, 16. Mai ; 


1834, 1. Feb. 






1 




I7b0, 17. Nov. j 






ausgetreten 
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~ 1 

243 


Herbst Hiehaol — 


1778,84. Spt 


1812, 16. Not. 


1833, 1& Oct. 


w. 


146 




244^ 


ilummel Job. Nep.. 


1778» 14. Nov. 


1813, 15. Mai 


1837,17. „ 




154 




245 


Prinstor Michael . . . 1 


1783, 9. Spt. 


1814. Ifi. Peb. 


1858, auiigetr. 









\ 


Pleifier Anton 


1789, 14. Juni 


— IG. Aug. 


1862, 24. F.'b. 
















auägetrt'tc'U 








^247 


Pfeiffer Leopold. • . . 


1759, 31. Aug. 


1815, 15. Feb. 


1831, 30. Oct. 




144 




248^ 


CT W 


1 1791,24. Spt 


1816,15. Mai 










24*) 


ivuucr r nuiz ■ « • • • • 




1ft17 In P.'h 
xoxi, 1.0. reu. 


1 ij^U, OV. 4 Ulli 


w 

ff m 






1 


oeaiiUeK JOiiAnn . • . 


1 1 ov, Ol x/ec. 


tß Juni 

^— 10« « UUl 


lOaD, !•* Apr. 












1 

i 












i251 




1776, 20. Oct 




1855, 10. Juni 




— 








1 












252 




! 1 785. 14. Juni 


1818, 16. Mn. 


1831, 22. Spt. 


W.P. 


143 




253 


Scholl Martin | 


i 1783. 17. Mn. 




1850, 19. .ipr. 
















ilUSgrSoLI. 








254 


Schmidt PhillDD . . . 


' Udl, 18. Bcc. 


1821, 15. Mrz. 


1851, 5. Fob. 


w. 


175 




2dö| 


Baacldng'er Josef. . . 


1792, 19. Peb. 


ff 


1851, 15. Mrz. j — 






25(j 


Früliwald Josef ... 


J783, 10. Jän. 


— 10. Mai 


«II ; 1- *i *■ kr n 

18.')(5, 20 Apr. 


w. 


187 




257! 


1 


1791, 3. Juni 


— 3. Oct 


18G(), 18. Doc. 


n 


210 




25^ 


Grohofsky Alois ... 

j 


1798, 3. , 


— '15. Doc. 


1848,31. Mrz. 








1 1 














251> 

1 




1800, 16. Mai 


1822, 15. Juni 


1854, 1. Oct. 








I2GO' 

1 1 


Soyka WiMizel 


1792, 29. Juni 


1823, 1 Apr. 


18.->l, 2 Juli 




176| 


2G1! 


Keissert f 'ail 


1787. 5. Fob. 


1824. 5. Oct. 


18.')9, 22 Aug. 






I2G2! 


GiiiiHhu -her Johann. | 


1778. 8. Mai 


1827, 4- Mai 


1811. 13. Juli 


w. 


163, 


2G3' 


1 

Asaniav f Jgnaz . . . . | 


1790, 11. Feb. 


1828. 8. Jan. 


1862, 31 Aug. 


n 


197 




2G4' 


Böhm Jösef 1 


1795, 4.Mrz. 


- 8, , 


1850, 12. Doc. 








i .! 
















i265j 


Hueber Santi 


liOf). l.Spt. 


15. , 


18(13, 1 Oct. 


P. 


201 




26« J 




1791 6 Tuni 

X l %ß «f Ulli 


1", 


1831, 15 S]>t 








267 


Titzo Tiudwig'. ... . i 


1797, 1. Apr. 


1830, 15. Apr. 


18.')0, U Jan. 


vv. 


173 




2Üi>' 


Pcchatftchck Franz . 


1791, 9. Dec. 


— \) Mai 


1840,29. „ 


p. 


15G 






Mittag August 


1795,25. „ 


- 10 . 


18Ü7, 21. Nov. 


w. 


213 




27o; 




1786, 12. Mn. 


1831, 12. Mn. 


1866, 3.Au<,A 


•1 


209 




1271 


Khayll Anton ... . 


1787, 8. Apr. 


~ 15. Mai 


1831.28. Apr. 


Ii 


148 




242| 


Hellmesberger Georg 

1 


1800,24. , 


— » 


1870, 13. Jan. 








i273 


Mozzatti Josef 


1786, 4. Oct. 




18.58, 5. Juni 


w. 


189 




|274 


Fränzel Job. Bapt. 


1797, 13. Mai 


— 17. Not. 










275 




1804, 5. „ 


1833,1^. Juli 










|276 


(Trutach Frans .... 


180(^a4.Oet. 


183i 4. Fob. 


1867, 5. Apr. 


m 


212 




277 


JanauBcli Adalbert.. 


1808, 8. Jän: 


— 24. Nov. 


1862, 29. Not. 




199 
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Sa 




1 Ricnter Ferdinana. . 


4 Ann 40 %M^i 

1003,18. Mai 1 


1885, 4.Jän. 










, ▼ ^ t_ "¥31 

Lentgeb Fram 


1803, 28. Not. 


— 19. , 


1848, im Jnni 






2bU 














, Uu]i]iivcht Josff . . . . 


^ X 4 I/o, — 'J. ., 


Z^J. J Uli 








2öl 


' ZaumiÜlcr Johanu. • < 




XOOD, 1. iXkli, 








2ö2 


1 Wdnkopf Job. Mich. 


1 1780 Ih Snt. 


1 Mai 


ia<S8 4 OH: 










1 




ansgötroton 






2.^0 


Hedwi«: Joliaun .... 


im. 5, Aug. 


— 25. „ 


1849, 8. Jän. 


W. 170 


251 


Bayer Mathias .... 


1805, 11. Fi.'b. 


— 6 Juni 


183G, 16. Juli 




1 




171»9, 29. Mrz. 


— 12. Juli 


1851, 27. Aug. 


AI'' 




SJböii Heim Josef ' 


IbOÖ, 13. Mai 


— 2-». 6\)t 
1 


1.8G4, 28. Mrz. 




^02 


1 1 




1806, 17. Not. 










26'' 


' RUttinger Johann . . 


18Ü3, 18 Ang. 


1837,18.Jän. 


1848,12.Ang. 


m 


ICO 


2ö*» 




1803, 2S. Oct. 










V' 


Homhapl Johann . . , 


1800, 11. Dec. 


— 11. Spt. 


1867, 25. Dec. 








Toiuanik Josef. ... , 


1S03. IS. Mi-z. 


— IS. Ort. 








^ ty » 


1 Fri'.'dlowsky Anton . 


ISOl. 2. Aug. 


183S, 2. Feb. 






1 




1 lit'isel Heinrich. .... 


179Ü, 11. , 


— 11. Mai 


1819, 16. Nov. 


w. 




29^ 




1800, 8.Fob. 


— 8. Aug. 


1863, 5. Spt. 






2»a 


Hartingor Josef. . « . 


18U, 17. Dec. 


— 28. Oct. 








21>0 


Peyerl Franz 


1809, 2.J. Jan. 


1839,25. Jan. 








tÄ,7 


iVtschaclicr Alex. M. 


1808, 7. Mrz. 


. — , 7. Feb. 


1867, 26. Jän. 




211 


2'.)-^ 


L'hlmann Jacob. . . . 


181)3. 11). Doc. 


— 2(5. Mrz. 


1850, 18. Not. 




174^ 


2l»l> 


Klein Thomas ... 


1799.30. .luli 


— 30. Juli 






300 


Wint rle Edmund . . 


1 1809, 30. Spt. 


— 7. Oct. 


18Ü0, 25. Oct 




193 


aui 




18011, 7. XoT. 


— 5, „ 








au2 




1806, 18. Oct. 


1810, la Mrz. 








aoo 




1804, d.Jttli 


— 9. Dec. 








3i.)l 


Krommer August . . 


loU i , lü. J Ulli 


1 1 1 '» 


lo4fcfi, «f. JUIZ. 


» 


159 


3üÜ 


hange Ferdinand. . . 1 


1798, 30. Spt. 


— 15. „ 








Duk Augustiu . . . . 1 


1 1798, 22. Aug. 


1812, 2. Mrz. 


1845, 30. Aug. 


n 


165 


307 


• «)ltc Daniel ' 


! 1S0<], 9. Mrz. 


— 10. „ 








ÖU.S 


Leutaoi" Leopold . • • . 


, 18<J1, 12. Not. 


— 12. Mai 










Wögrath Johann. . . 


1791, 32. Dec. 


— 13. Dec. 


1851, l..Spt. 




178 


I3IU 


Schleclitor Mathias. 


1803, 3.Spt. 


1843,17. n 






1 


!311 


_ 


■ 1814 27. Dec 


17. .. 






1 


312 


Wei.ssAloisLudw.jun. 


' 1810, IG. Juli 


, 1844, öwJuui 








313 


Lebitsehnig Josef. . 


' 1815, 8. Nov. 


- 8. „ 








314 




181(5. 5. Fcb. 


— 8. Dee. 


1852, 10. Jän. 




180 


315 


Durst -Mathias .... 


1815, 18. Aug. 


— 18. n 


1 
1 






31<i Maacbek Adalbert.. 


1817,21.Jän. 


1845, 21. Apr. 








317 

1 


^ SchleaiugerEniaiiael 


1801, 19. Mrz. 


— 20. Jimi 
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318 , Sohabitz Anton .... 


IRfU h \\n\ 
ioVrt, iilul 


ifiift II« 
19x9, 10. j.yeCk 


1 






310 


Netrefa Cölestin . . . 


1808, 5. xsov. 




1853. 21. Spt. 


W.P. 


1831 


32() 


Wittraann Anton 


1816, l.Oct. 


— 21. Dec. 


1869, 9.Jän. 


w. 


214 


321 


Priplata Leopold . . . 


1812, 30. Xov. 


1846, ;]( >. Apr.^ 


1862, 7.JiiU 




198 


322 




1816,26. Feb. 


— 26. 2dai 






323 


Dobyhal FratizX.jnii. 


1817,140et. 


— 14. Jnm 








324 


Linke Carl 


1814, 5. Not. 


— 15. Not. 


1861,24 Jnli 


— 


— 1 


.325 


Feigerl Fercgrin . . . ■ 






ratgotretat 






lK)d, Ib. Apr. 


— 16. „ 






1 


320 


KandhartingerBencd. 


1802. 27. Juli 


1847, 27. Mrz. 








327 




1811,22. Spt. 


— 20. Nov; 


1861, 8.Fela. 


w. 


195] 


3281 


Erispin LadisIauB . . 


1820, 27. Jnni 


1848, 1. Apr. 




1 


320 


HawHczek FeidiiiftDd 


3. Apr. 


— 18. , 


1864, 9. Dec. 


n 


205j 


330| 




1820, 31. Mn. 


— 4, . 


1856>dO.Oet 




— 


rutz Ocorg 










1 


331| 


Icli, D. Jan. 










Wonimiitli Faul . . . . 


1815, 15. Aug. 


— 15. Doc. 


18o0. 12. Jan. 


w. 


190 


j 




1»»?» io« cpt. 


1840, 14. Apr. 


1853,27. Feb. 




181 


334 


ScognerFranzGregor i 


ITftT iS 4.... 

1<97, O.Aug. 


— 25. Hot, 


• 




.->.>.) 


x>euscnel Josot 


] loJo, 16. £ CD. 


iQ;ii l^rX. 
lool, 16. ieD. 






i 


.33*» 


hder Loopold 


' 1C99 m AT.,; 








t 


. JO ( 


iMebcrt «loset 


, \j>£.l, yl. Juli 








1 
1 


QQfl' 


Philipp Franz ... . 


löZi:. o. bpt. 


» 








KJeinecce Wuhemi. 


1 «i)r» Ol 
JcJ!), Jl. UCt. 










Q tn 
o4U 




' IfiOit 1fi Ts« 

\.o£Of 10. Jan. 














loiu, i9. uai 










3^12 


1 raeg Anton 


! 1 Ö 1 Cl 11 Tu T\ ■ 




1860, 7. Juli 


TXT 

w. 


192 




Leitermayor A l« x. . . 


Icj«), l. Mai 

1 


Ieö2, 16. MTB* 






344 

1 


Bnr.<cl)itzky Franz.. 


1 1 TO 1 O'.l 1 
' 1 «;'4, J.). ^\pr. 










345 


Wallnor Jü.sel 


loH», <. Aug. 




• 






846j 




iWo, 14. Juni 


— oO. 2s ov. 


1859, 20. Dec. 






347 


Fritsch Andreas... . 


lOJO, JL«. JUS. 


~~ « 








348. 




XolZf i». Aug. 


n 


loOD, 16. Jan« 


w. 


185 


340 


Wolf Cyrill 


1 COR Or, TU 


■~* 1» 






3.n() 


Hellmesberger Josef 


IrJc, .). JNOV. 


'~~ Vi 




■ 




351' 


Kral Jolrnrn. ' 


' 1823. 16. 3Iai 


1853, ^. Apr. 








352 




liy<, i). Apr. 










353: 




1810, O.Aug. 


— 0. Not. 








354' 


Daghofer Joeef .... 


1822, 5.0ct. 


1855^ 5. « 








855 


Eatlhofer Johann . . 


1819, 10. Dec. 


- la , 








35r.| 


Blalm Franz Ser. . . 1 


1828, 24. Oct. 


1856, l.Juni 








357| 




1811, 15. Mn. 


— 20.Dee. 
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358 
359 
360 
361 
362 
363j 

m\ 

365 
366! 
367' 

3681 

360 
S70 

371 

372 
373 
374 
375 

37G 
377 
378 
379 

38() 

381 1 

382* 

383 

384| 

385] 

38(5 

38<l 

388i 

389, 

390j 

391|' 

3921 

393; 

394! 

395' 

396 



ZamaraAnlAiig.H. 

Bauer Ignaz 

Ol Uli feit! FrfiEZ ^ay. 
«kobrtal Frz.Valent. 
SchaUer Theodor. . . 
KrottenthallerCarlU. 
WeBtenDftyerYinc K 
DopplerFrz. de Paula 

E ndl Friedrich 

Änäi 1- (All fl c r le)Alois 

Vinccnz 

Läijgwara Leopold 

(geb. Sch ubertj . . 
rieiscbiDaiiii Josef. . 

Ibeoer Gustar 

Petschacher Friedr. 

Bö Im Josef 

Neubauer HeiDrich. 
Tonianik Luras .... 

Pichler Michael 

Hcffmann Josef 

Fang Feidiouid . . . 
Scitz Alexander. . . . 
HofmaDD Carl ... , 
RöTer Heinricll .... 

Eichter Pius 

Schmitt Hans . 

Esser Heinrich 

Doppler 

Herfleia Carl 

Dcf&off Felix Otto, . 

Walter riustaT 

Tidl Martin 

Zoczok Johann 

Uhlmann Jacob. . . 

Bibl Bvdolf 

TroUmaiin Franc. . . 

Bignio Louis v 

Pcikerspöck Franz. . 

Lcwy Richard 

Rothenstein BexDh.. 



18S8, 2. Apr. 


1857, 2. Jän. 


jl828,16.Jnli 


— 16.Hai 


. 1821. l.Aug. 


j — 4. Aug. 


18-29, M.rcL. 


1858, 14. Feb. 


1M4, l.Uec. 


— 14. Mai 


1818, 23 Mrz. 


— 20. Dec. 


1821, 21. Uct. 


- 23. „ 


1821,16. „ 


- 24. , 


1828, 8. Apr. 


1869,18. Feb. 


1 

1821, 24. Aug. 


^ 20. Aug. 


l}r31.19. Juni 


1860, 19. Juni 


1825, 10. Pec. 


- 21. , 


1826, 6. Apr. 


— 2. Juli 


1817,19.Feb. 


- 2. , 


1831, 9.Jän. 


- 4. n 


1832. 2. Juli 

■ 


- 5. „ 


li-32, 6. Fob. 


— 0. „ 


1 1831. 7. Juli 


- 7. , 


' 1818.19. Miz. 


— 1'. » 


1814, 16. Juni 


— 10. Nov. 


18S9,20.Feb. 


1861, 24. Dec. 


1885, 8. Apr. 


1862, 21. Jän. 


1827, 28. „ 


— 12. Apr. 


1818, ll.Dec. 


- 20. „ 


1835, 14. Jän. 


— 6. Nov. 


1818, 15. Juli 


1863, 2. .Tän. 


1825, 12. 8pt. 


— 20. Mrz. 


1824,S9.0ct. 


— 21. Aug. 


1885,14.Jgn. 


1864, 8. Apr. 


1824,11. Feb, 


1866, 29. Not. 


1837, £0. Oct. 


1866, 6, Mrz. 


1833,26. Jän. 


— e^Apr. 


1837, 21. Mrz. 


1867, 12. Feh. 


1832, 6. Jän. 


— 4. Mai 


leSl, 4.Uai 


— 30. Spt, 


1837, 27. Juli 


1868, 4.Jln. 


1830, S9. Mrz. 


- 20.Mrs. 


1827, 13. Spt. 


— 7. Mai 


ltS0,19.reb. 


- 17. n 



Iliuter- 

IäE6t 

Witwe 
od«r 



8 

— ja 

0 o 



Pspflle 1 g i 



isei.iaMon 

1865, 17. Feb. 
1864^ 2. Oct. 



1864, 11. Dec 



1862, 22. Apr. 



206 
208 
204 



207 



194 



8 
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397 


Greipel Job. IL jun. 


18410,26. Juni 


1868^35. Juni 










396 




184iO,10.0ct. 


1869,11. Jgiu 










399 




1837, 15. Apr. 


— 9. Apr. 










400 


Buchta Alois Alex. 


1841, 10. Juni 


— 21. Juni 










401 


Scheu Josof fOporg) ' 


18.11, 15. Spt. 


— 7. Spt. 










402 


Katzmayr Carl Ed. 


1838, 22. ^ 


— 4. Nov. 










403 


Faistenberger Joh. . 


1840, 1«. Oct. 


1870, 26. Feb. 










404 


Behbeck Carl. 


1834. 4 Mai 


— 3. Spr. 










406 




1843, 7. Apr. 


— 2ö.No7. 










406 




163U,17.0ct. 


187l,38.Jäii. 
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AlphabetisclLes Hitglieder -Yerzeiclmiss 

i der 

TONKÜNSTLER -SOCIETÄT JLÄ.1DN" 

(mitCharakter-Augabe). 

« 

Die beigefUgten Nmnmeni beziehen eich auf die Torbergeheade 

Mitglieder-Liste. 
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AbkDRngw: ; 

Hofth. := Hoftheater (zur Zeit, als abweclisclnd im Kärathncrthor^ und 

Burgtheater Opern aiifg«fälirt wurden). 
Hofop^ CS II k. HctfojpeiiLthflater. 
Buglh. s Baigtbeater. 
Nai-Hbfib. = Kationftl-Hoftheater (BnigHiettto). 
Hbfeap. =s k. k. Hofeapelle. 
SonMap. SS I>(nncap«ne(StSte&ii). 
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218 Abock JoBef (Cbxinettist). 
79 Adam Joaef» Hofcap. (Violinist). 
95) 

^•^gjAdelmann Johann» Domcap. (Posannist). 

289 Agner Carl, Hofth. (Claiiuettist). 

348 Aigner Martin, Hofcap. (Tenorist), Beamter d. nstm Ssterr. Sparcaese. 
88 Albre cht sb erger Joli. Georg, Hoforganist, seit 1792 aadi Dom- 
capellmdstcr. 

144 Altmttller Matth., IToftli. (Violinist). 

367 Ander (Änderle) Abis Yiuceuz, k. k. Kammer- und Hofopem-Sänger 
(Tennrist), 
62 Arbesser ierdmaud, Hoforgauist. 
15 Aspelmayer Franz, Compositor. 

263 Assmay r Xgnas, (Kapellmeister im Sehotlaiistifl, dann HoforganiBt(182ß), 

Vioe-Hofcapelbueister (1838) und erster Hofcapellmeister (184fi). 
510 Axmann Josef, Schottenkircho (Violinist)» 
99 Backer Lucas, Rofth. (Flötist). 

197 Beer Josef. Fürst Lii'chtüustein'sche Oap, (Clarinettist). 

116 Jialday Frau/. Jos., Hofth. (Violine), dami Hofcap. (Coutrab,). 

255 Banekinger Jos., Bargth. (Waldh.) 

999 Baner Ignas, Hofeap. (Tioliidst), Yiee-Orehester-Diiector im Burgtb. 

284 Bayer Mathias, Hofop. (Viola). 

293 Beisel Heinrich, Hoftrompeter, Hofop. Th. 

335 Beuschel Jos., Jose^st. Th., dann ßorgtb. (Clarinett). 

352 Ribl Andreas, Domoryanist (Viola). 

891 Bibl liudolf, Hoforganist, I>omorgani8t-Adjuuct, (Violoücciiist). 
^98 Bignio Louis von, HofopouBänger (Baritonist), 
356 Blaha Frans Ser., Hofcap., Hofop. (Trompete). 

264 Böhm Josef, Hofcap. (Violinist^ Fkof. am donservatorium. 

372 Böhm .Tosef, Hofop. (Viola). 

191 Böhm Michael (Violinist). 

158 Bondra Barth., Leopoldst. Th. (Tenorist). 

344 Börse hitzky Franz, Hofcap., Domcap. (Bassist). 
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jj^jBraiin Frmt, Hofcap. (Violinist). 



195 Brau7ieis Stbast.. Th a. d. Wion (Chorist), f in Eisenstadt. 
236 Brey Uli» Uli Antou, Lurgth. (Violiuiäit). 
75 Briclitft Adiilbert, Hofcap. (Tenor). 
400 Bvcfata Alois Alex., Hofop. (Violinist, Bratschist). 
214 Caudella Philipp, St. Carlskirclic (Organist). 
242 Clement Franz, Musikdirector im Xh. a. d. Wien, Virtnose (TioliltiBt). 

^^||Golombaxzo Yittorino, Hofth. (Oboist). 

17ti Conti Jacob, Hoftb., Balletmiuä-Biieetor. 

252 Oserny Josef, ClaTierlebrer and Componist. 

182 Cserwenka Fians, Hof- und KamneminsikTW (Fagott). 

171 0 z e r w c n k a Josef, Ftot Esterbasy- dann Fürst Schwarxenberg-Oipello 

(Oboistl 

354 'Daq'hofer Josef, Burgtb. (Vii-lini.->t). Ir. k. Beamter. 
386 I>es>soff Felix Otto, Hofop.-Cai;cl]nieit>kr, l'iul". am Coii&ervatürium. 
72 Dir seil mid Anton, Musikus bei Prinz Albert (Herzog zu ^achsen- 
Teschcn) in Pressburg. 
323 Dobyhal Franz Xaver jun., Hofop,-OTcb.-I)iiector (Violinist). 
223 Dobjlial Josef, Holtb. (Clarinettist), k. k, ArtiUerie-Begiinents-CapeUp 
meister. 

233 DolezÄlek Job. Em . Hofth. (Cellist), Ciavierlehrer. 

234 Dont Josef, Hofth. (Cellist). 

384 Doppler Carl, Holop. (Flötist), nun k. würt. Hof-Musikdirector. 

365 Doppler Franz de Panla, Hofcap. , Hofop. Balletmusik-Diiector, Prof. 

am Conserratorium. 

241 Doppler Johann, Marinelli-Tlieater, Leopoldst., Musikdirector. 

133 Drusch etzky Georg, Landschaftspanker, Compositor und Dir. in liinz. 

306 Puck Ausrnstin. 

2CK» Duffr'k .lakoh, Hofth. 

315 i>urst Mathias, Hofcap. (Violinist), Orchester-Di rtctor im Burgtb. 
336 Eder Leopold, Chorregent der Pfarrkirche in der Albcrvorstadt, dann der 

italienischen Nationalkirche O^inmiten), nun GapeUm. der Hofpfinr- 

kirehe St Angnstin. 

366 En dl Friedrich, Hofop. (Violinist). Mnsiklefarer. 

8 En 0^0 1 hart! t Alois, Musikii«'. 
357 Erl Josef, Hofcap.- nnrl Hofopemsänger (Tenorist). 
54 Errath Jakob, Ciaviermeister. 

383 Esser Heinrich, Hofoperth.-Capellmeistcr und Musikdirigent, nun pens. 
18 £ SS meister Johann, Mnsikns im franz. Th. (Hofth.) 
218 Eybler Josef, Vice-Hofcapellm., 1824 erster HofcapeHmeister. 
ifldFaistenberger Johann, Hofcap., Hofop. (Panke, Violin, Viola, Tenorist, 

Chorropctitor'i. , 
325 Foigerl Pert irrin , Mnsiklehrer (Violinist), 
239 Feldbacher Martin (Violinibt), Wirthschaftsbesitzer. 
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89 Ferstl Fridolin, Hoforgelbaoer. 

f-f) F 1 (M s c Ii in a n n Elias. 
3bi> F 1 e i s (■ h in a ii n .] osef, Domcap. (Sänger). 

98 Forsch btelau (Violinist). 
180 FdrsteT Emuniel Alois (Componist). 

236 Frans Stefan « VioliDist bei Ig. Y^h in Ungarn, dann Hofcap., 

ßnrgtii.-Orch.-I)irector. 
274 Fränzel Joh. Bapt, Burgth., Domcap. (Cellist, Violine). 
9 Fril) ( rth Tarl, Fürst Esterlift^-Capelle (Sänger), dann Capellni. d. Pf. 

am Hot' in Wien. 

292 Friedlowsky Anton, Jiol'cap., Uuigth ((. laiincttist), CiavierU-hrer. 
227 Friedlowsky Josef, Hofth. (Clarincttist), Prof. am Conserratoiiun. 
847 Fritscli Andiead, Hofop. (Violinist), Mnsiklebrer. 
303 Fritz Heinrieh, Hofop. (Cellist). 

266 Frtib^vald Josef, Hofcap. (Tenorist nnd Singmdster der Hof-Sänger^ 

kniiliciri. 

377 Für ig Ferdiiiaud, Hofcap., Hofop (Oboist). 

156 Fux Peter, Hoftli. (Violinist). 

2G2 Gänsbacbcr Johann, Domcapcllmeister. , 

lOS Gärtner Georg, Claviermeister. / 

1 Gassmann Florian, Hofcompositor, seit 13. Ifärc 1772 Hofcapellmeister. 
151 Glöggl Paul. Schottenkirche (Poeaunist). 
109 Grasl Lorenz, Domcap. (Tenorist). 

7 <T rebner Leopold, Hofcap. (Contra bassifct). 
öll ürcipel Josef, Capcllm. bei St IMcr n'fnori>t). 

397 Grcipel Josef jun., Hofcap., Burgtli. (Violinist). » 
268 Grobofsky Alois, Leopoldst-Tbeatcr (Waldbomist). 
190 Gromann Sebastian, Hofcap. (Oboist). 

232 Gross'5\al(t (Gos-swald) Ignaz, Ttmcap. (Sanger). 
360 Grün fehl Franz Ser., Burgth. (Cellist). 

276 (tr Titsch Franz, Hofcap., Hofop., zweiter Orcb.-Director (Violinist). 

51 < ; u r Carl, Kirchen-Musikus. 

31 Gsur Tobias, Hofcap. (Bassist). 

S^Haberda Cyrill, Hofcap. (Bassist). 
141 Hagen au er Cad, Leopoldst Hanptpfarrltircbe (Tenorist), f in Agrain. 
104 Hammer Frans Xav., FUrst Estcrhazy-Capelle (Cellist). 
295 Hartinger Josef, Hofcap., Hofop. (Cellist). 

92 Haunold Fvniiz, Tfcc« nsrbori in Wiener-Neustadt. 
?;*<s Hau. ser .lo.-ef. l!iir<:th. (Violinist). 

329 Hawiiczek Ferdinand, Th. a. d. Wien (Fagottist), Clavicriclirer. 
183 Haydn Josef, Ffirst Esterbazy'scher Capellmeister. 
283 Hedwig Jobann, Hofop. (Contrabassist). 
286 Heim Josef, Hofop. (Bassist, SoaflBenr). 

340 Heissler Carl, Hofcap., Burgth. (Violinist), Prof. am Con>ervnt<ivimi). 
272 HellTnr'sb<'r<,'er Georg, Hofcap., Hofop., erster Orch.-Dir. (Violinist), 
Prof. am CouserTatorium, in Pension. 
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350 H e 1 1 m .> s b - r g e r J 03., Hofcip., H ifap , oritsr CancdrfcudUtdr ( Violiaisk), 

Directoi- imi Prof. am Conservatorium. 

178 Henaoberg Joh. B^pt., Schotteukirche (Organist). 

47 Heaueberger Audreü (Oi-giiUt). 
290 Hennliapl Joliun (VioUmst), Clarierlehrer. 
313 Herbst Miehad, Th. a. d. Wien (Wj^ldlilniUt), Prof. am Conserrat. 
385 Hertlein Carl, Hofop. (Flötist). 
210 Herzig I^'inj. Tlofth, 
40.'> Hess Cai-I Birgth. (Viormist, Bratschist). 
192 Hirtl Jakob, Pilrst Eatörhazy-Capölle (Oboist). 
301 Hödl Johauii, Hofop. (Oboist). 
• 157 Hof er Franz de Paula, Hofth.* (Violinist). 

96 Hofer tfatbias, Theater-tfnsikos (Violinist). 

^ Hoff er Michael, Eirchen-Masikas. 
2 Hoff mann Anton, Hofcap. (Violinist). 

32 Ho ff mann Ferdinanl Jos. (Tenorist). 

23 Ho ff mann Joh. Nicolaud, Hofcnp. (Cellist). 

24 Hoff niaiiii Jos "f. Hofc:ip. (Vi olinist i. 

37Ü Hüiimaaii Josef, Joisfst. lücAt-ör, dann TL am Franz Jossf- Qixii 
* (Violinist). 

181 Hoffmann Josef (Sobn des Anton), Hofmusikus. 

379 Hof mann Carl, Hofcap., Hofop. (Violinist). 

196 Holl majer (Hillmayer) Franz, Hoffeh. (Fagottist). 

189 Holz er Michael, Chbrregent im Lichtenthai. 

2^5 Horb, 'der Fri'i/ Hofcap., Hofth. (Posannist). 

110 Hör mann JuUauu, Fürst Esterhazj-Capalle, dann bei Marcbese Spinola 

(Waldhomist), 

19 Huber lUaddäus, Hofcap. (Violinist). 
224 Hudler Anton, Hofth. (Paukist). 
35 Hueber Carl, Hof-Kammermasiku» (Violinist). 

265 Hneber Santi, Bargtb. (Cellist), k. k. Minist. Begist.-Adj. 

244 Hummel Joh. Nep., fUrsti Esterhaxj*Bcber Concertm^W, dann grossb . 
sächs. Hofcapollmeister. 

370 Ibener Gustav, Hofcap., Hofop. (Fagottist). 

277 Janausch Ädalbart, Hofcap.-, Hofop. (Contrabassist). 

212 J a w u r e k Josef. 

Siy Kammermajer Josef, Hofcap. (Contrabassist). 
G8 Kamnitivs Florian, Mtudkos bei Prinx Albert in Pressbnrg. 
365 Earlhofer Johann, Hofop. (Fagottist). 

402 Katzmayr Carl Ed., Gesanglehrer (Barlton). 

127 Kautzner Wen ze\ , X n t -Hofth., Fürst Schwanenberg-Capelle ( Fagottist). 

266 Key] Anton, Hofmusikus. 

257 Khayil Alois, Bargth. (^Flötist). Prof. am Conscryatorium. 
271 Ehajll Anton, Hofop., Hoftrompeter. 
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138 Eick her IgnxLt Carmeliter- Kirche nnd Hofpf.*Kiiche St Miehael 

(Poteunist). 

299 Kloin Thomas, Hofcap., Hofop., (Clarinefct.) Prof. am Conservat. 
399 KI( i necke Wilhelm, Hofcap., Hofop. (Waldhorn), Prof. am Cousenrat. 
30 Klemp Bernard. . 
240 Klemp (geb. Cavobi) Franz (Ferdinand), Justiziär und Grandbachhalter 

der Hemefaafb Domhaeh (Violinist). Von Jos. Haydn n seinem Te- 

staments-Exectttor emaimt. 
6 Eiern p Johann, Hofcap. (Violinist). 
11!» Klornj. L>-opold, Nat.-Hofth. fVioUnist). 
IVi> ületzinsky Johann. Nat.-Hofth, 
249 Kober Franz, Mu^kus. 

160 Kober wein Max., Begenschori in der Pfarrkirche St. Ulrich (Bezirk 
Neahaa). 

SaO Koch Josef, Hofcap. (Bassist), k. k. Beamter. ^ 

251 Kolbe Valentin, Capelle des Erzherzog Palatin in Ofen (Oboist). 

131 Kolbe! Simon, Regeuscliori u. d. St. Carlskirche. 

314 König Eduard, Hofop. (Waldhornist). 

155 Kraft Anton, Fürst Estorhazj-t.;apellc (Violoncell- Virtuose). 

203 Kraft Nikolaus (Sohn d. Anton), Fürst Lobkowiz-Capelle (Voll.- Virtuose). 

351 Krnl Johann, Hofop. (Bratschist). 

70 Kvan Gottfried, Mnsikus h» Prinz Albert in Presshnrg. 
332 Krcnn Franz, :()rganist 'bei St. Leopold, nun Capellm* der Hofpfarr- 
kirche St. Michael, Prof. am Conservatoiium. 

87 Kreybich Franz. IlotVa]). (Violinist). 
328 Krispin Laiüslaus, Burgth. (Violinist), Ciavierlehrer. 

304 Krommer August, Burgth. Violinist). 

185 Krommer Franz (Violinist), k. k. ]&>fcompoBitor nnd Kammer-Capell- 
mdster. 

48 K rottendorfor Josef, Hofcap. (Tenorist). 
363 Krottenthaller Carl Bor., Carltln ater, Orch.-Dir. (Violinist). 

53 Küehtreibor Franz, Musikus iui franz. (Hof-) Th. 
102 Läng Christiiiu (Violinist). 

305 Lange FeriUaaiid (Flötist), Clavicrlchrer. 

368 Lingvära (geb. Schubert) Leopold, Chorregcnt, Componist (Violinist). 

313 Lebitschnig Josef, Burgth.. (Violinist), k. k., Beamter. 

343 Leitern! ayer Alex., Organist in der Alserrorstadt, k. k. B^iments- 

Capellm. (Clariuettist). 
170 Lendway Gabriel, Fürst Esterhazy-Capelle(Waldhomist), f inEisenstadt. 

270 Tieutgeb Franz (Basssist. Violinist). 

14u Leutgeb Ignaz, Fürst Gra^salkovich-Capelle (Waldhornist). 

308 Leutner Leopold, Burgth. (Viola), Claviorlehrer, 

395 Lewy Bichard, Hofcap., Hofop. (Waldhomist), nun Ober-Inspector der 

k. k. Hofoper. 
169 Lickl Job. (reoig, Organist bei den (yarmelitem. 
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324 Linkt Carl, Hofop. (Violoncellist;. 

132 Lobpreis Joscf, galizischc Xol)ol{,'arde (Tromiicter). 

172 Lotter (Lothcr) Willibald, KatHolth,, Fürst Schwanenberg -Capelle 

(WaldhoTTiistV 
Söo Lutü Alattliäu^■, Jrlofcap, (Teuorist). 

aiO.Mascbek Adalbert, Hüfcap«, Hofop. (Troni)^cte), Prof. «m Cotufirrat» 
194 M aschek Paul, Compositor. 

124 Mayer Carl, l. k. Hof> und Feldtrompeter. 
202 Mayer Cölcstin. Hwtth. 

4 Mayer Jct^cf. Nat.-Hurtli. 

122 Mayer Jo?<^f, k. k. Hol- uiul F.ldtrompetür. 

101 Mellini Anton, Claviernieister. 

162 Menzel Zeno fVanz, Hofcap., Hofth. (Violinkt). 

106 Hess er er Clemens, Demeap. (Posanniat). 

187 Millechner Blas. (Jos.), Hüfcap.„ Hofth. (Violinist). 

269 Mittag August, Hofkap Fag^ottistV Prof. am CimserTat., renom Cl»Tia<- 

lehrer, früher k. säch.s. IvCT^inu iits-Capellm. 
los Mölzer Josef. Hofth. (Contrabassiät). 
207 Mösch Conrad, Holth. 
273 Mestatti Josef, Gesanglehrcr. 
2X7 Itrsehkosch Wenz. (Fagottist). 
25 Müller (Miller) WenzU Hofcap. (VioUmst). 

248 Na gl Gregor, Eegenschori und Org. d. Pfarrk. St. Josef in Margarethen, 
dann Chordircctor d. Pfarre St. Leopold in d. Lcopoldstadt. (Tenorist). 
319 Notiofii Coelestin, Trompeter bei d. ital. r4arde, Prof. am Conservat. 
316 iS'eubauer Heinrich, Hotop., Domcap. (Chorist). 
927 Nottos Josef, Hoic^p. (Violinist). 

187 Nowotny Alois, Organist an d. General-Seminaiinnis-Kiicihe. 
^ Nursclier Jakob, Hofth.-lfusikvs. 

60 d'Ordonncz Carl, Compositor, 

10 Orsler Josef, Holcap. (Violoncellist). 
307 Uttc Daniel, Bur'jrth,. Domcap. (Violinist). 
S99 Otter Franz, Hofcap., Holop. (Clariucttist). 

5 Pable Josef, Eircben-Hnsikns. 
20 Packer Anton, Hofcap. (Altist). 

87 Packer Josef, Hoftheater-Dispensator. 

7<; Paus oh ab (Ponsehab) Leopold, Hofcap, (Tenorist). ' 
259 Pur*. is Juliaiin. Bnr'rth. (Bratschist). 
186 Patzelt Jos-f, Claviermeistor. 

44 Pauraann Johann Baptist. ' 

16 Payer Jakob, Hoftrompeter, Thormmeister zu St, 8te&n. 
268 Peckatsckek Franz (Violoncellist), Magistrathsrath. 
177 Pegrzil Jokann, ClaTicnnetster. 
894 Peikerspöck Franz, Hofop. (Violinist). 
147 P erger Georjg, daviermeister« 
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297 Petschacher Alei. Mich., Hofcap., Burgth. (Oboist) Prof. am CdD- 

sen-ütorium. 

871 PrT<cliacher Friedrich, Burgth. (Clarinptti.st). 

29G Peyeri Franz, Oberlehrer nm\ Ke^cDHhori d. Pf. Neu-Lerchenfeld. 

246 Pfeiffer Anton, k. stand. Iii. in Pest (Flötist). 

121 Pfeiffer Johann Prani, Graf Joh. Palffy-Capelle (VioUnist u. Fag.). 

247 Pfeiffer Leopold, Hofcap., Leopoldsfc-Th. (Bassi&t}. 
338 Philii)p Franz, Burgth,, Donicap. (Fag^ttistX 

61 Pichl W. iizd. Kammer -Capellraeister d. Erzh. FerdiDand m Mailand. 
375 Pich 1er Michael. Hofrap. . Hofop. (Waldhomist). 
64 Piringer Tregor, Magisstrats-Beamter. 
50 Pirlinger Josef, Hofcap. (Violinist). 

45 Pischelberger Friedrich, nachmals im Schikaiadcr Theater (Contra- 
bassist). 

154 Pöck Joh. Georg. Theatral- nnd Ch<«^Masi]iu8. 

55 Ponheimer Otto Heinrich. H> fVap. (Yioliiust). 
174 Pösiuger Alex.. Hofoap. (Brati!<liist). 
208 Prinster Anfon. Für.vt Esterhazy-Ca pelle (AVal<lhorDist ). 
245 Prinster xMicliad, i'iubt Kt,terha2y-Capelle (AValdhomist)^ 
821 Priplata Leopold, Hofop. (Posaunist). 
881 Put« Georg, Krchensänger (Bagsist), k, k. Beamter. 
229 Quarin Josef Freiherr von, k. k. Begiemngsrath und Leibarzt 
826 Kandhartinger Benedict , 1846 Vice-Hofcapfllmdster , 1862 erster 
Hofeap- nm.. 18GG peus, 

■ 404 Pch heck Carl, Chordirector d. Pf. St. Florian u. St, Thekla (Tenorist, 

Oboist, Org.). 
11 Keisser Andreas. ^lutic.us. 
261 Beissert Cari, Burgth., Domeap. (Violinist). 

287 Bemale Joh. N., Dr. phil., Tb. a. d. Wien (Cellist) dann k. k. Prof. 
a. d. Wiener Universität. 

148 Renner Lorenz, Organist d. Pfarrk. Leopotdst. 
294 Richling Jopef, Hofoap. ^faKsistK k. 1. Brainter. 
278 Richter Ferdinand. Hotca]i. . Hol'oji. (< ■imtialia.v-ift). 
381 Richter Pius, Hotorganist t Bratschist J, Musiklehrer. 
42 Bisor Joh,, £irchen-Musikas. 
281 B&hrich Joh., CÜaTiermcister. 

386 Bothenstein Bernhard, veiland Fürst Starhemberg'seher Kammer- 
virtuose u. Gtsanglehrer (Violinist). 
SeO Rover Heinrich, Hofcap., Hofop rrMlfctK 

67 Bubisch Anten. Musikus bei I'riuz Albtrt zu Pressburg, später k. k. 
Kamraer-Compositor. 

34 Rudolff Anton, Hofmusikus des Füistcu Taxis, f in Regensburg, 
140 Bupp Martin, Nat. Hofth. u. k. k: KammermotiknB (Waldhomist). 
280 Bupprecht Josef, Choircgent der St. Carlskirche (Bassist). 
158 Busehitska Wenz., Hofmusikus (Oboist). 
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219 Rüttinger Christof, Hofth. ( < larinettist). 

288 Rüttingt r Johann, Burgth. (Clarinettist). 

145 Kuziczka Wenz., Hofth. (Bratschist), seit 1793 Hoforganist. 

IM Saek MiehMl, Lotto-Collectant. 

190 S alier i Anton, k. k. Kammorcompoeitor, £ape11m. der itaU Oper, seit 

1788 erster Hofcapellmeigter. 
139 Sartory (Sefaüeider) Christof, Fürst Schwartenberg-Capelle (Fagottist). 

Slfi Schabitz Atiton, Domcap. (Violinist). 

SG2 JSchallor Theodor (Bratschist, Sänger), Clavierlehror. 

78 Schallhaas Ferdinand, Hofcap. (Violinist), Hof concert- Violinist. 

40 Schoidl Josef, Hofcap. (Violinist). 
401 Sehen Josef (Georg), Burgth. (Waldhomist). 
118 Schülinger Joh. Nep., Nat -Hofth. (Violinist). 
237 Schiniack Mathias, Mcis^t* r <L;r Toiikanst im Löwraborg^schen Stift« 
134 S cliindlöcker Philipp (Violuncellist . 

310 Schlechter Mathias (Tenorist), Ciavier- und Gesanglöhrei inderk.k. 
Blinden- Ver&orguiii^saiistalt. 
73 Schlemmer Michael, Holcap. (Sopranist). 
317 Sehlesinger Emanuel, Burgth., Domcap. (Violinist). 
130 Sehlesinger Ifartan (Violoncellist). 

123 SeKmidt Leopold (Violinist), Org. in der Paulanerkircbe und Clavier« 

niacher. 

254 Schmidt Philipp, Burgth. (Waldhomist). 

3öft Schmitt Hans, Hofcap., Burgth. (Oboist), Clavitrlehrer, Prof. ainCon- 

servatoriuiji. 
253 Seholl Martin (FlOtist). 
162 Seh oll Nikolaus, Musikus. 

38 Scholtz (Schulz) Jos- f. Tu Diensten des Fürsten Kaunitz. 
222 Schönauer Johann (Tenorist), k. k. Uiiiversitäts-Fedell, f in Baden» 
100 Schöringcr Carl. Fürst Estorhazy-Capelle (Violinist). 
136 Schramm Carl Josef, llofth. (Violinist;. 

69 Schröder Bunaventura (Clarinettist), Musikus bei Prinz Albert in 

Pressburg, f zu Brüssel. , 
18 Schult s Anton, k. k. Hofpauker (FlStist, Tromhonist). 

22G Schuster Ignaa, Hofcap. (Bassist). 
225 Schwei gl Lorenz, Hofth. (Violinist). 

105 S'erivanek Anton, Thoator-Masikus (Waldhomist). . 
199 Stdlaczek Wenz. (Math.), Hoica]». i Fagottist). 
209 Sediak Wenz., Fürst Auersperg-Ca pelle. 
SCO Sedlazek Jobann. Virtuose (Flötist). 

1^ Sedtier Geoig (Josef), Hofcap., Hofth. (Violinist, Clbntrabassist). 

334 Seegner Frani (vregor, Hofcap., Domcap. (Posaunist), k, k. Beamter. 

34f? Seegner Josef, Domcap. (Posaunist). 

151) Seegner Leopold. Domcap. (Posaunist). 

378 Seitz Alezander, Hofop. (Violinist, Bratschist). 
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337 Siebert Josef, Hofop. (Bratschist). 

361 Hkobrtal Franz Valentin, Hofcap. (Tenorist) k. k. Beamter. 

275 iSlama Anton, Hofcap., Hofop. (Contrabass., Posaunist), Prof. am Com- 

servatorium ^pens.). ' 
200 Sommer Johaam, Fflnt Esterlmzj-Capelle (Fagottist). 
260 Soyka Weni. (Fagottist). 

100 Spangler GecJ^g, Hofpfkirche St. MichMl (TenotiBt), dann Hofcap. 

160 Spangler Ignaz, Hofcap. (Tenorist). 

12 Spangler Joh. Midi., Regenschori d. Hofpfarrk. St. Michael. 
113 Spcrger Johann, Fürst Primas Batthiany-Capelle (Contrab.), Virtuose. 
143 Stadelmann Michel, Hofcap. (Contrabassist). 
126 Stadler Fteliz Joeef» Monkus in der Pfunrkirche am Hof (Violinist). 
129 Stadler Joh. Nep., k. k. Kammenniiaikas (ClaiioettiBt). 

3 Stadler Josef, Hofcap. (Bassist). 
149 Stadler Josef, Fürst Grassalkovich-Capellc (Oboist). 

57 Stainraitz (Steinmetz) Franz, Hofcap. - Adjunct (Waldhornist). 
23ö Starke Friedrich, Componist n. gewes. Rcf^iraents-Capellmeister. 

14 Starzer Josef, Hoftheator-CJompositor (Violinist). 

41 Steffan Josef. 

902 Steiger Peter, Hofop., Domcap. (dborist, Tenor). 
123 Steiner Franz Xav., Domcap. (Fagottist). 
85 Steiner Mich. Anton, Hofcap. (Fagottist). 
168 Stengel Georg, Schikaneder Theater (Bassist). 

]*^5 8tiebÖck Adam, Claviormeist^r. 

353 Stransky Josef, Burgth., Domcap. (Cellist). 

28 Strasser Georg. 

27 Strasser Ignaz. 

39 Strasser Josef. 

71 Streck Georg, Musikns bei Prinz Albert In Pkessbnig. 

188 Strehl Josef, Hoftli. 

167 Sxiküwaty Weuz. , Hot'thoatral-Musikus, Ck>pist. 
.52 S um 111 er (joorcr, Holorgauii»t. 

Tcimer Tliilipp Math., Fürst Schwarzenberg-CapcUo (engl. Horn). 
^135 Teyber Anton, sdit 1798 Hofeompositor. 

.80 Tejber Matthäus, Hofcap. (Violinist). 

83 Thomas Wenzel, Hofcap. (Posaunist), 
388 Tidl Martin, Hofop. (Waldhornist). 
66 Tisch er Anton Jos., Kanimorniusikiis bei Erzherzog Ferdinand in Mailand. 
65 Tisch er Simon, Kamuierniusikus bei f^rzherzo«,'' Ferdinand in Mailand. 
267 Titze Ludwig, Hofcap. (Tenorist), k. k. üniverhitäts-Pedell. 
291 Tomanik Josef, Holtfa. (Chorist, Bass.) 
374 Tomanik Lucas, Hofop. (Chorist, (Tontrabassist). 
-201 Tomas in i Antonio (Lnigi), Fttnt Esterhazy-Capelle (Tiolin-T^rtaose), 
t in Eisenstadt 



Digitized by Google 



— 12Ü - 



26 Tomasini Lni>i, Yürst E-<terhay>-C'apelle (Violin-Virtnosp), Concert- 
I " meister (V^t<-'i* Vorigeu;. 
842 Traeg Anton, Hofop. (ViolonwUiat). 

22 T r a n i Josef, . Hofcap. (Violinist). 

58 Trettor Matthias, Theater-Mosikns. ^ 
392 Troll mann Franz, Burgtb., Domcap. (Violinist). 

81 Tuma Jakob, Hofcap. (Violinist). 
298 Uhlniann Jakob. Hofiaj*,. Hotbp. (Oboist). Prof, am ('onaervatorium. 
390 Ublmanu Jakob, lloloap. , llulup. (Obw u. engl. Hornji. 
• / 77 ülbrich Ant. Ignaz, Hofcap. (Bassist). 
^84 ülbricli Carl, Hofcap. (Violinist). 

99 üllmann Frans, Begenachori bei St Leopold. 

21 üinlauff Ignaz, Compositor. seit 1789 HofcapoUmaistor-Sabstitat. 
215 U ml an ff Michael, Uofopero-Capellmeister. 

63 Urban Florian. 

193 Volker t Franz, Urgaiüst i. d. Josefsta4t. . 
iS Wagenhoffcr Lorenz. 
221 Wagner Joliann, Uofth. (Waldhomist). 

90 Wagner Josef, Hofmnsik- Ansager. 

345 Wallner Josef, Hofop., Domcap. (fboriNt, Tenor). 
387 Walter ( Justav, k. k. Kammer- und Hofopemsänger (Tenoiist). 
lU Wawra Wenz., Graf Job. Palffy-Capellü (Violinist). 
74 Weber Franz. Hotcap. (Sopranist). 

91 Welgl Josef, Holth. (Violoncelüst), 

220 Weigl Josef, Sohn, de« Vorigen , Hoflili.-Oipellmdster, 1827 Vice-Hof- 
Capdlmeister. 

204 Weigl Judas Thaddäus, Hofth. Capellmeister, Musikalien- Verleger. 
282 Wein köpf Job. Mich., Hofopemsänger (Bassist), Capellm. a. d. Hof- 

pfarrk. 8t. ^licbarl, 
230 Weiüs Alois, K-'i^'r'HM^liDri n. Org'anist am Scliott»*nfeld. 
312 Weiss Alois Ludw. juu. , liogoasch. am Schotteufeld, Musiklehrer 

(Violinist). 
93 Weiss Joliann, Xarchen-Masikus. 

341 Weiss Laniena, Ghordirector a. d. griech. Pfurk., Prof. am Conservat; 

(Bassist). 

128 Went Jobann, Für.^t Schwanenberg •Capelle, dann Hofcap. n. k. k. 
Kanimermusikus ((»boi^ti. 
^ 405 Werner Julius, Holop. (^Violinist, Bratschist). 

364 Westermayer Vinoenz Norbert, Hofcap. (Bassist), k. k. Beamter. 
211 Wilde Josef, Kireben-Mnsikus. 
97 Wilfling Anton, Organist. 
107 Willmann Job. Ignaz, Th. a. d. Wien (Cellist). 
300 Winterle Edmund (Clarincttist, Violinist), GlaTierlebrer. 
270 Witt Josef, Hoftrompeter. 

20 Wittmann Anton, Hofcap., Hofop. (Fagottist), Prof. am Conservat. 
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• 33 Wohorzil Thomas. Hofcnp. (Violinist). 
59 Wüger Josef. Orfjranist bei St. Michael. 
309 Wögrath Jobauu, Eegonschori. 

332 Wohlniith Paul, Burgtb. (Contrabassist) , MagistratB-Beamter. 
319 Wolf GyriU, Organist d. Pf. Si Leopold dann ChordiKctor a. d: Do- 
minikaner-Jesniten- n. Minoriten-KiTche (Tenorist, Fagottist). 
161 Wranizky Faal (Brader des Anton sen.), Kat,-Hoftli.-Oi«li.-Direotor 

(Violinist), 

94 Wutky Cajetan, Hofnuisikus bei Prinz Albert zu Fressburg. 
164 Zahradnizek Josef, Hoftroiopeter. 

358 Zamaxa Anton August Maria, Hofth. (Harfe), Prof. am Conserv. 
S81 ZanmllUer Johann (Ylolinist), ClaTierlehrer. 
216 Z einer (Zeoner) Johann, ClaTienlielBter. 

228 Ziegelhauser Johann, Hofth. 
112 Zinke Friedricli, Graf Joli. ralffy-Capelle (Oboistl. 
III Zistler Josef. Fürst iJattliiany-Capelle in Prcf^sburg (Violinist). 
389 Zoczek Johann, Ilofcap. (Tenorist), fc>ingmciöter d. Hof-Sängerknaben , 
Hofiünsik-Aichivar. 
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a o 
Sa 



1 

2 
3 
4 



o 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

14 
lü 

1«; 

17 
IB 

19 

20 



21 
22 
23 

i 24 
I 25 

■ 2(; 

27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 



Namen der Witwen 
und Papillen 



Tietter Jnatina 

Essmeister Katharina. . 

(Ta^.5nianTi HarLara . . . 
Thomas Margaretha... 

Mcllini Aloisia 

Stadler Maria Anna... 

; Gärtner Clara 

Kanuiitiuii Anna 

Wöger Josefa 

Braun Theresia 

ÜUmann Katharina . . . 

Steiner (Pupillen) 

Stadlraann Maria Anna 

(auf allerh. Befehl) 
Schri3der Elisabeth. . .■. 
Flei;.chmaun Barbara.. 
Scbülinger Theresia 

(W., dann die Pupille) 

Ilofniann Barbara 

Schultz Josefa 

Stainmitz Alexia 



In Pension 
getreten 



Kn *;<'l h a rt M a >jrd a leua 
(W. dann die 1'.) 

Payer Franziska 

Schölts Eufrosine. . . . 

Tuma Caroline ...... 

Ferstl Thori se. ...... 

Tcvht.T Therese 

A 8] 10 1 m ayr ( P u pi llen) . 
Föracb Klisabetli .... 

Starzer (Pupillen) 

Adam Iffaria Anna. . . 
Piringer (Pupillen). , . 
i.er Katharina.. . 

Ki!«er Elisaheth 

Kotier Anna Maria . . , 
Kamiüermayer ^lagdal 
Scböriuger Katharina. . 



1771, 16. Nov. 
1773,28. Apr. 
1774, 22. Jau. 
177Ö, Ib. I>ec. 

1776. 12. Spt. 

1777, 5. .Tan. 

— IG. Apr. 
177b, Ö. Juni 

— 5. Juli 

1780, 7. Juni 

— n.Oct. 

1781, 5. Apr. 

— 27. Dec. 

1782, 4. Jan. 
1782, 15. Aug. 

— 15. Oct- 

1788, 3. Juni 

— 2<j. Juni 
(wild Mi J. alt, 
p«iMioii«ffiliig) 

— 19. Spt. 

I7b4, 7. Jäu. 

— 7. , 

— 23. Apr. 

— aMai 
1785,20. , 

(i. S])t. 
178»;. 29. Juli 
17S7, 2;^. Mrz. 

— 22. Apr. 

— 29. „ 

1788, 4. Dec. 

— 7. , 

1789. 25. Mai 

! - - 12. Juni 
! 1 7{HJ, 22. Mai 
1 17iJl, 15. Feb. 



gestorben, 
ausgetreten 
(majoreuu) 



Pension beso< 

gen 



<^ S H 



1793,25,JuU 

1JS2S, 22. Dec. 
1813. 1.'). Spt. 

1770. 15. Juli 

Wif-df rverfilielii'hUBjf 

1S04, 1. Feb. 
17J)S, 30. Nov. 
1797. 10. Dec. 
171)3, 20. Jan. 
1796, 14. Aug. 
1801, 19. Jan. 

1808. 16. Aug. 
1788, 6.JäQ,maj. 



21 
55 
39 



27 



21 
20 
14 
Ib 
20 
27 
6 



I 



8 
i 
i 

6 

4 
10 
7 
7 
1 
7 
9 
9 



1787, f). Nov. 


5 


10 


9 




1791, 3. „ 


9 


10 


1 


09 


1810, 17, Feb. 


27 




2 


56 


1786, 8. Oct. 


17 


10 


9 


118 


Rl800,24.Aiig.]naj. 








1805. 30. Juli 


22 


1 


27 


32 


1830, 5. Mrz. 


46 


8 


9 


18 



1786,20. Apr. 

iiUBt,'i>treteii 

18(H>. 1. Mai 
IM 802, 11. Mrz.maj. 
1785, 13. Jan. 
1798, 2. Hai 
1801, 15. Feb. 
1822. Kl. .\pr. 

1797. 21. Oct. 
1790.31. „ 
1799, 25. Dec. 

1798, 31.Hainiaj. 
1794, 2. Mrz. 
1807. lO.Apr.maj. 
171H ». 9. Feb. 

IM 1.30. Mai 
1828. 10. Feb. 
1791. 17. Mrz. 
1811, 22. Apr. 



lö 2 



1 

14 

IC. 
36 
12 

4 
12 
11 

6 
18 

1 
22 
38 

20 



9 
24 
23 
20 



19 

25 
24 

12 
9 

12 

29 
1 



9 ; 
10 I 

1 j 

3 I 

8 

1 
10 

4 

2 

7 
9 
2 

9* 



6 
9 

7 
20 
15 

1 

27 
9 
3 

>; 
2 

5 
28 
25 

7 



^ I : 

JS 



r>8 

13 
1 
«3 

101 
3 

103 
08 
59 

115 
39 
85 



57! 

1 
I 

8 

10 
38 
81 
89 
80 
15 
98 
14 
79 
(;4' 

90 
42 
49 
80 
100 
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2 3 

II 



Kameii der Witwen 
und Fnpilkik 



36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 

«j 



48 
49 
50 



51 

52 

53 
54 
55 
56 
57 

58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 



Henneberger MahaAnna 

Colombazzo Katharina. 
Hofi'maun Maria Anna. 
Klemp Eaili. Mittigiir. 
Ksntsner (Pupillen) . . . 
Streclc Maria Anna . . . 

ZiaÜer (Pnpillen) 

Wawra Margarethe . , , 

Gaur Franziska 

Müller( Miller)Mar. Anna 

Arbesser Monika 

Paoacbab (Pupille). . . . 
PaoMhab Henriette, 
(Witwe) 

Haberda Theresia 

ümlanff Jo8e& 

Hofer Josefa . . « 



Ulbrich Marianna. 
Novetny Clara ... 



Huber Theresia 

Krottendorfer Mar, Anna 

Gsur Jie<^na 

Mayer (Pupillen) 

Engelhardt (Wwe., dann 

die Pupille) 

Errath Theimia 

Tischer Anna 

Pfeiffer Katharina 

Czerwonka Katharina.. 

Went Anna 

Spangler Katharina . , . 

Adelmann Anna 

Pable Clara 

Pfick (Pupillen) 

Pichl Katharina 

Conti Sofie 

Kenner Elisabeth 





gestorben, 


1 Pention beto- 




Tn Penflion 


1 


gen 








ausgetreten 
(majorenn) 








|s 

S ' 
cn 


genewen 


1 3 


c« 
i 

1 


« 


n91,35^Jnni 


1 

1792, 21. Hai 
P.1795, 20. Spt. maj. 


4 


2 


1 
1 


47 


11792,11. 


1823, 12. Nov. 


31 


5 


1 


117 


— 7. Dec. 


1814, 13. Oct. 


21 


10 


6 


23 


1793, 7. Hai 


1819, 2.Mrz. 


25 


9 


25 


6 


— 3. Juni 


1806, 12. Juni maj. 


18 




10 


127 


1794,22.Feb. 


1828,21,KeT. 


84 


8 


24 


71 


— IS. Mrz. 


' IsfN, 30. A].r. 


14 


1 


12 


III 


— 10. Mai 


1797, 27. Aug, 


3 


3 


17 


114 


— 20. , 


1809, 9. „ 


15 


2 




' 31 


— 24. Juli 


1799, 5. Dec. 


5 


4 


11 


1 25 


— 12. Dec, 


1812, 15. JuH 


17 


6 


3 


62 


1795, 6*JSn. 
1700.07 Juli 


1795, 6. Apr. 
ifiin oft 


1 


11 


26 


76 


(wird 30 J. alt, 












1 penaiontf&hig:) 












j 1 <9o, 2U. Apr. 


1821, b.Oct. 


26 


5 


18 


36 


1796, aJuni 


1816, 90. Mai 


18 




19 




— 14. Juni 


1797. 28. Dec. 

wif iler TiTinähU 

P.lH07,31.0ct. 


11 


4 


Ifi 


1 


14 Uec 


1 1,11, JMAl 


10 


5 


3 


TT 
il 


1797, 2. Spt. 


1813, 15. Aug. 


15 


11 


13 


137 


1798, 25. Feb, 


1B28. 15. Juni 


30 


3 


20 


19 


— 10. Apr. 


• 

1800, 10. „ 


11 


2 




48 


1798, 22. Juni 


1830, 27. Feb. 


31 


8 


5 


51 


1799, 10. Jan. 


1806. 13. Spt. maj. 


7 


8 


3 


124 


1784, 7. , 


1802, 11. Hn. 


18 


2 


4 


8 


1800,l&Feb. 


1807, 8.JttU 


• 7 


4 


3 


54 


— 11. Spt 


1805, 8. Spt. 


4 


11 


27 


66 


1801, 5. Apr. 


1832, 7.JuU 


31 


3 


2 


121 


- 28. , 


20. Spt. 


11 


4- 


22 


182, 


- 3. Juli 


1848, IG. Aug. 


47 


1 


13 


128 


1802, 2. Nov. 


1812, 8. Spt. 


9 


10 ! 


6 


106 


1803, 29. Juli 


1823, I.Jan. 


19 


5 1 


2 


173 


— 28. Aug. 


1819, 27. Apr. 


15 


7 


29 


5 


180i, 2.Jin. 


1806, 1. Ifn. 


S 


1 


29 


154 


1805.24, „ 


1831, 5. Dec. 


2f; 


10 


II 


61 


- 24. n 


1855, 28. Feb. 


50 


1 


4 


176 


— I.Mra. 


1825, 22. Apr. 


20 


1 


15 


148 
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' 9 

^ 5 



NaniLii der Witwen 
und Tupilleu 







Pension bezu- 


t 

' im 


In l'ension 


ffAstorbdii. 

ausc^i'' ]"' 't' II 
CnuLiorenii) 




gen 




Ii 


getreten 


1 0 

i 


1 1 

1 9m 

a 

i ^ 


1 


''1 

« SB 

M 






1 % 


! ^ 




£ 


1805. 10. Apr. 


1807, 3a Oct 
P 1813 22 Snt 


1 8 




1 

X« 


! 

1175 




1809, y. Aug. 


4 


1 


10 


1 1 


— Ib. I>*'C. 


1 1810. 31. Dec. 


' 5 




14 


24 


Ihüb, Ji. Apr. 


, 1831. 18. Nov. 


25 


i 


21 


1H5 




l^;).>. 21. Jum 


49 


1 


i 6 


141 




Ibüb, 10. Aug. 
1823, Ib. Jan. 










lolj, 1. M 




8 


1 28 


151 

1 


(vlidSOJ. alt. 






1 






' pcnsionsfäbig) 












löCHi, 2. Juni 


1817. 24. Mai 




1 1 

1 i 




10 




1812, 18. „ 


n 


1 1 




170 


— 2O.J11U 


1828,27.0ctw 




9 

w 


7 
< 


131 


- 16. Oct. 


1811,27. Apr. 


A 


c 
D 


ix 


93 


1W7. lO.Mai 


1829, 26. Mra. 


01 
^1 


in 




(J7 


1806,25. Apr. 


1821,24. Dec. 
P.1822. 21. Mai 


14 

) 




2<) 


1 

20' 


2r,. Spt. 


lf<42. 17. Mrz. 


Ol) 


' \ 


91 


KU 


, im, 14. Feb. 


1824, 17. Juli 




t; 


0 
0 


2 




182Ü, 8. Juni 




0 
<> 


i 


88 




1822,22.Fe1>. 


1 0 


1 1 

j. 1 




149 


— 1. Mai 


1889, 16. Nov. 


QA 


ü 


1 


18ß| 


1810, 4. Jän. 


isifV 8. Dec. 




11 


j. 


102^ 


— 9. Juli 


181 r>. 17. Oct* 




0 




n;7| 


jlöll. 4. Feb. 


1823.25. . 




Q 


J^i. 


147 


1 — 27. , 


1828, 21. Aug. 


1 7 




91 


146 


— 22. Nov. 


1815, 5. Nov. 


0 
0 


1 1 


io 


123 


— 7. Dec. 


1825» 10. JSn. 


lo 


■t 
X 


0 


160 


1812,37. Apr. 


1821, 30. Dec. 




a 
0 


Q 
ö 


150 


— 13. Mai 


• 1827. 8. Dec. 


1 r. 


a 
') 


9f^ 
ZO 


11.'^ 


1S13. 7. Spt. 


1853, 13. Spt. 








m\ 


— 2:). Uct. 


1833. 30. Apr.maj. 




A 
t 




240 


1814. 1. Jiin. 


1837. 15. Mrz. 




0 

A 


11 


21ß 


— iü. Mrz. 

r 


181(i, 30. „ 


32 






34 


- 22. , 


1837, 22. Feb. 


22 


11 


20 1 


46 


1815 Ih^Ott 




39 


7 


10 




18ir,, 10. Jän. 


182."), 2K. Mrs. ; 


;» 


9 1 




13G 


— 17. Juli 


1828, ;$0. Nov. ' 


12 1 


\\ 


13 i 


110 


— 22. Aug. 


1830. 2. Oct. 


14 




10 1 


199 


— 2ti. Doo. 


1857, 21). Apr. 


41 


2 


22 ! 


lf)s' 


1817, 17. Spt. 


1855, G. Mi"z. 


37 1 


5 




20tj 


1818, 2. Aug. 


1849, 13. Feb. | 


30 1 


6 


"i 


lUö j 



70 PflTBchl Cacilia (Witwe, 

dasB die Pupille) 

71 Weisser Josefa 

72 Iloirniann IJarbara, .... 

! Brauneis Eleonore 

Hagenauer IJegina .... 

(ilöggl (Pupillen) 

Glöggl (Witwe) 




76 Orsler Anna 

77 Lcndway (I'upillen) . . . 

78, Kdlbel Franziska 

79 1 Weiss Maria Anna . . . . 
80 [Kubisch Clara 
81 " 



85 
86 
87 

88 
ö9| 
90 
91 
92 
93 



Toroasini Barbara (Wit- 
we, dann die Pupille) 

82 Wranizky Theresia. . . . 

83 Holliaann Katharina. . . 

84 Albrechtsberger liosalia 

Stadler Katharina 

Patzelt Carolina 

Lang Theresia 

Sulvowaty (Pupille) . . . 

ö9^f Perger Elisabeth 

Leutgeb Franziska .... 

Steiner Theresia 

Spangler Nothbnrga. . . 
Amann (PnpiUe) 

94 Sperger Anna 

95 »iromann Sosanna 

9() Klenip (Pui>illeu) 

97 1 Zcuner Anna 

; Rudoltr Thekla 

i Norscher Elisabeth .... 

Ab6ok Franziska 

Scbramm Theresia .... 

Höriuann Antonia 

Sedlaczek (Pupillen). . . 

Messerer Anna 

DulFcck Pauline 

Stieböck Katharina ... 



I 98 
I 99 
,100 

101 
102 
103 

im 

105! 

1 



1 
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TT? 

II 

a» 



Namen der Witwen 
imd Pupillen 



In Pension 
gotrcten 



gestorben, 

ausgetreten 
(majorenn) 



107 Scheidl Anna 
1081 Herzig Josefa (W.,daaii 
die Pupillen) 

Rupn Barbara 

Druschetzky J^nsanna. . 
Baehr (Beer) Barbara . 

Weigl Anna 

Kraft Mario 

Koberwein Anna (Wwe., 

dann die PnpiUe) 
AUniüller Johanna.... 

Böhm Johanna 

Millcchner Anna 

Teyhor l'o.siue 

Fällt aus. 

Henneberg Josefa 

Förster Eleonora 

Tomasini Thekla. . . . • . 
Fehlhacher Carolina... 

??arto/y Anna 

JStrehl Theresia 

Stadler Theresia 

Scbimack (Pupillen). . . 

Lobpreis Begina 

120l Kober Anna 

löO Dirscliniid Franziska., 

lai ' Caudella Anna 

132:i Maschek 

133 SchindlÖckcr AnnaKath. 

134 PösingerAnna 

186 Kletiinsky (PnpiUen). . 

13(j I Scrivanek 

137 ' Zahradnizek 

138 Bondra 

130 Weis.^ Therese 

HU Uüttinger Josefa 

141 Erogunw lfagdal«tt . . 

143 Fox Äioisia Anna 

148 Ocruy (Wwe., dann die 

Pupille) 

144|i Pfeifler Clara 



100 

iiioi 

Ini^i 
'n2\\ 

113, 
114 



115 

116 

117 

118 

110 

120 

131 

222 

12:1 

124 I 

125; 

126; 



1819,38.1llrz. 

— B.Mb,\ 

— 8. Juni 

— 21. „ 
~ T.Aug. 

1820, 25. Jän. 

— 28, Aug. 

1821, &JaH 

— 14. Spt. 
1822,13. „ 

— 11.1 »ct. 

— 18. Not. 

— 27. , 
1823.13. n 
1834, 12. Juni 

— 7. Juli 

— 13. . 

— 10. Aug. 

— 30. Spt. 

— 19. Not. 

1826, 8. Hai 

— 30. Juni 

— 25. Juli 

— 21. Spt. 

— 22. Nev. 

1827, IG. Apr. 

— 20.Aiig, 
1888, 6. , 

— 14.0ct. 

— 22. Dec. 
1820. 20. Spt. 
1830.25. Jän. 

— 22. Nov. 
1831, &Jlin. 

— 15. « 

— 22. Spt 

— 30.0ct. 



1824, 36. Mn. 

1832. 29. Apr. 

r.l835. 25. Juli 
1820, 10. Dec. 
1832. 0. Juli 
1821, 30. Aug. 

1824. 30. Nov. 
1825, 30. Juni 
1824,27.Jnll 

P.1824, 12. Oct. 
1825. 1. l)Gc. 
1857, 12. Oet. 
1824, 10. Spt. 
18^41, 22. Jäu, 

1864, 24. Oct. 

1852. 30. Hai 

1863.31. , 



I 



22. Aug. 

10. Apr. 

20. Bcc. 
29. Hai 

13. n 

21. „ 
:u. Juli 
2fj.Aug. 

2. Spt. 

11. Jän. 
29. Apr. 

23. Oct. 
27. Nov. 
2i». Oct. 
20. Mai 
16. « 



1839, 16. Jnni 

18ö2,27.Ang. 

1837, 24. Feb. 
P.1.^17,24. , 

1843. Mai 
P.1844,1V. Juni 



1831, 
1826, 
1830, 
1840, 
1832, 
1855, 
l-'l:l. 
184^. 
1813, 
1857, 
1868, 
1838, 
1832. 
1820, 
18,33, 



Pension bezo- 
gen 


J 

« 

& 

1 




.2 

A 

a 


o 

4 


4 


11 


28 


40 


1« 

) 




10. 


210 


1 


b 


o 


140 


13 




18 


133 


2 




23 


197 


4 


in 


O 


Ol 


A 

4r 






loo 


■\ a 

) 





10 


166 


A 




1 i 


144 


«>4 


1 1 

11 


1 


101 


1 


1 L 


8 


187 






4 


135 


A 1 
41 


lU 


Ii 


178 




b 


18 


180 


/So 


Ii 


l:i 


201 








230 


7 
i 


1 


y 


139 


1 


q 




188 


1 P. 


1 2 




126 


In 


c 

D 


in 


237 


b 




< 

4 


132 


1 




Sei 


249 


17 




6 


72 


22 


11 


5 


214 


1 


n 


X.\J 


19.1 


20 


8 


25 


134 


31 


8 


26 


174 


iU 


o 
l 


1 7 


179 


4 


1 


13 


105 




10 


7 


164 


3 


8 




158 


35 


3 


21 


20o 


s 


5 


8 




21 


2 


12 


m 




5 


2 


2.52 




8 


17 
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•g Namen der Witwen 



und Pupillen 



In Pension 
getreten 



gestorben, 

aas getreten 
(majoienn) 



Pension bczo- l| 
gen 1^ t 

l5s 



I 



o 



I 



14d( Hölzer 

116 Hevbst Anna 

147|, Dont Tlicresia 

148, Khayll Theresia (Witwe, 
dann die Pu[>ille) 

149 Seegner Tliertsia 

150 IJöhrich Magdalena 

(\Vwe.,daui die Pup.) 
löllj Ziegelliaiuer Anna* . . . 

152 Starke EUflabefh 

153 Fällt aus, 

154 HumrtielMaria(Klis.Eva) 
165 Grosswald (Pupille) 
150 Pccbatscheck (Pupille) 

157 Höllmayer Ftansiska.. 

158 Jamaiek Carolina 

159 Erommer Anna Katfa. 
160|| MöBch Josefa 

IGl Mrsehkosch Magdalena 

162 Weigl Magdalena 

163| Ganabacher Julie 

KU Velki'i t Antonie 

165! Duck Parbarii 

Weig-l Elisabetli ...... 

Eybler Therese 

Sack Kathiurina 

i Kttttinger Anna 

I Hedirig Charlotte 

Schweigl .Toluinna 

Beisel Katharina 

l'itze Marie 

Ulilmann Anna 

Schmidt .Ma<rdalena . . . 

Soyka Marianne 

HorbedcrCar olin e( W w e. , 
dann die Pupille j 

Wögratli Elisabeth 

Sedladc Anna Maria. . . 
König Eleonore 



167 
168 
169 

170 

171 

172 



17.-5 
174 
175 
176 
177 

178 
179 
180 



1833» 28 . Juni 
1833,lö.0ct 

— 14. Dec 
1834,28. Apr. 

— lü. Oct. 
1835, 11 Apr. 

— 1, Juni 

— 18. Dec. 

i 1S37. 17. (M i. 
! 1^39, 19. Miz. 
184U, 29. Jan. 

— 3. Mai 

— 22.JuU 
1842, 27. Mrz. 

— 26. Apr. 

18-13. 30. , 
1844,10.Feb. 

— 13. Juli 

1845. 22. Mrz. 

— 30. Aug. 
Jb46, 3. K,-b. 

— 24. Juli 
1847, y.Spt. 
1848, 12.Aug. 
1849, 8. Jan. 

— 27. Aug. 

— 16. Nov. 



18öO,ll.Ji&a. 

— IS. Xev. 
1851, 5. Feh. 

— 2. Juli 

— 27. Aug. 

— 1. Spt. 

— 20,NoT. 
1862, 10. Jän. 



1863, 
1836, 

iai7, 
1834, 

P.1817, 
1854, 
1846, 

P.1849, 
1846, 
1860, 



12. Jan. 
l&Oct. 

27. Dec 

10. Aug. 
30. Jiiu. 

8. Nov. 
21. Juni 

9. IfOT. 

3. , 

28. Mrz. 



1847. 20. Feh. 
1853,10. « 
1860, 31. Mai 
1842, 6. Apr. 

18(53. ;30. Juni 
1860,31. Mai 

Lrb. ri bis 1801, i\. Mai 

1845, 14. Miz. 
1846, 24 Juni 
1868, 22. Not. 

1854, 3. „ 
1856. 9. Öct. 
1860. 26. Feb, 
1^51,31. Jan. 
1850, 17. Juli 



1866. 11. ^Tr,:, 
1858, 21, Juni 
iried«r verehelicht, mit 
V«ib6ha1i d«r PendiMi 
1806, 24. Spt. 

1K61, 29. Aug. 
1860. 21. Ajir. 
1H57, 5. Mrz. 
P. 186G, 11. Mai maj. 

1866, 24. Apr. 



zu 


K> 


14. 

Irz. 


IVO 


ö 
















12 


9 


2 


271 


•20 




28 


159 




6 


25 


231 


10 


5 


2 


228 


14 


3 


lU 


aoo 








-'!4j 


7 


11 


1 

1 


- J " •> 

Ao>l 


13 




11 


aSo\ 


10 


4 


1 
1 


19u 


1 


8 


14 




2\ 


3 


3 


OVÜ 


18 


1 






1 


10 


14 


Sil 


2 


4 


14 


204 


24 


4 


9 


2)j2 


9 


7 




193 


11 


1 


9 


306! 










4 


6 


4 


213, 


2 


9 


8 


184 








288 








283 


16 


6 


7 


225 


o 




10 

An/ 


293 


16 


8 


13 


267 








298 


10 


6 


24 




8 


9 


19 


260 


14 


8 




285 


1 




1 


309 


14 


5 




209 






1 

i 


314 
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Nftmea der Witwen 
und PapUlen 



In Pension 

getreten 



gestorl>»Mi, 
ausgetret' n 



PeodoA 1»e»>' || 
Sen 



o 



S 

Ii 

4 ' ^. 



1^ 



|I81 
•182 
1183 



il84 
185 
18*ia 
18611 

'187 
188 
181) 
190 
'191 
Ii 92 



193 
194 

m 

196 
197 

;198 

.199 Ii 
200 
201 
202 
203 
901 



20.') 
200 

.207 

|9oe 

|209 
210 

'211 
212 
;218 

214 



linte Wilhelmme Barb. 

Kraft Katharina 

Netre&Joh. Aug.Iiosina 
(Wwe . dann die Pap.) 

Pareis Barbara 

Aigni'r Anna 

i Franz Josefa (rupill.) 
fFjnoia Karolina « 
Frthwald Johanna . . * . 

Hudicr Franziska 

Mo7/;i*t' Helene 

Wohiinuth Leo)>oldine . 

Wagner Elisabüth 

Träg Therese. 

Wintcrlo Katliarinii . . 
Fleischniann Mario.... 
Nottes Mi^dal. (Maria) 

Prinater Barbara 

AsBtnaTr Josefa....... 

Pijplata Josefa 

Janausoh Franz. (Maria) 

Richling Marie 

Hueber Marie (Pupille) 

Heim Marie 

Dobyhal Fitniiska .... 
Krottentballer Therese. 



Ha wlicz ek F ran z i sk a J 08, 

Skobrtal Johanna 

Ander Barbara (Betti). 
SehaUer Kathar. (Rosa) 

Witt Eleonore 

Khri' l] Kiitbarina 

Fetschaclier Katbarina. 
Grutsch Katharina.... 

; Mittag .1^1!" 

Wittmanu i aroliüeAug. 



18$3,27.Feb. 
^ 18. Mai 

— 21. Si)t. 

isr>4. i.Oct. 

18ö»i. 1*;, Jan. 

185&, Id. Dec. 

1866,20. Apr. 
I8r)7. 8. Spt. 
lHr)8. .') Juni 
IS')".», 12. Jiiu. 

— lü. Mrz 
1860« 7. Juli 

— 2;"). Öot. 

1862, 22. Apr. 

- & Peb. 
^ äl.Ang. 

— 31. , 

— 7. Juli 

- 29 Nov. 

1863, T). Spt. 
- 1. Uct. 

lötii, 28. 1^1 rz. 

— 16. Spt. 

— 2. Oct. 

— 0. Dec. 
18. Nov. 

— 11. L>ec. 
186^ 17. Feb. 
1866, aAog. 

18. Dec. 
18G7. 2G. Jan. 

— 5. Apr. 
-- 21. Nov. 

18G9, 9. Jan. 



1860, 17. Spt. 
1863, l.Mn. 
1857, 27. Spt. 
P.lä6i,12.1Caj maj. 



9 
[lO 



1862,25. Aug. 



1805, 31. Oct. 

1ÖG2, 18. Fob. 
wHAut venlielicht. Bit 
T«rb«hatt ä»t Penaton 



1866,24.JnU 



15. Jäu. maj 

1868,80. Apr. 
1867,24. Jän. 
viedfr veieheUelil 



6 



6 
2 



3 



3 
2 



2 
9 



7 !333' 

lä I203 
21 



7 
7 



11 



7 

3 



Nu 

22 



5 |2ö6 

224 

!273 
332 
221 
21 342 
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Berichtigungen und Nachirfiga. 



Pag. 13, Zeile 8 lies: am 2. Mai 177b. 

— 16, — 14 lies: 406 Mitglieder (der Zuwachs erfolgte erst nach dem Druck 

dwB«t«is). 

— 49, — 8 lies: Ton deiner. 

— 26, — 21—24: In Folge einer behördlichen DCittheilong ftber eine Yerändening im 

Stande des Ciotlien-StiftangiiTeiiiidg«Bs usmtttelbar rot Abflcliliu» 
der Jalmereoluiang ergibt sidi nomiehr derTermltgeiiBtuid! 

Nennbetrag : 496.760 fl. 

Erträge : 27.970 fL MetaU-Wäbning. 

275 t. 2 kr. Pap..Währang. 



Aus Anlass der Säcularfeier des Vereins sind folgende Werke zur AuflFührung 

im k. k. Burgtkeater bestimmt: 
Sonnte« den 2. April 1871: 
DI« Schöpfung. 

• Solisten: Frau Louise Dustmann, k. k. Kammer- und Hofopems&ngerin. 

Herr H. Vogl, k. baierischer Holo^iernsätig-er. 

Henr Carl Hill, gr. mecklenburf^. Hofopern.siinger. 
Dirigent: Herr Otto Dessofl, k. k. llülüjK'ni-Capelimeister. 

Montag den 3. April 1H71: ' 
Die Jahreszeiten, 
äolifiten: Fräulein Miunie Hauck, k. k. Hofopernbängerin. 
Herr H. Vogl, k. baieribcher Hof Opernsänger. 
Herr Carl Hill, gr. mecklenbnrg. Hofopemsänger. 
Dirigent: Herr Josef Hellmeeberger, k. k. Coneertm^eter etc. ete. 

Ein Fest-Prolog von Herrn Dr August Silberstein, gesproebon 
▼on Heim Joeef Lewinsky, L k. Hofecbanspieler und Hof-Bnrgtheater» 
BegiBseor, wird an beiden Abenden die Feior Anleiten. 

Chor nnd Orchester weiden bedeutend Teietftrkt. 
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